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50941 Bezieher
lt . not . Beglaubigung v . 18. Jan . 1S2S

Amerikas Gewallherrschast .
Kanadischer Protest gegen die Aebergrisse der Wachtschisse. / Norwegen verlang ! Ausklärung

über die Beschießung eines Dampfers. I Fliegerbomben auf eine Sladt in Honduras .
Die „Imalone "-Befagung

freigesprochen.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ." )

1^ 8 . Washington , lg . April . Der bereits angekündigte Protest der
kanadischen Regierung gegen dir Versenkung des Schmngglerschiffes
»Jmalone " durch amerikanische Küstenkutter ist nunmehr in Form
»iner ruhig aber sehr bestimmt gehaltenen Note an das Staatsdepar¬
tement eingetroffen . Die Note fordert die Regierung der Vereinigten
Staaten auf ,

die Versenkung des Schisfes rechtlich z« begründen ,
ferner deutet sie darauf hin , daß eine Revision der Vertrag« zwischen»«iden Ländern über die besonderen Vssugnisse der amerikanischen
vrohibitionsbehörden sich als notwendig erwiesen habe . Der von der
^werikanischen Regierung wiedergegebene Tatbestand über die Ver -
senkung des Schiffes wird von der kanadischen Regierung bestritten
And e » wird erklärt ,

das , sich das Schiff einwandfrei außerhalb der vereinbarten
Bertragszone befand ,

«Is es durch die Küstenkutter angehalten und beschossen wurde .
«f

TU . London , 10. April . Der norwegische Gesandte in Walhing»
Jon hat am Dienstag dem Staatsdepartement eine Rote überreicht ,
JR der er eine Erklärung über die Beschießung des norwegischen
Dampfers „Juan " durch ein amerikanisches Küstenschutzboot verlangt .

pril . lFnnkspruch .) Berliner Blätter berichten
aus Newyork : Das Gericht in New Orleans sprach Kapitän und

iSifAon C!if\ rttiavÄ ^ m /\ 1Stit «n/iArtM IT

» Berlin . 10. April .
Newyork : Das Ger

Mannschaft des kanadischen Schoners . „Jmalon , die wegen Ueber ^
. etzes angeklagt waren , auf Antrag des

Der Staatsanwalt betonte nach Verkündigung
tretung des
Staatsanwaltes frei ,
des Urteil »,

daß dieses der diplomatischen Untersuchung über die Völkerrecht »
liche Seite des Zwischenfalles keineswegs vorgreife .

Man vermutet , daß das Justizamt in Washington die Anweisung
sür diesen Freisprach gegeben hat .

TU . London , 10. April . Amerikanische Marineflugzeuge in
Nikaragua , die verdächtige Rebellenlager entlang der Grenze bom -
barbierten , haben am Dienstag nach Meldungen aus Tegucigalpa
in Honduras die Stadt Las Limas in Honduras bombardiert . Durch
den dem Bombenabwurf folgenden Brand soll die Stadt fast voll -
kommen zerstört worden sein . Von den maßgebenden Stellen ist
eine Untersuchung eingeleitet worden .

Ein Auwbus abgestürzt.
Aeber das Brückengeländer aus Eisenbahngeleise gestürzt . / Neun Schwerverletzte.

NU . Essen, 10. April , (Eigener Drahtbericht .1 Gestern abend
>512 Uhr ereignete sich auf der Strecke der Autobuslinie Essen -

^ chonnebeck aus der Zeppelinbrücke bei Frillendorf ein schweres Un -
Alück , durch das neun Personen teils schwer , teils leichter verletzt
wurden . Der fahrplanmäßig 23 Uhr 20 nach Essen fahrende Autobus

„ ! Essener Straßenbahi . gesellschaft fuhr aus bisher noch nicht auf -
»Marter Ursache gegen das Brückengeländer und

stürzte auf die etwa 8—S m darunter liegende Eisenbahnstrecke

^ en -Hauptbahnhoi —Stoppenberg hinab . Nach Angaben des schwer-
Aletzten Wagenführers ist zu vermuten , daß der Unfall

'
durch einen

? teuerdefekt verursacht wurde Durch den Sturz des Wagens wurden. - HVHJCICU L<tlU4 | UUji IUUIU« , vtu Wiuig -cuuytu » muiuni
?e i Wagenführer und der Schaffner , sowie sieben Fahrgäste ver -
: ??t. Die Verlebten haben hauptsächlich schwere Kopfwunden er -

'gefahr
Schon -Sweben . Einer der Verletzten . Erich Vonnermann aus Schon

. >1 hat bis zur Stunde das Bewußtsein noch nicht wieder erlangt .
Mvorragende Geistesgegenwart legte der schwerverletzte Wagen -
«uhrer Erich S ch i e l l e r aus Essen an den Tag ,

^ zur nächsten Eisenbahnblockstelle eilte , um dte verkehrsreiche zwei .
° Wge Strecke , die kurz vorher noch von dem Hamburger D -Zug
Ellert worden war , sperren zu lassen .

der sich aus den Trümmern des Wagens herausarbeitete

Zwanzig Verlegte
bei einem Aulobusungliick .

TU . Heinsberg , 10. April . Am Dienstag abend fuhr in
Unterbruch ein vollbesetzter Autobus , der nach den Elanzstosfwerken
Oberbruch unterwegs war , aus noch unbekannter Ursache gegen einen
Baum . Etwa 2S Personen wurden zum Teil schwer verletzt . Die
Schwerverletzten haben im Krankenhaus Aufnahme gefunden . Das
Borderteil des Fahrzeugs ist völlig zertrümmert worden .

Aulobusunglück in Polen .
TU . Warschau , 10. April

folge Achsenbruches in einen Graben .
Verletzungen davon . Das Fahrzeug wurde zertrümmert .

Bei Petrikau stürzte ein Autobus in «
Sechs Insassen trugen schwere

Starkes Nahbeben.
TU . Stuttgart , 10. April . Am Mittwoch morgen verzeichneten

die Instrumente der Erdbebenwarte Hohenheim ein starkes Nah -
beben . Der Herd liegt in einer Entfernung von rund 6000 Kilo¬
meter und ist vermutlich in Oberitalien zu iiuchen. Die Aufzeichnung
beigann mit einem scharfen Einsatz um 6.44,26 Uhr und endete » a
etwa 10 Minuten .

Umzingelung der Rebellen ?
Der Operationsplan der mexikanischen Regierungstruppen . / Widersprechende Meldungen.

Escobar läßt sich zum Präsidenten ausrufen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

jjJ .N .S . Mexico -City , 10. April . Der Sieg der Bundestruppen im
rven ist so vollkommen , daß jetzt die Regierung daran gehen wird ,. -^ . .̂ . . .. 4- — ^ct nordwestlichen

n . Die Trümmer
r Flucht vor den

Truppen des Generals Ä l m a z a n inzwischen die im
die r worden an der Grenze liegende Stadt I u a r e z erreicht ,

Sjt
" ° ch immer bestehenden Revolutionsherd in der nordwestlichen

be, Sonora endgültig zum Erlöschen zu bringen . Die Trümmer
Nllck .? ^ nstreitkräfte im Norden haben auf der Flucht
ä„ fcL o5enJ)en Truppen des Generals Almazan inzwische
qj « ß * Uli ue*. viriciij )? ^ ** u t. 9 u;
ftUttm u cr bereits im Begriff sind , zu räumen . Sie wollen ft<
ben ^Le yr durch einen Marsch nach Südwesten einer Niederlage dur >
An,. !? ? " ^ral Almazan und einem Abdrängen über die Grenze nm

ertfa entziehen .
' Iqi »

'
v e Rückzugsbewegnng hat die Leitung der Bundestruppen

Slnii " " t Man setzt deshalb von Sinaloa aus eine zweite» macht nach Norden in Marsch und
HI die Reste der Rebellen in einer Zangenbewegung fassen und

In « . zermalmen .
bief«,

e$ ,
tetun SJs ' ietfen glaubt man zuversichtlich an das Gelingen

Sonn , Peratl0n und hält die völlige Unterwerfung der Provinz
bie „

*a nur noch für eine Frage von ein oder zwei Wochen . Für
Hink .Hanntc Operation stehen dem Eeneralstab ver Bundestruppen25 000 Mann zur Verfügung .

®U3 London , 10. April . Ueber die Kampflage in Mexiko wird
in ffj ? ,>or

.
f berichtet , daß 4000 Mann Kavallerie der Aufstöndi 'chen

^ ruvv ?
Staate Chihuahua bereit ständen , um sich mit den

ßietunni ®en " als Escobar zu vereinigen und dann die Re -
wech. ^I ^ uppen anzugreifen . General Escobar hat erNärt , er
tum dem Zusammenschluß aller seiner Truppen erneut

■Kampf stellen .

TU . London , 10 . April . Trotz seiner offensichtlich unvermeid -
lichen Niederlage hat sich der Oberbefehlshaber der mexikanischen
Aufständischen in den Staaten Sonore und Chihuahua , General
Escobar

zum vorläufigen Präfidenten ausrufen lassen
und erwägt gegenwärtig die Erennung eines Kabinetts . General
Escobar hat sein Hauptquartier nach der pazifistischen Küste verlogt .

Wieder Revoluiion
in Portugal ?

F .H. Paris , io . April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer Madrider Meldung ist in Lissabon wieder einmal eine
Revolution ausgebrochen . Der Polizei sei es gelungen , eine Bomben -
fabrik mit Beschlag zu belegen , in der sich mehr als 1000 Kisten
Bomben befunden hätten . Zwölf Korporale eines Infanterieregiments
seien verhaftet worden . Der frühere Senator Arthur Costa und
Alvaroz Costa , Bruder und Sohn des ehemaligen Ministerpräsi -
denten Alfonso Costa , der jetzt in Paris lebt , seien in Lissabon ver -
haftet worden . .

Iannings komm! nach Deutschland .
TU . London , 10. April . Nach einer Meldung aus Newyork

ist Emil Jannings von der Paramount -Filmgeselllchaft ein Urlaub
aus unbestimmte Zeit gewährt worden . Jannings wird im Mai
nach Deutschland zurückkehren .

Fünfzig Jahre Bulgarien .
Zum Besuch des Königs Boris in Berlin .

Von

E . v . Cngern - Sternberg - Berlln .

zum Bef
allen offizie EIBL
Reichspräsidenten von Hindenburg , der sein

"
Bundesgenosse und Vor »

gesetzter im Weltkriege war , wird der König seinen Besuch machen .
Es sind keine politischen Gründe , die den Konig nach Berlin geführt
haben , die deutsch-dulgarischc Freundschaft ist durch Blut besiegelt
worden , sie hat durch die Prüfungen der letzten Jahre nicht gelitten ,und es bedarf keiner besonderen politischen

'
Demonstrationen , um ihr

Bestehen zu bescheinigen . Deutschland und Bulgarien sind Schicksals -
genossen . Beide Länder haben sich einen ungerechten Diktatfrieden
aufzwingen lassen müssen . Durch den Vertrag von Neuilly wurde
Bulgarien verpflichtet , einige seiner reichsten Provinzen an seine
früheren Feinde abzutreten . Widin und Strumitza fielen an Serbien ,
Xanthi an Griechenland und die Dobrudscha an Rumänien . Unerträg -
liche Tribute wurden Bulgarien auferlegt , die kriegstüchtige Armee
mußte durch ein Söldnerbeer von 20000 Mann ersetzt werden .
Deutschland hat allen Grund , den König willkommen zu heißen , der
zudem als Koburger rein deutsches Blut in seinen Adern fließen
hat . Nur die Kommunisten benutzen die Gelegenheit des Königs -
besuche? zu einer unwürdigen Hetze gegen Bulgarien und den
Monarchen . Sie nennen ibn den . .bluttriefenden Arbeitermörder "

,
reden von der Empörung der werktätigen Bevölkerung und haben
außerdem die Geschmacklosigkeit besessen, in Berlin unter der Bi -zeich -
nung „Das blutige Bulgarien " eine Vilderausstellung zu eröftnen ,und zwar unter dem Patronat der Liga iür Menschenrechte , die nicht

Tatsachen enthält , sondern dienur eine tendenziöse Entstellung der
für Bulgarien beleidigend ist.

Als die Kommunisten mit der Regierung Stambulinskys
und unter der tatkräftigen Unterstützung Moskaus in Sofia zu Ein -
fluß gelangten und von der Errichtung eines Sowjetstaates im
Balkan träumen durften , da glaubten sie bereits gewonnenes Spiel
zu haben . Die Agrarrevolution , die ausgebrochen war , wurde nach
russischem Muster mit Mord und Totschlag durchgeführt , die uner -
hörtesten Greuel wurden verübt . Als es dann gelang , Stambulinsky

. . PPV che >>
führt bis die Ordnung hergestellt war und bis die normalen Gericht «
wieder in Funktion treten konnten . Nun wurden Verschwörungen
angezettelt , und eine Reihe von gransamen Attentaten vollführt . Es
braucht bloß an das Bombenattentat in der Kathedrale von Sofia
erinnert werden , dem zahlreiche Unschuldige zum Opfer fielen und
das die ganze zivilisierte Welt erschauern ließ . Die ,Io
Deutschland uno Oesterreich , die den bulgarischen

lote Hilfe
" in

Hl,, . . stizmintster mit
Protesttelegrammen zu Gunsten der politischen Gefangenen über -
schüttete , erhielt die Antwort des Ministers daß Bulgarien ein
demokratisch regiertes Land sei, daß die Gerichte unbeeinflußt ihr

ällten , daß von Mißhandlungen nicht die Rede sein könne undUrteil fäll
daß er sich eine Einmischun
Angelegenheiten des bulgari

' fremder roter Organisationen in die
en Staates verbitten müsse.

Der Besuch des Königs Boris ist nur auf einige Tage berechnet .
Er will unter anderem deutsche Berühmtheiten wegen seines Ohren -
leidens konsultieren . Er muß in kurzer Zeit nach Sofia zurückgekehrt
sein , da Bulgarien das 50jährige Jubiläum seines staatlichen Be -
stehens feiert . Es begeht ferner die Tausendjahrfeier oes ersten bul -
»arischen Zarentums . Gegen Ende des vorigen Jahrtausend drangen
die finnisch - ugrischen Bulgarien von der Wolga südwärts , unter -
warfen die Slawen der unteren Donau und gründeten in Mösien das
Bulgarische Reich , wo sie sich mit den Slawen verschmolzen und
deren Sprache annahmen . Zur Zeit der byzantinischen Kaiser war
Bulgarien ein mächtiges Reich , das aber allmählich seine Selbstän -
digkeit verlor und das dann li' nge Jahrhunderte unter der türkischen
Herrschaft schmachten mußte . Erst nach dem russisch - türkischen Kriege ,
nach dem Frieden von San -Stefano und nach dem Berliner Kongreß
gewann es seine Freiheit wieder und *— t' J~±
Jubiläum seines Bestehens feiern
garien Königreiche Fürst Ferdinand ,
benutzte die damalige Weltkrise , die durch die Annexion von Bös -
nien und Herzegowina durch Oesterreich - Ungarn entstanden war , löste
durch eine Proklamation das Vasallenverhältnis von Ostrumelien
zur Türkei und erklärte sich selbst zum König . Er hielt einen feier -
lichen Einzug in Sofia und wurde von der Bevölkerung bejubelt .
In Petersburg und in der Türkei blies man in die Kriegstrompete ,
aber es gelang , die Krise zu überwinden . König Ferdinand kam bei
Hl. AIAAAMhit . i StA« C.' I—wl.« CYT>f . 1— ._ . _f. tY?. l ^ ^f u^

nerkennung der Königsproklamation de facto voll -

isse , die damals die politisch
König 5

e Welt bewegten .

durch war die
zogen .

Alle
gehören heute der Vergangenheit an . König Boris , der heute
3S Jahre alt ist , kennt sie nur als Jugenderinnerung . Es ist beach-
tenswert , daß Bulgarien der einzige von den im Weltkriege unter -
legenen Staaten ist , der seine Dynastie aus der Katastrophe retten
konnte . König Ferdinand hat zwar sein Reich verlassen , aber er
konnte den Thron seinem ältesten Sohne überlassen . — Infolge der
tragischen Lage des bulgarischen Volkes will man in Sofia bei den
Jubiläumsfeiern von rauschenden Festlichkeiten absehen . Man will
sich vielmehr sammeln und warten bis Bulgarien wieder einen Platz
unter der Sonne findet . Das heutige Bulgarien blutet aus vielen
Wunden , die nur langsam vernarben . Ee gilt an Bulgarien viel
Unrecht gutzumachen , aber das politische Geschehen richtet sich nur
selten nach dem menschlichen Eerechtigkeitsempfinden . Wenn König
Boris in seine Heimat zurückkehrt , so kann er versichert sein , daß
ihn die besten Wünsche des Deutschen Reiches für seine Zukunft und
für die Zukunft seines Landes begleiten . Während seines Aufent -

altes in Berlin hat der König in der bulgarischen Gesandtschaft" ohnung genommen .

Schwere Sturmschäden in Como .
TU . Mailand , 10. Avril . Wie aus Como gemeldet wird , ist durch

die Stürme der letzten Tage der größte Teil der Hafen -
anlagen von Como zerstört worden . Ein Erdrutsch unter
Wasser vergrößerte den Schaden bedeutend . Die Bevölkerung wurde
von großer Panik erfaßt , doch sind Menschenleben nicht zu
beklagen . Der Leuchtturm ist von den Wellen weggerissen wor -
den . Der Schaden beträgt 200 000 Lire .
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Die Notlösung
der Regierungskrise .

m. Berlin . 10. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung . ) Das Reichskabinett ist am Mittwoch vormittag zusammen«
getreten , um nach einem Ausweg aus den Schwierigkeiten zu suchen.
Der Gedanke an eine Demission ist wegen der Rückwirkungen auf die
Pariser Verhandlungen abgelehnt worden.

Das Kabinett will also versuchen , die Geschäfte weiter zu siihren,
und vor allen Dingen den Etat zu verabschieden.

Dazu wird es mit einem Appell an die Parteisiihrer herantreten , die
in den Mittagstunden beim Kanzler waren und Bindungen zu er-

reichen suchten , die verhindern , daß das Steuerpro -

gramm gefährdet wird . Wahrscheinlich wird auch an das
Zentrum eine Einladung ergehen, in diese Regierung des Etats ein-

zutreten , die dann allerdings keine koalitionsmäßige Untermauerung
hätte und lediglich den Zweck verfolgt , über die nächsten Wochen hm«

wegzukommen . Das Zentrum verhält sich nicht grundsätzlich ableh-
nend, verlangt abör bestimmte Zusagen, um agitatorische Anträge
nicht nur aus finanziellem , sondern auch auf politischem Gebiet unmög-

lich zu machen . In dieser Richtung werden wohl die Verhandlungen
der nächsten Tage weitergehen.

Neuregelung der Minislerpensionen.
* Berlin . 10. April . (Funkspruch.1 Wie der „Demokratische

Zeitungsdienst " erfährt , wird in der nächsten Zeit den gesetzgeb.m-
den Körperschaften vom Reichslab inett ein neues Ruhegehalt - Ges-ch
für politische Beamte vorgelegt werden , das insbesondere die Pen -
sionen der politischen Beamten regeln soll, die nicht aus der Beam-
tenkarriere stammen. Weiterhin herrscht unter den Parteien Einig -
keit . dah in der nächsten Zeit ebenfalls die Frage der Mimster -
Pensionen geregelt werden soll und zwar im Hinblick auf die Höchst -

Pensionen und die Doppelverdiener .
Die Lage bei der Reichsbahn.

m. Berlin . 10 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Srtr ' fh
leitung .) Die deutsche Reichsbahnqesellschast ist heute in den B sitz
der Densschrift gelangt , die oer Allgemeine deutsche Gewerl 'chists-
bund in Zusammenarbeit mit den Eisenbahn rgewerkschaft ^n ver-
faßt hat und in der die Lohnforderungen der Eisenbahner nochmals
begründet werden. Wie verlautet , werden vermutlich erst in der
kommenden Woche neue Verhandlungen in Gang gebracht werden.
Die Deutsche Rcichsbahnae^ellschaft wird Abschriften der ihr Sber-
sandten Denkschrift d ? r Reichsrcqierunq und der Reichs"ost zugeng-
lich machen , da die Reichsbahn ihre Lohn- o >er Gehaltsregulierun «
gen immer im Einverständnis mit der Post vornimmt . Anfang
nächster Woche werden dann wahrscheinlich Besprechungen statt-
finden.
Die gefährliche »

EiseubalmbrUcken
O Bad Kreuznach. 10. April . Seit zwei Iahren befindet sich die

an der Strecke Odernheim — Staudernheim liegende
Eisenbahnbrücke über den Glan in einem Zustand , der die Reichs»
bahndircktion veranlagt , sie vollkommen zu erneuern . Ueber die
Brücke laufen täglich 16 Züge. Den Lokomotivführern wird jedesmal
ein schriftlicher Vorsichtsbefehl mitgegeben , um zu verhindern , dah
bei einer schnellen Fahrt der Unterbau zu stört erschüttert würde
und die Brücke schließlich einstürzen würde . Die Reichsbahndirektion
ging vor zwei Jahren daran , die ErneuerMig vorzunehmen und
brachte alle dazu benötigten Materialien an die Baustelle heran .
Die Bauerlaubnis wurde aber von den Besatzungsbehörden iboe«
lehnt und die sofortige Einstellung der Arbeiten gefordert . Die Be -
satzungsbehörden begründeten ihre Ablehnung wie üblich damit ,

dah die Brücke zu einer wicktigen strategischen Verbindung
gehörte,

durch die die Sicherheit der Besatzunastruppen gefährdet werden
könnte. Die Strecke ist aber nur 3.6 Kilometer lang , so dah man
also von einer „wichtigen strategischen Verbindung " kaum sprechen
kann. Uebrigens ist während der Kriegszeit nicht ein einziger Mi -
litärtransport über diese Strecke geleitet worden.

Ein Feuerwehrmann
als Brandflifler .

TU . Croeve a. d. Mosel, 10. April . Der Ort Eroeve an der
Mosel wurde in letzter Zeit außergewöhnlich oft von Schadenfeuern
heimgesucht , so dah sich der Bevölkerung eine begreifliche Erregung
bemächtigte. Eigenartigerweise ereigneten sich die Brände meist
in Abständen von vier Wochen und immer zurzeit des Vollmondes .
Sieben Anwesen sind schon den Feuern zum Opfer gefallen , wodurch
ein ungeheuerer Schaden entstanden ist. Einem von der Landes -
kriminalstelle in Köln entsandten Beamten gelang es nun , den
Brandstifter in der Person eines Feuerwehrmannes des Ortes zu
ermitteln und festzunehmen. Wie der Verhaftete bei feiner Ver»
nehmung mitteilte , hat er die Tat aus purer Eitelkeit , um sich in
seiner Feuerwehruniform zeigen zu können , verübt . Bisher hat
der Täter vier vorsätzliche Brandstiftungen zugegeben. Drei Fälle
bestreitet er noch.

Grohfener in einem Sägewerk bei Leipzig .
TU . Leipzig. 10. April . In den Schlobachschen Säge - und

Fournierwerken brach in der vergangenen Nacht ein Großfeuer
aus . Ein etwa 50 Meter langer , drei Stockwerke hoher Fournier -
schuppen ist trotz aller Anstrengungen der Feuerwehren vollständig
ausgebrannt . Die Brandursache ist noch nicht ermittelt . Die Werke
wurden bereits vor kurzer Zeit von zwei Bränden heimgesucht .

Riesiger Warenhausbrand
in China.

27 Personen verbrannt .
TU . Peking , 10. April . In einem Warenhause in Fudr v

jadjan brach am Dienstag ein Brand aus . wobei 27 Personen in
den Flammen umkamen. Der Materialschaden wird auf etwa eine
Million Dollar geschätzt. Der Brand entstand durch Kurzschluß .

Schwere Grippe -Epidemie in Schanghai .
TU . London, 10 . April . Nach Meldungen aus Schanghai

herrscht dort eine schwere Kopfgrippeepidemie . Die GesundhZirs-
behörde in der ausländischen Niederlassung berichtet, dah im Mouat
März auf 32 Ausländer von der Krankheit befallen worden seien .
Davon seien acht gestorben.

Von 137 in der ausländischen Niederlassung an Kopfgrippe
erkrankten Chinesen seien 38 gestorben.

Im chinesischen Gebiet wütet die Krankheit weit schlimmer , da es
dort an medizinischen Hilfsmitteln und einem geordneten Gesund-
heitsdienst mangelt . Die Zahl der in weiterem Umkreis von ^ chang -
Hai an Kopigrippe erkrankten Chinesen wird auf 10 000 geschätzt.

Siea der chinesischen Nationalisten .
(Eigener Kabeldienst der . .Badischen Presse" .)

INS . Schanghai , 10 . April . Nach Mitteilungen der Heeresleitung
der nationalistischen Regierung ist der Sieg der Nankingtruppen über
die aufständischen Wuhantruppen jetzt vollkommen. Die letzten Trüm -
mer der auf der Flucht befindlichen feindlichen Armee sind aufgerieben
worden, odü haben sich auf die Seite der Nationalisten geschlagen .

Kilse tut not.
Gegen die Slreichung der Aeichsmittet für die neue Zeppelinhalle .

Friedrichshafen , 9. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

^eppelinluftschiffahrt genehmigen wollte , hat in der Friedrichshasener
Bevölkerung wie eine Bombe eingeschlagen. Man befürchtet, dah dies
die Lahmlegung des Zeppelinunternehmens bedeuten könnte.

Auch das ganze deutsche Volk wird diese Nachricht mit Erstaunen
vernommen haben , denn letzten Endes ist dock? die Zeppelinsache eine
Sache des deutschen Volkes. Das deutsche Volk hat dies durch sein«
Spenden wiederholt deutlich zum Ausdruck gebracht. Es will nicht ,
dah das Zeppelinluftschiff verschwindet? im Gegenteil , sein Wunsch
ist , dah noch recht viele Fahrten von Zeppelinlustschiffen das deutsche
Ansehen in der Welt verstärken helfen. Von welcher Bedeutung

das Luftschiff als Verkehrsmittel in der Zukunft
voraussichtlich sein wird , das zeigt das Verhalten des Auslandes ,
insbesondere Englands und der Vereinigten Staaten von Nord-
amerika . In England hat das englische Lustsahrtministerium in der
Zeit von 1324 bis 1328 über 40 Millionen Mark für Luftschiffe be-
willigt , sind doch zwei grohe Luftschiffe im Bau , die in diesem Sommer
fertig werden. In Amerika baut man ebenfalls zwei Luftschiffe .
Schon im Jahre 1927 hat der nordamerikanische Kongreß 8 Millionen
Dollar für den Bau von großen Luftschiffen genehmigt und im Luft -
fahrtetat 1L29 sind 390 Millionen Mark für die Zwecke der Lustfahrt
vorgesehen. Täte man das , wenn man glaubt , dah Luftschifse keine
Zukunft hätten ?

Die Erklärungen , die Direktor Dr . Eckener in Gegenwart unseres
Berichterstatters über seine Auffassung von der nun geschaffenen Lage

abgegeben hat . lassen erkennen, dah auch er im Augenblick keinen
Ausweg sieht , dah er aber deshalb die Hoffnung auf einen solchen
doch nicht sinken läht . Ein solcher Ausweg erscheint auch eigentlich

ar nicht schwierig. Es ist durchaus verständlich, daß man in der Ab-
icht zu sparen , am Etat Abstriche gemacht hat und dah dabei auch
er Luftfahrtetat des Verkehrsministeriums betroffen wurde.
Unverständlich aber ist , daß gerade der geringe Anteil der auf
das Luftschiff entfallen sollte , in voller Höhe verschwinden soll.

Bisher hat das Luftschiff , abgesehen von den verhältnismäßig kleinen
Zuteilungen im vorigen Jahr immer abseits gestanden und alle Mit -
tel wurden anderen Zwecken zugeführt . Sollte es da nicht vielleicht
möglich fein , in diesem Jahre den kleinen Luftschiffanteil voQ zu be«
rücksichtigen und dafür bei den anderen Anteilen vielleicht je 10 Proz .
zu streichen . Jedenfalls aber liegt keine Ursache vor , das Lufifchi >f
ganz ausfallen zu lassen . Wenn nicht anders , so müßte man ihm doch
wenigstens den gleichen Prozentsatz zuteilen , wie er jetzt noch für alle
anderen Luftfahrtzwecke bestehen bleibt . Sicherlich wird dies« ganze
Frage noch einmal ernsthaften E' wägungen unterworfen werden und
der Wille des deutschen Volkes, dem Luftschiffbau Zeppelin Gelegen-
heit zu weiterer Arbeit zu geben, dadurch daß man ihm eine entspre«
chende Bauhalle zur Verfügung stellt , wird sich durchsetzen und auch
bei den mahgebenden Stellen gebührende Berücksichtigung finden . E»
handelt sich hierbei ja nur um die Erstellung einer neuen Halle,

das neue Luftschiff L . Z. 128 will der Luftfchiffbau Zeppelin <
aus eigenen Mitteln erstellen,

die ihm durch den Verkauf seiner Staakener Anlage !» zufliehen sollen .
Joseph Mayer . ,

Die EisenbahnKalastrophe in Rumänien. Ein Flug
Deutschtand -Lolivien

Durch Entgleisung des Schnellzuges Kischinew —Bukarest bei
Boboc (unweit Buzeu) wurden , wie berichtet, zwanzig Personen
getötet und SS verletzt . Die Aufräumungsarbeiten wurden

durch einen Schneesturm sehr erschwert .

wird , wie ausführlich berichtet, von den bo«
lioianischen Fliegern . Hauptmann Luc!»
Luizaga und Hauptmann Horaci«
Vasquez , die zur Vorbereitung des F ! >̂

ges in Berlin eingetroffen sind , für de»
Sommer geplant . Der Flug soll von B «r*
lin mit Zwischenlandungen nach der boli«
viani 'chen Hauptstadt La Paz , also übe«
eine Strecke von 12 000 Kilometern , stiren .

Rätselraten in Paris .
Die Alliierten können sich noch immer nicht über ihre Forderungen einigen . / Vermutungen

der Presse vber die Köhe der Jahresleistung.
F .H . Paris , 10. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter .)

Nicht den alliierten Delegierten wohl aber deren Sekretären wird man
das Zeugnis nicht versagen können , dah sie in ihrer Arbeit unermüdlich
sind , eine Reparationsjumme herauszubekommen, die allen Wünschen
ihrer Auftraggeber entspricht und von der sie die Hoffnung haben,
daß sie auch von der deutschen Delegation angenommen werden könnte.
Heute um 3 Uhr morgens waren sie noch am Werk, ohne daß sie hätten
sagen können , daß sie bereits am Ziel angelangt seien . Wahrscheinlich
werden sie noch heute den ganzen Vormittag ihre Tätigkeit fortsetzen
müssen und

frühestens heute nachmittag oder morgen vormittag wird die
deutsche Abordnung zur Kenntnis der Ziffern gelangen , auf die

sich die Alliierten endlich einigen wollen.
Das „Echo de Paris " sieht übrigens voraus daß alles , was di«

Alliierten untereinander ausmachen werden, vor dem Urteil der deut«
schen Abordnung nicht bestehen kann. Nur glaubt das Blatt ,

daß Dr. Schacht auf die neuesten Angebote der Alliierten seiner-
feite eine direkte Antwort geben werde

und dah er genau und vielleicht sogar schriftlich mitteilen würde , was
Deutschland bezahlen kann.

Woher das „ Echo de Paris " derartige Informationen bezieht,
kann ich nicht sagen . Die deutsche Abordnung ist nicht dazu da , den
Alliierten aus der Sackgasse , in die sie sich begaben , herauszuhelfen .
Diese müssen einen Betrag aufstellen , der für Deutschland in Be¬
tracht kommt , oder die Verhandlungen müssen als ergebnislos abge-
brachen werden. Das „Echo de Paris " glaubt , daß im deutschen La-
ger starker Pessimismus herrsche . Diese Behauptung ist übertrieben
Im deutschen Lager ist man nicht optimistisch gestimmt, glaubt aber
immer noch mit der Möglichkeit eines Einvernehmens rechnen zu kön-
nen. Dagegen wird man , was natürlich das Blatt nicht sagt, bei den
Franzosen starken Pessimismus feststellen können , wenigstens in ihren
Zeitungen, während in den Kreisen der französischen Delegation nach
wie vor der Ueberzeugung Ausdruck gegeben wird dah man schließ-
lich zu einem Uebereinkommen gelangen werde. Das „ Echo de Pa -
ris" fürchtet sogar

dag, wenn man zum Dawesplan zurückkehren mühte, die deutsche
Währung gefährdet werden könnte

und daß infolgedessen der Transferschutz in Kraft treten würde und
die deutschen Zahlungen unterbrochen würden . Nur glaubt das Blatt ,
daß alles von der Haltung der Vereinigten Staaten abhänge , weil
amerikanische Bankiers Deutschland Kredite bewilligten . Wenn Ame-
rika die Unterbrechung der deutschen Zahlungen an die Alliierten
unterstützen würde , dann wäre es möglich , den Transferschutz in Krast
treten zu lassen. Wenn aber Amerika sich in dieser Angelegenheit aus
die Seite der Alliierten schlage , dann würde Berlin , wie das „Echo
de Paris" schreibt, kaum wagen, den Transserschutz anzurufen . Das

Blatt glaubt schließlich, dah weder Deutschland noch die Alliierten d»«
Verantwortung für einen Abbruch der Pariser Konferenz auf sich
nehmen würden .

Halle nun das „Echo de Paris " von einer Iahreszahlung von
2,2 Milliarden gesprochen , so glaubt der „Petit Parisien ,

daß man mit 1,65 Milliarden ansangen würde , dah aber dieser
Betrag immer mehr ansteigen werde.

Der „Newyork Herald " meint , dah die Jahresleistung 2 Milliarde »
Goldmark betragen würde , dah jedoch dieser Betrag durch 58 Jahr «
von Deutschland gezahlt werden müsse. In den ersten 87 Jahre »
würde Deutschland sogar 2,1 Milliarden an die Alliierten abführe»
müssen , hernach würde man sich mit 2 Milliarden begnügen. Ein «
abenteuerliche Meldung veröffentlicht die „Chicago Tribüne "

, die st«
sich aus Berlin drahten läßt . Darnach fei Reichsbankpräsident Dr.
Schacht entschlossen , den Alliierten rund 1,5 Milliarden als Zob '
lung anzubieten und über diesen Betrag nicht hinauszugehen u » 1'
zwar aus zwei Gründen . Erstens weil die finanzielle Laße Deuts«'
lands höhere Zahlungen nicht gestatte und zweitens well Schachs
Freunde glauben , daß , wenn er eine Reparationsjahresleistung vj>

»
1,5 Milliarden durchsetze, dies die geeignete Plattform wäre , um
zum Reichspräsidenten zu wählen . Ein Sieg in der Reparationsfrag «
aus der Pariser Konserenz würde dazu führen , daß Schacht alle Ka»'
didaren für die Nachfolge Hindenburgg aus dem Feld schlagen könnt «.

hJbut f
Dr . Thompsons Seifenpulver

cum Einweichen.
Ozonil

tum Kochen



Mittwoch, de, 10. Hptfl 1929. „vadyche Presse - sMend .« n-ga «e.; Kr. 19». Sekte ».

Der Klabautermann / Von Alberk Daudistel.

Weil ich mich sehr aus me 'mem ausgeraubten Zustand her-
vussehnte und weil ich halt keine bessere Aussicht hatte , als die
nach vorwärts , deswegen wanderte ich . geradezu meinem knurren-
den Magen zum Trotz , der grell besonnten, endlos Icheinenden Land-
strahe nach . Unterwegs , da mich dürstete, bat ich die Herrin eines
Bauernhofes um Trinkwasser ; aber mir antwortete nur ihr Hund,
der schnauzte . Und so kam ich endlich gegen Abend ein wenig vcr-
Gittert und sehr müde in Nizza an . Da belebte mich die schönste
Zuversicht . Ich reinigte daher schnell an einem Hafenbrunnen meine
Schuhe und meinen Anzug vom weißen Chausseestaub, wusch mich
nnd ging dann , wohl um 6 Uhr , an Bord des Engländers . Da aber
das Matrosenlogis bereits verlassen war , schaute ich schon etwas
enttäuscht in den düsteren Wohnraum der Heizer ; der schien auch
menschenleer . Doch nach einem Weilchen, als sich meine Augen an
die Dunkelheit , die in dem niedrigen Raum herrschte , gewöhnt hat -
ten, erkannte ich eine dunkle Gestalt , die aus einer Bank an dem
langen , schmalen Tisch hockte.

Ich klopfte an .
Und, da auch meine Zurufe den Kauernden nicht bewegten,

tappte ich in das Dunkel, zu ihm. Ich sah, er war ein Heizer, der,
ohne mich zu gewahren , so wie er aus dem Heizraum kam , ver-
schmutzt und abgeplagt vor sich hin sann. Ich berührte seine Schul¬
ter und sagte sehr laut : „He , Feuermann !" Er aber verharrte in
seiner Versunkenheit. Ich rüttelte ihn . Und da richtete er sein siie-
rendes Antlitz, von dem ich in diesem Dunkel nur tms Weiße seiner
Augen sah . zu mir auf . Und da bemerkte ich , daß er erschrak , da
^ mein Gesicht trotz der Dunkelheit als ein fremdes erkannte . Er
«ragte , sich aufrichtend , aber doch geängstigt : „Was ? — Wer ? —
■®us wellen Sie hier ? Wer , wer find Sie ?" Ich setzte mich ihm
gegenüber und erzählte ihm von meiner sehr mühseligen Laufbahn .
Er aber , als ich just betont hatte , daß mich ein unverschämter Hunger
belästige, gab sich mir sofort als der erste Maschinist des Dampfers
?u erkennen und erklärte , er sitze nur deshalb im Wohnraum der
Heizer , weil er gerne , wenn all« Heizer an Land seien , ein pai. r
Minuten in diesem Raum raste. Ich dachte : „Sonderbar . . .

" Und
verheimlichte ihm, daß ich ein ehemaliger Seemann sei . Er schob
wir eine Teekanne zu und eine Tasse und Weißbrot und eine Blech-
lchüssel voll gebratenem Fleisch Während ich nun aß , sagte er , der
steuerbordsche Heizkessel müsse unbedingt innen kontrolliert und auch
vielleicht ausgeschlämmt werden ; bis morgen früh sei dieser Kessel
genügend abgekühlt, ob ich ihm da helfen wolle. Auf meinen Ein -
^ and, ich könne nicht mit meiner Kleidung in den Heizkessel krie»
chcn , versprach er, mir einen Arbeitsanzug zu leihen . Ich nickte.
Und da sagte er . als er sich erhob, auf einmal stotternd : „Da , da
Wasen Sie mal in der Koje des , des Heizers !" Er deutete nach'hr und verließ den Raum .

Ich entkleidete mich, stieg in jene Koje und legte mich hin .
-bald versank ich in den Schlaf. Aus dem erweckten mich aber auf
einmal freudige Männerstimmen : „Ionny Bließ ist ja wieder an
v̂ord?" — „Ionny ist wieder an Bord !" — „Hallo, Ionny . . .

" Er -
Muni schaute ich aus der Koje. Und da erstarb in dem dämmerigen
schein der Petroleumlampe die Freude der Heizer, die just von
>and gekommen waren ; verdutzt schauten sie zu mir her. Ich sagte' hnen , daß mir der erste Maschinist diese Koje zugewiesen habe,
weil ich ihm morgen helfen solle , den steuerbordschen Kessel zu rei-
'" gen . Sie gingen zur Ruhe . Und es ward ganz dunkel. Am
wlgenden Morgen weckte mich der erste Maschinist: ^er legte einen
Arbeitsanzug auf meine Koje und sagte, ich solle geschwind Kaffee' nnken und dann gleich hinter in den Heizraum kommen . Als ich
«ereit war , ging ich über Deck und stieg in den Niedergang hinunter ,

den Heizraum . Da übergab er mir eine kleine brennende Docht-
<ampe und einen Hammer . Während wir nun zu dem geöffneten

Mannloch des steuerbordschen Heizkessels hochstiegen , fragte ich ihn,
wieso es denn komme , daß außer ihm die ganze Schiffsbesatzung an
Land sei . Er antwortete nicht und kroch durch das Mannloch in
den dunklen Heizkessel. Ich folgte ihm. Und wir hämmerten im
trüben Licht der rußenden Dochtlampe den Kesselstein von den
Flammenrohren .

Nach der Mittagspause , als wir wieder in dem Kessel Hämmer-
ten , klopfte er mir mit der Hand auf die Schulter , und da ich auf-
horchte , fragte er, ob ich schon etwas gehört Hab« von dem Heizer
Ionny Bließ . Ich verneinte aus Neugier .

Und nach geraumer Zeit , als ich mal ausruhte mit Hämmern ,
sagte er, zur Lampenflamme stierend : ..Sie haben also davon noch
nichts gehört ? Das verlief damals noch gut ! Ich kenne aber einen
Dampfer , auf dem der erste Maschinist so im Schnapsdusel nach dem
Keüelklopfen vergaß , bevor er die beiden Mannlochdeckel wieder
aufschraubt, als lekter Mann in den Kessel zu krauchen , um da
nachzusehen , ob noch ein Mensch drin sei . Als dann der Dampfer
wieder seeklar war , hieß es . einer der Heizer sei desertiert . Und
während der langen Seereise kam jener Maschinist auf die stille
Vermutung , daß . . . Das verlief aber doch noch aut . Und davon
haben Sie noch nie etwas gebört ?" Ich sagte '

. .Nein !" Und häm-
inerte und dämmerte und mußte dabei ununterbrochen an den Hei»
zer ? onnn Bließ denken .

Als ich wieder einmal ausruhte vom Hämmern , merkte ich , laß
der erste Maschinist aus dem Kessel oeki "chen war . Ich schlich aus
dem Mannloch . Und da ich den Maschinisten nicht sah . hob ich eine
Eisenplatte des Fußbodens beiseite und versenkte die beiden Mann -
lcchdeckel in das Dunkel. Dann bedeckte ich mit der Eisenplatte
das Versteck und kroch wieder in den Kessel.

Und plötzlich hörte ich, daß Wasser gewaltig in den Kess-l
brauste. Ich kletterte auf die oberen Flammenrohre . Und da stockte
mir der Atem vor Schreck : ich sah das Mannloch nicht mehr. Ich
kroch hin , wo es war . und suhlte den Mannlochdeckel , fest ange-
schraubt. Ich fror plötzlich vor Entsetzen . Schnell kletterte ich
zwischen der Ke 'selwand und den Flammenrohren hinunter zum
anderen Mannloch . Aber das war bereits vom unaufhörlich einrau -
sehenden Kesselwasser bedeckt. Ich kletterte wieder hoch und klopft «
und klopfte mit meinem Hammer g«gen die Kesselwand, um draußen
irgendwen darauf aufmerksam zu machen , daß noch jemand in dem
Kessel ist. Ich klopfte und klopfte . Aber immer höher stieg das
kalte Kesselwasser . Es preßte die Luft schon so zusammen, daß meine
verzweifelt flackernde Dochtlampe schließlich doch erlosch. Und mein
Hammer , mit dem ich mit der ganzen Kraft der Todesangst klopfte ,wurde in der komprimierten Luft immer schwerer , immer schwerer .
Auf einmal übermannte mich das Gefühl , als müßte ich ersticken.
Meine Kräfte schwanden : der Hammer entfiel mir . ich kippte um ,auf die Flammenrohre , und versank , plötzlich noch mal erfreut von
dem Gedanken, daß ich nun wenigsten- nicht bei vollem Verstand
zerkocht werde, in die erlösend« Bewußtlosigkeit.

Es war Nacht . Ich erwachte in einer Koje im Wohnraum
, .§ c

.
' äei* Am anderen Tag , als ich schon wieder einigermaßen

gekräftigt war , berichtete mir ein Heizer : „Mensch , sei rroh ! Mir
haben alle an Land gemußt und sind da gerichtlich befragt worden,ob wir was wüßten über das verdächtige Verschwinden unseres
Kameraden in der vorigen Hakenliegezeit, über das Verschwindendes Heizers Ionny Bließ . Einer von uns hat nämlich hier an
Land bei der Behörde ausgesagt gehabt , daß er den vetsofse ren
ersten Maschinisten hier an Bord , den heimtückischen , schwer im
Verdacht hätte . Verstehst du? Und als wir alle wieder von dem
gerichtlichen Befragen an Bord gekommen waren , sind wir Heizer
selbstverständlich wieder in unseren Heizraum gegangen. Der

'
erste

Die Aase in der TAe / Bon Maxim.
u Ich liege krank im Bett . Es ist weiter nichts. Ein bißchen Hu -
Ins«

' cin deiner dumpfer Kopfi chmerz, ein leises Fauchen im Brust -
fcJ*

'
. lang grade hin , um sich einen Tag Ruhe zu gönnen. Ichm >e eine dicke Frottejacke an . Sie ist blau mit dunkelgrünen Strei -

f
" und arg zerzaust . Ich habe sie vor drei Jahren in Italien ge-

£ un^ 5 ' ehe sie nur an , wenn ich krank bin . Es ist nämlich ein
Zauber in ihr verborgen . Wenn die großen, tuchumspo -:nencn
Ha *

k ' c beiden Jackenteile eng über der Brust zusammengeschlossen
Tie

dann brennt südliche Wärme auf die Haut , und ich sehe einen
^ ? >nen , von Felsen und Palmen eingefriedeten Badestrand vor mir

ne in blendendes W« iß gekleidete Italienerin sitzt auf einer Bank
w ö 'ckt , während ihre beiden Kinder , schön wie Engel , Wischen
)>i ? Steinen am Wasser spielen. Ein großes , rotes Segel streicht

vorüber und füllt die ganze Bucht aus .
r>}

^Jtit dieser Zauberjacke sitze ich im Bett und gucke umher . Das
5fo „ t

m
f
er ist sehr hell. An die Wänoe hat cin Maler mit breitem

BeTtwi . ftUS vielen Farbeimern eine phantastische Dekoration hin-
kl» ! ein paar Rehe , einen Fasan , ein Stückchen Wiese, einen
r«br en See , Fische , Frosche und Einste leichte Wolken. So durch-

daß man durch die Mauern in die Ferne sieht . Aber das
Siffi die Sonne ! Sie sitzt über der Dampiheizung in der
in x Türrahmens , als roter Pappdeckel, gerade auf dem Loch ,
I(f>m srüher das eiserne Ofenrohr steckte . Mit kindlicher Einfalt

sie . hier uti> da cin wenig geborsten, in den langgezogenen
ten blauen Wolken. Es ist ganz still in der Wohnung . Un -
®feir

m Vorgarten bellt ein Hund. Das tönt , als säße man tausend
5eld 00,1 einer Stadt entfernt in einem Hause zwischen einsamen

ern am Rande eines hohen Berges .
ich P CT Bettdecke liegt ein dickes Buch Seit einem Jahre will

b lesen . Ein schweres gelehrtes , kräftiges Buch . Ich schlage es
8ev> r

' einem tiefen Atemzug. Vielleicht ist es auch ein Seufzer
Un, m ? " sinke in den Satzspiegel , wie ein jjuier Schwimmer,
auf ,
8Hd _ u

fcI --0U t ^ n Grund zu kommen , durchlaus« Spalten um Spal -
stfiier .^ t ' fl - geduldig, sorgfältig. Die Proble .ue der Zeit mar -

in kriegsstarken Kompagnien auf . Ihr Schritt dröhnt vom
Ulf r-i - c schweren Geschütze „Unbedingt " und „Muß " senden Schuß
ste - jAuß. Es gibt kein Wenn und Aber . Die Maschinerie des Gei-
trxj^ 'i unerbittlich in ihrem Willen zum Sieg . Zcile um Zeile
n »tu,o vorwärts . Nach einer Stunde liegen Einbildungen , Hoff -

AusfÄchte , die italienische Badejacke und die Pappdeckel-
wie d

^ " ^estreckt , vernichtet auf dem Schlachtfeld. Natur ist io fern
ii5e ,as weiße Gespenst des kühlen , blassen Molldes . der da oraußen
de » t , m Rand des Ansterkreuzes in der fürchterlichen Unendlichkeit

flauen Himmels hängt ,
ben 71? .

^ irrt draußen ein Schlüssel . Die sslurtür knarrt . Das Le -
ecfijj l ! !. Zierlich mit festen Füßen ins Zimmer . Eine weiße, vier -

wird aeöffnet und mir geheimnisvoll ganz dicht vor die
»Nach galten . Die Papierränder knistern aus den Backen . Ich

J die Augen zu, fasse die Tüte mit beiden Händen und rieche .

Das ist der Wald ! Feucht, kühl und herb steigt ein Duft aus
Moos und Erde , Tannennadeln , Wildlosung und Sonnenwörme . Ein
Geruch der Einsamkeit, wenn der Kopf im Heidekraut liegt und die
Augen hoch über den flachen , grünen Fichtenarmen den izurnen
Himmel sehen . Ich höre Vogelschreie , das Knacken von Aesten , das
Rinnen eines Wassers und — strecke mich wohlig lang aus . Wie
ein kaltes , blasses, lebloses Wesen sinkt das Buch in die Bettdecke
und geht von selber zu .

Die Tüte ist umgekippt.
Auf mich zu rollen an kurzen , dicken Stengeln die kleinen , wei¬

ßen , siegreichen Champignons !

Maschinist hat schon den Kessel , in dem du warst , wieder d .cht
gemacht gehabt und schon angefangen , ihn zu speisen . Da mußten
wir ihn natürlich so langsam anfeuern . Und. paß auf , da hör
ich verschieden « Male , weil die Speisepumpen arbeiteten , ganz un-
deutlich so

'n Klopfen , verstehst du, grad ' so . als dann , wenn der
Klabautermann mal an Bord ist . Ich Hab ' dadrauf aufgepaßt und
es noch verschiedene Male gehört und zwar in dem Kessel . Ich
bin natürlich da zum ersten Maschinisten gegangen . Hab' ihm gesigt ,
daß der steuerbordsche Kessel nicht in Ordnung wär ; der Klabau¬
termann sei nämlich drin . Da hat er erst selbst an d« m Kessel ge-
horcht und dann gelacht und gesagt , das Klop' en wär ' nicht vom
Klabautermann , das Klopfen käm ' daher , weil die baumelnde Zink»
platte im Kessel vom einlaufenden Speisewasser gegen die Flammen -
röhre bewegt werden täte . Ich Hab' das aber nicht geglaubt und
natürlich , weil ich annahm , daß der Klabautermann dort im Kessel
drin ist, dem Heizer, der den ersten Maschinisten schwer im Verdacht
hat , gesagt, der steuerbordsche Kessel tät bestimmt in See in die
Luft fliegen , da sei der Klabautermann schon drin . Er . gerade
mein Kamerad , der Heizer, horchte an dem Kessel , und . als er das
Klopfen da drin auch gehört hatte , paß auf , da hat er sofort die
Speisepumpen am Kessel abgestellt, ich mußte das Feuer unterm
Kessel rausreißen , und er hat den ersten Maschinisten auf seine
Arme genommen und ihn dann in die Pntzwollkammer geschmissen
und dann abgeschlossen. Und dann haben wir den oberen Mannloch-
decke! am steuerbordschen Kessel schnell abgeschraubt und hineilige-
leuchtet und dich gleich rausgezogen . Mensch .

" sagte der treuherzige
Heizer, „wenn ich nicht geglaubt hätte , der Klabautermann tät in
dem Kessel klopfen , wärst du jetzt^ chon längst gar . Denn der erste
Maschinist hat jetzt nach seiner Verhaftung eingestanden, daß er
damals den Ionny Bließ vergessen hat , aus dem steuerbordschen
Heizkessel herauszurufen . . . und , daß er . weil er dann von dir
erfahren hatte , daß wir das nicht wissen , und . weil er sich aber
durch die fragliche Geschichte bei dir schwer verdächtigt hatte , darum
hat er dich auch zerkochen wollen !"

Ich blieb noch drei Tage in der Pflege der gesamten Besatzung
dieses Schiffes . Dann gab mir der Kapitän meinen Lohn. Und
bald danach saß ich , mich darüber freuend , daß der Klabautermann
noch lebt , im D -Zug , der nach Marseille sauste .

Pferde .
Von

S . Jessentln .

Mit ihren Nüstern blasen sie im Schreiten
vom Gras hinweg den goldnen Staub der Zeiten .
Ueber den Hügel hin zur blauen Bucht
geht flatternd ihrer schwarzen Mähnen Flucht.
Ihr Antlitz schwankt im stillen Wasserspiegel,
vom Mond gehascht mit silberblankem Zügel .
Der eigne Schatten macht sie schreckhaft schnaufen ;
die Nacht durchdämmern sie, um froh im Tag zu laufen .

Hell klingt der Frühlingstag ums Ohr der Pferd »
und lockt die ersten Fliegen aus der Erde.
Und mittags , wenn die heißen Wiesen dröhnen ,
schlagen sie aus und schütteln ihre Mähnen !
Stets schärfer will der helle Hufschlag klinken ,
ins Leere bald , bald ins Gebüsch versinken .
Doch hebt die erste Welle sich zum Stern ,
schwirren die Fliegen überm Wasser fern.

Das Licht erlosch. Nun sind die Wiesen müd.
Der Hirte bläst aus seinem Horn ein Lied.
Gesenkter Stirne hör 'n die Pferde zu ,
was ihnen spielt der bärtige Mann in Ruh .
Das Echo aber führt mutwillig ihren Sinn
auf unbekannte grüne Wiesen hin .
Liebend die Tage dein und deine Nacht,
Hab ich , o Heimat , dir dies Lied gemacht .

Perser unter uns / Bon Friedrich Raff.

| Krause J Met
11 Waldstraße 11

Die Perser machten mir in der Jugend auf mancherlei Art
Schwierigkeiten. Erstens waren e? ihre Händel mit Alezander
sowie anderen Prominenten und dann ihre Teppiche. Ein echter
Perser lag im guten Zimmer , und aus Ehrfurcht vor seinem vor-
nehmen Glanz und seinen verschlungenen Arabesken überschritt ich
ihn nie , sondern drückte mich stets an der Wand lang . Obwohl auf
dem linken Flügel der Ofen und auf dem rechten eine Kommode
fast jeden Durchbruchsversuch vereitelte , ist es mir von Sexta bis
Umersekunda. also während eines ganzen Schullebens , gelungen , den
Perser zu umgehen Statt daß daraus die Familie meine Eignun -
gen zum Generalstäbler oder zum Panerreakrobaten ersehen hätte ,
tat sie mir Schlimmeres an und nannt » mich einen guten Sohn .

Ich weiß, welch eine Entrüstung ir allen gutbürgerlichen La¬
gern herrschte , als mein Schulkamerad Frank ! am 7 . März 1004 im
guten Zimmer seiner Mutter mitten auf den echten Smyrna den
unverschlossenen Fühlsederhalter fallen ließ. Ich erinnere mich , wie
ich , der brave Teppichschoner , diesem verlorenen Sohn als leuchten-
des Vorbild vorgehalten wurde , und wie sehr ich mich in meinem
Prädikat sonnte Es gab keinen , der diesem Frankl nicht ein schlim-
mes Ende prophezeit hätte , und so ist er denn auch heute der allmäch-
lige Generaldirektor irgendeiner niederländisch- indischen Linie . Die
Snmbolik läßt sich selbstverständlich den dankbaren Hinweis auf
Menschen nicht entgehen , die einen Smyrna nicht durch Umgehung
schonen, sondern im Gegenteil Tinic darauf gießen. Mit guten
Söhnen weiß sie weniger anzufangen und überlägt diese Kategorie
dem Schul- Lesebuch.

Vielleicht hing auch meine Ehrfurcht vor den Smyrnas und
Sumaks mit der Lektüre zusammen, in der selbst die gemeinsten ara -
bischen Straßenräuber , I^ vor sie in ihr Geschäft gingen , einen Ge -
betsteppich ausbreiteten , sich in der Richtung gegen Mekka verneig-
ten und Allah um seinen Beistand gegen die Konkurrenz baten . Es

war mir aufgefallen , daß diese Banditen im schlimmsten Gemetzel
zwar Tote , aber nie ihre Teppiche zurückließen . Denn in jedem
nächsten Kapitel breiteten sie den kleinen Smyrna gebrauchsfertig
wieder aus , und die Richtung gen Mekka war ia außerdem überall
vorrätig .

Weniger von Ehrfurcht als von Schönheitssinn war unser Hans -
mädchen gequält , denn sie fühlte sich durch die Teppichfransen gestört
und wurde dabei überrascht, als sie eine Schere zur Egalisierung an -
setzte . Man mußte sie belehren , daß im Gegensatz zu den Menschen
bei den Perserteppichen ein versranstes Aeußere sehr hoch geweitet
wird . Ich für meine Person habe erst in späteren Iahren als
Haushaltung ?- und Familienvorstand ersahren , daß die Motten von
Hause aus teine guten Söhne sind , niemals um die Perser herum-
gehen und im Gegenteil Löcher hineinfressen. Es mugte also ein
Mann aus Konstantinop « ! auf Wunsch erscheinen , der völlig dem
ausländischen Akzent aller telephonischer Angebote in nie wieder-
kehrenden Gelegenheiten entsprach. Zwar wohnte er seit Iahrzehn -
ten in Berlin , wird aber immer noch Kemal gerufen , und sein Nach -
name läßt sich überhaupt nicht buchstabieren. Wenn er Smyrna
sagt , so klingt das nicht nach Tausend und einer Nacht , sondern nach
Katalognummer und Rabatt . Dieser Türke also rollte den Perser
zusammen, nahm ihn pietätlos aus den Rücken und brachte ihn
dafür nach Wochen ..wie neu" zurück.

Der Teppich erfreut sich nunmehr wiederaufgefrischter Ehrfurcht ,
und ich denke , daß das gute Zimmer , in dem er liegt , infolge der
wieder ausgebrochenen Schonzeit in weitem Umkreise für Erwach-
sene und Kinder abgesperrt werden dürfte . Im stillen aber laure
ich vergebens auf einen Heldenrecken meines Geschlechts , der Hrankls
historische Tat vom 7. März 1904 nochmals aus eigenem Wagemut
begehen würde.

mochten Ihnen gerne ihre
bildhübschen

zeigen .
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Der Valer der Keilsarmee.
Zum 100 . Geburtstag von William Booth am 10. April 1929 .

Ton Karl Götz .

3m Jahre 1865 stand im Osten Londons , in dem »esürchtetsten
Stadtteil der Erde , in Wlhitrchapel , ein groher , hagerer Mann mit -
len Wischen Verbrechern , Schaubuden , Karussells und Schnaps »
zelten und sprach zu einer gottentfremdeten , Spottenden , johlenden
Menge von Erlösung , Ewigkeit , Sünde und von den tiefsten Din >
gen des Lebens . Es war der junge Prediger William Booth
r.on der „neuen methodistijchen Bereinigung "

. Ihm war es die
herbste Enttäuschung gewesen , dah man ihn , den jung Vermählten ,
in der Beschaulichkeit des Dienstes in einer ländlichen Gemeinde
hatte belassen wollen , in einer anheimelnden Häuslichkeit , wo ihn
die anhängliche Liebe seiner Eemeindemitglieder vor Enttäuschun -
gen bewahrt « . Aber er wollte nicht diese beschauliche 9tufje . Es
beunruhigte ihn bis zur herben Eewiffensqual , das, es in England
Stätten in Füll « gab , wo seine Arbeit nötiger gewesen wäre .
Und so ging er mit seiner jungen Frau den dornenvollen Weg in
den Sumpf Londons , in wirtschaftliche Unstcherhcit . in Lebens »
gefahr , in härteste Art «it und Entsagung . Aus dem dunkelsten
England wollte er die Verworfensten und Aermsten zu edlem
'.Nienschen- und Christentum zurückführen . Und es gelang ihm und
»einer . Frau tatsächlich, Pfad« in dem Morast Londons zu bauen ,
ja , Broschen in den Sumpf der Welt zij brechen .

Das Leben dieses vielumkäinpften Mannes , der verspottet und
verhaßt , geliebt und verehrt wer wie selten eine andere religiöse
Persönlichkeit , bedarf d«s religiösen und lsozialgeschichtlichen Hin -
tergrundes . Booths Jugend fiel in jene Zeit , von der John Rus »
kin sagte , daß die Massen , obschon geschwärzt von Rauch , Feuer
und Kohlen , auf der Strafte wjj Kälte starben , und »bwohl fie
taub wurden von dem Sausen der Spinnräder und dem Gerassel
der Webstühle , keine Kleider besaßen , und daß sie verhungerten ,
weil fie kein Brot hatten , obwohl in den Ländern englischer
Zunge Millionen von Morgen in reifem , goldenen Getreide wog -
ten . Es war jene Zeit , von der Ehamberlain berichtete , daß das
Leben nie luxuriöser , aber auch das Elend nie größer und Laster
und Verbrechen nie ausgedehnter waren . Als besonders trostlos
werden die Verhältnisse in Nottingham , der Eoburtsstadt Booths ,
geschildert , das als Stätte der ersten blutigen Arbeiterstreiks 6c«
kannt ist. Dort unter den Aermsten . in einem der elendesten ,
moderigsten Winkelhäuiser wuchs Booth auif, nachdem fein Vater ,
ein Bauunternehmer , seinen ganzen Wohlstand in den Unglück-
lichen Zeitverhällnissen verloren hatte .

Mit 15 Iahren war William Booth in die Lehre zu einem
TuchHändler gekommen . Als Fünfzehnjähriger kam er durch Zufall
in einen Gottesdienst der „W e s l e y a n e r " . Schon lange hatte
er die Kälte und Leere und Tatferne der damaligen anglikanischen
Staatskirche empfunden , deren Veräußerlichunz sprichwörtlich
wurde . Die inneren und äußeren Nöte , welche die moderne Eni -
wicklung mit sich brachte , und der kalte Formendienst , den die
anglikanische Kirche ihnen entgegenstellte , ließen die vielen Sekten
entstehen , vor allem das Quäkertum und den Methodismus John
Wesleys . Booth wurde ergriffen von der Wärme , Herzhaftizkeit
und Lebensnahe der mechodistischen Gottesdienste und schloß sich
der methodistischen Gemeinde an . Bald stand er an der Spitze
einer jugendlichen Gruppe , die in methodistischem Sinne missio»
nierte . Nach über zwölfstllndigem Tagewerk ging der Kaufmanns »
lchrling mit seiner Bibel in die düstersten Höfe der Armenvi ^rtel ,
wo er unter Spott und Hohn und mitunter derben Rippenstößen
seine Botschaft verkündete . Mit 13 Iahren wurde er IL Monate
arbeitslos . Schließlich fand er in London wieder Arbeit . 1851
wurde er von der methodistischen Gemeinde ausgeschlossen . Schon
in Nottingham hatte man , um die hochangesehenen Gemeindemit -

, glieder nicht Anstoß nehmen zu lassen , die Leute , die Booth ge«
I bracht hatte , durch eine Hintertür auf die letzten Bänke der Kirche
' gedrängt . Aehnliche Erlebnisse Ehrten auch fernerhin zu Span -

nungen .

Nachdem sich Booth zunächst den schon 1848 von den Metho -
disten abgeneigten Reformern angeschlossen hatte , wurde er schließ-
lich Prediger des „Neuen Methodistischen Bundes " in verschiedenen
Landgemeinden . Ms nach fünf Iahren dag ihm immer wieder

fzebene
Versprechen , ihn im Bekehrungsdienst an den Verwer¬

ten zu verwenden , auch dann nicht eingelöst wurde , als sich der
illionär Love erlbot , alle Kosten zu tragen , als man ihn noch¬

mals auf ein Jahr vertrösten wollt « , rief seine Frau ihr historisches
„Niemals !" in die Versammlung . Damit lösten sie alle Band « zu

William Booth . der Gründer der Heilsarmee .

eiltet gesicherten Stellung zu einem äußerlich sorglosen Leben . Sie
gingen , innerstem Drange folgend , den dornenvollen Weg in das
dunkelste England .

Als man ihnen fllr ihre Versammlungen die Kirchen verbot ,
mietete Booth einen Ziftus . Damals hatte London ein Sechstel
der Einwohner des ganzen Landes auf einem Räume von kaum
80 Kilometer Durchmesser versammelt . Der Teil Londons , dem
Booths Arbeit galt , jene Stätten der Armut , des Lasters , des Ver -

brechens , «« faßte 1881 über eine Million Menschen . 90 Prozent
davon wohnten damals in Ostlondon . Wieder 90 Prozent dieser
Ostlondoner gingen — in London , das die religiöseste Stadt der
Welt genannt wird und verhältnismäßig die meisten Kirchen hat
— niemals in eine Kirche . Als der Sturm Booths Zelt , in dem er
predigte , einwarf , wurden Tanzsäle , alte Wollspeichsr , Pf . rdejtalle
und Zehnpfennigskneipen zu Versammlungsräumen . Booth war »

tele nicht , bis die an Leib und Seele Bedürftigen zu ihm kamen .
Er zog zu ihnen , in die finstersten Spelunken , in die düstersteir
Elendswinkel . Er wußte , daß er zu Säufern und Verbrechern
nicht mit seingesetzter Rede , mit weihevoller Andacht komme»
konnte . Er mußte - den Lärm seiner Umgebung übertönen , wenn er
durchdringen wollte mit seiner Botschaft . Er mußte Gottesdienst »
formen wählen , bei denen es dem vornehmen Kritiker den Atem
verschlug. Anfangs war Bootb weit entfernt davon, eine neue
Religionsgemeinschaift zu gründen . Er verwies die zu edlerem
Leben Zurückgewonnenen an die bestehenden Gemeinschaften . Aber
die Kirche wollte diese Bekehrten des Reverend Booth n ' chl . Si «
waren ja auch zu verschieden von dem Typ des hochachtbaren eng »
lischen Kirchenchristen. So mußten Gemeinden gebildet werden .
Aus den geretteten Kindern des Dunkels wurden Taulende von
' ifrigen Helfern . In der Tatsache , daß die Geretteten bei der Ar -
beit an ihren Brüdern , ihren Schwestern verpflichtet sind , liegt da »
Geheimnis des Erfolges der Heilsarmee . >

Bis 1875 trug dieses sozialethische , grundsätzlich über den
Konfessionen stehende Werk den Namen einer christlichen Londoner
Mission und vermochte in den genannten Iahren bereits von 20
Stationen aus zu wirken . Als es sich nötig erwies , die Arbeit
straffer zu organisieren , kam Booth durch einen Zufall darauf , sein
Werk nach dem Vorbild der weltlichen Heere aufzubauen . Waren
der Methodismus und das Quäkertum ganz demokratisch organi »
siert , so legte die Heilsarmee alle Machtbefugnisse in die Hände de »
Generals .

Booth wurde der erste General dieser Armee « der Nächstenliebe .
1881 arbeiteten in drei Ländern schon 192 Korps mit 285 Offizie »
r«n . 1890 hießen die Zahlen : 82, 3996 , 9927 . 1902 : 49, 7558,
13 585 und 1912 : 58, 9180 , 20 840. Heute arbeiten von 15146
Missionsstationen aus in 82 Ländern 31840 Offiziere . Kadetten
und Angestellte mit über 100 000 Lokaloffizieren fdie keinerlei
Vergütung erhalten ) und einem Heer opferoereiter Soldaten . In
1547 sozialen Anstalten finden an Leib und Seele Hilfsbedürftig «
aller Konfessionen Aufnahme .

Booth wurde wegen seiner besonders deutschem Empfinden nicht
immer verständlichen Methoden zum Gespött der Welt . Aber un »
bekümmert um Spott und Hohn ging er seinen Weg weiter Un »
beirrt von dem Widerstreit der Lehrmeinungen . Ihm galt die Tat
am Nächsten mehr als die Lehre . Der Mann , von dem die Witz»
Blattei mehr als von anderen Menschen des öffentlichen Leben »
Notiz $u nehmen pflegten , starb im Jahre 1912 , 82- jährig , al »
Ehrenbürger der Städte London , Nottingham und Philadelphia, .
als Ehrendoktor der Universität Oxford . Gegen das Ende seine »
Lebens war er erblindet . Im Oktober 1890 war ihm seine Frau
im Tode vorausgegangen . Als man ihren schlichten Sarg damal »
durch die Straßen Londons trug , folgten ihm Hunderttau cnde au »
allen Bevölkerungsschichten und Konfessionen . Die Geschäfte , selbst
die Dank von England , hatten geschlossen. Nicht anders war es
bei Booths Tod .

An seine« Sarge lagen Kränze von Kaisern und Königen.
' William Booths Nachfolger wurde sein Sohn Bramwekl , der

nach monatelanger Krankheit im Januar ds . Is . vom obersten Rat
der Heilsarmee zur Niederlegung seines Amtes aufgefordert wurde ,
unter dessen Last er zusammengebrochen war . Die damaligen in«
neren Vorgänge in der Arme « wurden viel besprach«» und Irilisirrt .
Der Ertrag aus Booths Büchern , die die Welt aufhorchen ließen
und aus seinen Vorträgen , die ihn über die ganze Welt führten ,
floß ungekürzt seiner Armee zu . Er hatte Schnelldampfer und
Expreßzug , Telegraph und Schreibmaschine in den Dienst seine «
nicht immer zu Unrecht viel umstrittenen Werkes gestellt . Mit Re »
klam « , Kalkulation . Wirklichkeitssinn und fabelhafter Tatkraft halte
er das Christentum den modernen Verhältnissen anzupassen ver «
sucht. .LänderMrstiger als Alexander jagte er durch die Welt , mit
der heißen Sehnsucht . Seelen für Gott und für
liches , reines Leben zu gewinnen ."

für ein frohes , fried -

Spezi 11 - Behandlung bei erschlaffter nnd welker H«ut ,
Sommersprossen , Haar - und Warzenentfernung .

Schönheitspflege:
Spezlal - Behandlung t
Sommersprossen , Haar - u

Massagen;
nach erfolgreicher Methode um gesund und iehlank zu
werden . — HeiBtuftbBder

Annemarie Schaeuble , oipi . « . antiich geprüft
Amalienstraße 39 • Telefon 4194 .

muh um — ii1mm

Groll ., leeres Limmer
lart . , zu vin <FH95vt <
ltörnerstrahe 4, vart .

3n HerreM
Ichöne beschlagnahme -
freie , geräumige
5 M .- MhNUNg
m . Balkon u . Veranda
u . reicht . Zubehör fof .
od . später zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . 7817
nn die Bad . Presse .

GerSumtg «

3 - u .4Z. -uionnungen
Reub ., KrtegSstr . 187,
auf 1. Juli zu verm .
Rüderes zu erfragen :
Leovoldslrabe 17, vart

3 M .-Wchnung
4. St . , In Hess, i Fam .-
Wohnbau « d , West st .,
zum 1 . Mai d . I . an
WohnungSbereib i " ten
zu vcitn . HerrlchtunaS
kosten erwünscht . Am
geböte um . Nr . £ 699!
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer , heizb . ,
el . Licht , sof. tu cm . :

velmuth , Schillerst ? .
** • 8L * *

Um »
Gut möbl . Zimmer ,

el . Licht , eig . Eing ., au
berufst . Dame sofort
od . spät , zu vermieten .
Vittoriastratze 19. pari .

(FH96 !w
Sehr gut möbliertes

Zimmer
Kaiser -Allee ,

auf 1. Mai zu vermiet .
Zu erst . u . Nr . 36964
in der Bad . Presse .

Eros ; , leer . 3imm .
eventl . mit Mansarde
(Babnhokniihe ) an be-
rusStät . Frl . od . Ehe
paar sofort zu verm .
Adresse zu ersrag . unt .
Nr . 55V .SS54 in der
Padischeu Presse .

(» r ., Ich. mSbl . Zimm ..
el . L . . a . 15. April zu
verm . Roonstr . 3,1 \
n . Sonntaasvl . (S3515

0>iut möbl . Zimmer
m . 1—2 Bett . , u vm .

Karlstr . 22 . II . ,tS .A ?SM
Leeres , founia . Lim¬

mer mit el . Licht , an
allelnsteh !».. berufstKt .
Kräul . los . , u verm .

Zu erfragen Kaiser -
Krake «8 , V- (« S20>

Leeres , großes
Zimmer

mit Kochgelegenheit ,
separat gelegen , in gu »
tem Sause , an soliden
Tanermieter abzugeb .
Näheres zu erfranen :

Sirschstr . 61 . II . (2436

Sommerfrische
ruhig , staubfrei , schöne
Aussicht , nabe Wald .

<9 . Siegfried .
OdersaSbach

bei Achern . (7831)

Gut möbl . Zimmer m .
2 Betten , elektr . Licht
sep. Eing , In Stadtm . .
an 2 .Herren zu verm .
Zu erfragen unt >>r Nr
X6W .1 „n d Bad . Pr .

Elegant m3bl .
Stohn ' it . EGwNimm ,
Balkon , Tonnenf .. in
sein . Hause , an foTtö.
Serin i . vm . Kriegs -
strafte >78. Irl . E >ke
Levpoldltr (SSPM4 )
MSbl . Ballonzimm . in .•2 Bett , zu vm (B3S2 )
Aeilchcnstr . 18. III ., r .
irttun mS ? i . Z mm ., el .
Licht , an sol Herrn zu
vm . Markgrafen « ? , 25,
III ., rechts . (3& »1 )

Ein gut möbliertes

Zimmer
an soliden Herrn zu
vermietcn . <2422)

Zirkel 1 . 8 . Stock .

Schöne , herrschaftlich « (2357

Wohnung
Strichst , ake 118, Hochparterre : 7 Zim .
mer , Vadezim ., Küche , Soellekamm .,
Manf . u . Keller , auf 1. Ju -li . ev . fritji .
zu vermieten . Näberes : BauaeschAst
W . Stober , RNvvurrerstr . IS , Tel . 87.

Moderne

7 Zirn . - Wohnung

beschlagnabmesrei , II . Etage , best« Geschäfts
lag « de , Kaiserstrahe , besonders , auch für
Arzt » oder Anwaltsvraris geeignet ,
mäftigci Miete sofort »n vermieten

ort . »

bei

Um Ndressenaugab « unter Nr . 2419 an die
Badische Presse wird gebeten .

Gut möbliertes

Wohn - und

Schlafzimmer
auch einzeln , ev ' l . mit
Pension , bei gebildeter
Witwe zu vermieten .
Angeb . unt . Nr 2437 '
« Ii Ui « ab . Prelle . iL

Herrschasiliche

5 MiM ' MlIW
Südlage , Durlacher - Allee 53. III . od.
IV . Stock , mit Kiiche . Badezimmer ,
Mansarde und Keller . lebr preiswert
auf 1. Avrll oft . I . ? uli ju vermieten .

Näheres Baugeschäst Wilb . Siober ,
Nuvvurrcrftr . , 1». Tel . 87. <5l »v >

Bruchsal , Kaiserstrahe 14 .

Zu vermieten
im Hau -fe Westendstvatze Nr 55 sofort Woh -
tpuiw) von 7 Zimmern mit Zubehör im 2.
« tockwerk und auf 1. tzuli Wohnun « von
6 Zimmern im 1 Stockwerk ^ Boide Wob »
nunaen können auch zirsammen vermietet
werden , ge ^ benen ' alls unter Umwaudl ' -ng
in Äcschäl ^ raume . l188o

Au erfragen bei Rechtsanwalt S «* » .
Erbvrwzenftrabe 81.

WM
mit kleiner Wobnung
in guter Lage , für
Damen , und Herren -
friscur , gesucht . Osf .
U. H . 9591 0- Bad .
Preise Sil . Ha uvtvost .

6 — 7 Zimmer
Wohnung

mit Zubehör , in gM .
Sguie . mögt , mit Zen -
tralheiz .. gesuckit . V. ng .
mit Preis unt . $ 6983
an die Badische Presse .

Gesucht
von qpcinsieh . Dame

3 " 7 Z .- WohNUNg
in sehr gut . Zustande ,
Nähe Kaiserplov . d 3 -
Wohnung vorhanden .
Preisosserten unt . Nr .
S .H .9W ? an die Bad
Presse Fil . Hauptpost .

öMe 4 Zimmer -

Wohnung
für kleine wohnber .,
ruhig « Familie per so¬
fort oder später . Ange -
bo ' e unter Ar . 2245 an
die Bndische Presse .

Wagt « b *var « tehend * r Varl «*
flung unter « ! Pabriklaqers IIa*
fern wir erstklassig gearbeitet ^formschSne 1039

Herrenzimmer
Speisezimmer

Polstermöbel
Einzelmöbel

zu t;ans
besonders günstige « Preise »'

Markstahler * Barth
KarlstraBa 97

Oeöffnet von I -S b s ' 1,7 Uhr.
Wercnkautavkommeii .

i - MinSme
auf 1. Mai ju miete »
gesucht Gefl . Angeb .
untcr Nr . T «»79 an
die Bapjsch c Presse .

Sonnige
2 - Z Z .- Wohnnng
von ruh . Mieter ges
Pllnktl . Zahler . Ange -
bot « mit Preis und
Lage u . Nr . S .^ .% 47
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .
2 Tamen (wohnungs -

berechtigt ) suchen
2 - Z Z .- WotlNUllg
Mittel - od . Südstadt ^
Angeb . unt . Nr . RKS92
an die Bad . Presse .
Rubige Familie fucht

2-3 Z .-MWW
fof . od . fpiiter Karte
vorh . Angebote unter
Nr . G «» Z7 an dt« Ba .
dlsche Presse .

Witwe sucht
1 bis 2 Zimmer
mit Küche , a . i . Neub .
Angebote unter 365*75

an die Badische Presse .

Ruh ., wohnber . 8 rj'
(Beamtin ) sucht in gl-
Hause 2 Zim . -Wok>«»
(evtl . Mans .) , ON U-
Südstadt cniö.- clcdlosl.-
eine größere Wohnun ?
könnte evU . g«taus »!
werden . Angeb . un >°
Nr . «S88 an die
Press «.

Freundliches . T ««r^

Zimmer
presse j ^auptr #

Möbliertes .
WlZklN- U . KistlA
m . Kochgel . s. ? b«n?
tisch von bess..
(ihrnnnj l . Mai
sucht. Gefl . Angebo ' '
nur m . PreiSang . S?«
Nr . mm an die
tisch « Press «. --

Kinderlose « . E » -pA
Dauermieler .

r #

Zimmer
m Kochgelegen » . B »?,.
dosSnühe bevor, , vll
mit Preisangabe
016982 an Bad . P 'j >

Geräumige
4 Zim .-Wilinung
in möglichst freier
Vage , per sofort oder
fväter a» mieten ge¬
sucht. Abftandssnm 'n«
bzw . Umz » gskost . kann
in angemessener Höhe
gezahlt werben . Ang .
u . F . W . 2448 a . Bad .
Pr . Sil . Werdervlav -

Bcschlaanabmelreie

3 Zim . - Wohnllna
sofort oder aus 1■ Mai
»u « >eien nef. Welver .
feld od . Umgebg . ?ina .
m . Preis u . Nr . F . H.
SKSN a . d. Rad . Presse
Filiale Hauptpost .

Alleinrteh . Eb «v . sucht >noi ». , befchlagnabw ^

4 ^ im . - Uolinunß
Ott-

in nur besserem Stadtteil . Angebote u . ^ fl.
F . H . ZKZ5 M - d^ Bad Ptesse Fil . Hanp tA >

3 - 4 X . - ^ Vol » nuvß

fof . od . fpöt . gesucht . Unkosten werben
Anaebote unt . Nr . 3EHH73 a . i>. Bad . L L ^

(^ crKumiae sonniae

3 Ilmmer - VloKnung
r.t'S

hchv - m — „ Ngcbote
Angabe des Preises umer Nr . F . f - ,
an tte Badisch « Presse SUiale Haurtpon -
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Aus der LandeshaupWadt .
Karlsruh « , den 10. April 1929.

Auf eigenen Füßen .
Etwas schroff ist doch für die jungen Menschen der Wechsel von
Schulbant in die Berufelehre erfolgt . Fremd ist ihnen die

Eingebung , wenn sie sich auch bald mit der schnellen Eingewöhnungs -
jM« der Jugend in die veränderten Verhältnisse einpassen . Der
'»edanke, vom Schullernzwang freigeworden zu sein , läftt sie in der
M «n Zeit vergessen , dah sie vor der viel größeren Pflicht stehen ,

in der Lebensschule das Defähigungszeugnis zu -rwerben .
^ur ist es mit dem Können allein nicht getan . Mmidv Eltern sind
L® zufrieden , wenn ihr Kind , wie man so sagt , gut einschlägt , sein
^ehrpensum absolviert und endlich selbst etwas verdient , nachdem es
» lange Zeit an ihre Unterhaltungspflicht mehr oder weniger große
^ "spräche gestellt hat . Nun kann es bald auf eigenen Füßen stehen .
* S hat Geld verdienen gelernt , aber versteht es damit auch Haus -
Ehalten ? Sehr häufig wird es ja so gemacht , daß die Eltern
^ ch weiterhin die Kassenverwalter des Kindes bleiben . Sie bestim -

wie der Verdienst verwandt wird , sie teilen ein . kaufen und
^ ren , lassen dem im Erwerben Selbständik >p ? w -irde ren ein gewisses
Taschengeld, das noch ihrer Meinung ausreißend ist und oersperren
^ falscher Fürsorge dem Kinde den Weg zum wirklichen Selbständig -
^ rden. Es mag noch so gut gemeint sein , dieses Fernhalten der
^°vge des Rechnenmüssens von den jungen Schultern , aber es ver -
wert das Sammeln eigener Erfahrungen und wird sich immer
^ einer gewissen Unsicherheit selbst beim längst Erwachsenen be-
^ rkbar machen . Nur zu gern wird solch ein Mensch sich einem
^ ren in jeder Beziehung unterordnen . wenn vie Eltern ihm nicht

helfen können . Und dps ist sicher nicht das Ziel der Erziehung .
Mitläufer ins Leben zu stellen , der Glück haben muß , wenn

auch weiterhin ein guter Führer vorangeht . Jede ? muß selbst
. '

ijen , was er will und was er kann , sich selbst Führer werden ,
W geht es ins Irre , wenn das fremde Licht , dem er bisher gefolgt
5 plötzlich erlischt , und findet sich umso schwerer wieder zurück, je

en,fl« r er selbst auf den Weg geachtet hat .
★

bv. Karlsruhe im Sommer - Luftverkehr 1S2S. Eine wesentlich «
^ rbesserung im diesjährigen Luftverkehr der Vadisch -Pfälzischen
. "uhansa , Flugwerft Karlsruh «, bedeutet vi « voraussichtlich vom
' Diai an durchgeführt « Verbindung München — Karls »

über Stuttgart nach Saarbrücken mit direktem An -

p .
' if ) an die Linie Berlin —P a r i s . Von München kommend ,

das Kursflugzeug um 12 Uhr in Karlsruhe ein , startet
^

-15 Uhr nach Saarbrücken , von wo nach einstündigem Aufenthalt
zweistündige Fahrt nach Paris angetreten wird . Die anderen

Windungen mit direkten Anschlüssen an das innerdeutsche und
^ ernationale Flugverkehrsnetz sind wie im vergangenen Jahre den° "

rfnissen angepaßt , besonders praktische Möglichkeiten weist im
len die Schwarzwaldlinie auf .

j Verkehrsunfälle . . Am Dienstag nachmittag kurz nach 2 Uhr er -
.Me an der Straßenkreuzung Kriegs — Karl - Friedrichstraße zwischen^ » •* un ver ciiii [jenireu .}un <( miegs — naci -OEieuiuiflliuH « $wi | ujcii
I

n«m Radfahrer und einem Straßenbahnzug der Linie 5 ein Zu «

bin? ^ t n st o ß. Der Radfahrer , ein lediger 2» Jahre alter Buch«
00,1 der den Zusammenstoß durch Nichtbeachtung des

, »rfahrtsrechtes selbst verschuldet hatte , wurde dabei leicht ver -
«> — Kurz nach 5 Uhr am Dienstag nachmittag fuhr ein 89
rvte alter Blechnermeister aus Durlach mit seinem Motorrad in
,

1 Durlacher Allee einen Personenkraftwagen in dem Augenblick
I;

" hinten an , als der Personenkraftwagen in ein Anwesen ob -
- 'iZen - - - - - - j - - -

Visum-Fragen bei Auslandsreisen .
Kein Visum brauchen deutsche Staatsangehörige zu Reisen

nach : Dänemark , Danzig Dominikanisch « Republik Ecuador , Eng «
land , Finnland , Haiti , Irischer Freistaat , Island , Italien sKols -
nien ausgenommen ) . Japan , Jugoslawien , Kanava (Einwanderer
ausgenommen ) , Kuba , Lettland , Liechtenstein , Luxemburg . Mexiko ,
Neufundland , Neuseeland . Niederlande , Nikaragua . Nordirland ,
Norwegen , Oesterreich , Portugal , einschließlich Azoren und Madeira ,
aber ausschließlich Kolonien , Schweden , Schweiz , Spanien , Südaifri -
kanische Union , Südrhodesien und Tschechoslowakei .

Es sei jedoch ausdrücklich darauf hingewiesen , daß nur I n -
Haber von Nationalpässen nicht Inhaber von sogenannte »
Fremdenpässen (Reisepässe für Ausländer ) oder Personalausweisen ,
ohne Visum in die vorgenannten Länder reisen können . Außerdem
darf man nicht glauben , daß man auf Grund eines gültigen deutschen
Reisepasses in alle diese Länder ungehindert hinein kann .

So empfiehlt das Generalkonsulat der Dominikanischen
Republik die Mitnahme eines visierten Impf -
scheine ? ; Ecuador die Mitnahme eines polizeilichen Führungs -
Zeugnisses und eines Gesundheitsattestes über die erfolgte Pocken-
impfung ; Haiti , trotz Aufhebung des Visums , die Beschaffung eines
Einreisevisums , das bei Vorlogung des Reisepasses nnd eines Impf -
Icheines ohne weiteres erteilt wird , mit der Begründung , daß die -
ses Visum die sonst erforderliche Bescheinigung des Kapitäns des
betreffenden Schiffes , die dann bei der Landung verlangt wird , er«
setzt ! Kanada Geschäftsreisenden , die Mitnahm « einer Handels -
kammerbeicheinigung : Kuba , die Mitnahme eine » Leumundgeugl -
nisses . eines Gesundheitsattestes und eines Varbetrags von 60 ame¬
rikanischen Dollars , und Mexiko endlich verlangt , daß ieder nach oort
Reiseitde das Konsulat aufsucht , zwecks Ausfertigung einer un -
bedingt erforderlichen Identifikationskarte , unter Beibringung von
drei Vorderansicht - und drei Seitenansicht -Paßbildern . Außer den
Bildern sind mit dem Paß ein polizeiliches Führungszeugnis , ein
ärztliches Gesundheitsattest und ein Impfschein vorzulegen.

Für Reisen nach allen übrigen , oben angeführten Staaten ge-
nügt auf Grund der vorliegenden Unterlagen » in gÄltiger
deutlicher Reisepaß .

Endlich sei noch bemerkt , daß mit dem Fortfall des Msumszwan -
ges die jeweils in den betreffenden vertragsschließenden Staaten

bestehenden Vorschriften zum Schutz des betreffenden Arbeitsmark -
tes , über die polizeiliche Meldung , über den Aufenthalt und die
Ausweisung von Ausländern nicht berührt werden . Wer also in
einen « der oben ausgef 'ührten Lander «ine Stelle anneb .nen will ,
dem kann nur dringend geraten werden , sich vorher bei dem betref -
senden Kasulat über die Einreisemöglichkeiten und die etwa zu cr -
lullenden Bedingungen genau zu erkundigen , um keine unangeneh -
men Überraschungen zu erleben . Ebenso » erlangen einzelne Slaa -
ten , daß Monteure und dergleichen , di « zur Ausstellung und In -
gangbringung von in Deutschland gekauften Maschinen nach einem
der vorgenannten Staaten reiben , ein Visum , bezw . eine sogen . Ar -
beitsbewilligung besitzen.

Ein Visum benötigen deutsche Staatsangehörige zu Reisen
nach Aegypten , Afghanistan . Albanien . Argentinien * . Armenien .
Mserbeidschan , Australien , Belgien , Berlgisch -Kongo , Bolivien *,
Brasilien , Britische Dominions . Kolonien , Protektorate . Bulgarien ,
Chile *

, (China , Kolumbien *
, Costa Rica . Deutsch -Oftafrika sTan -

ganyika -Gebiet ) , Deutsch -SÄdwestafrika , Estland . Frankreich , Fran¬
zösische Kolonien , Besitzungen , Protektorate und Mandatsgebiete .
Georgien , Griechenland *

, Guatemala * Honduras . Irak . Italie -
nische Kolonien , Liberia *

. Litauen , Memelgebiet . Niederländi '
ch-

Indien , Palästina , Panama , Paraguay *
. Persien * Peru . Polen .

Portugiesische Kolonien , Rumänien , Rußland , Salvador , Slam ,
Transkaukasien . Türkei , Turkmenistan . Ukraine , Ungarn . Uruguay .
Usbekistan , Venezuele , Vereinigte Staaten von Nordamerika und
Weißrußland .

Die mit * bezeichneten Staaten verlangen ein persönliches
Erscheinen auf den betr . Konsulaten . Außerdem ist
dringend anzuraten , entweder schriftlich sunter Beifügung einer
Freimarke ) oder telephonisch , unter Angabe des Zwecks der Reise ,
anzufragen , welche Papiere , außer dem Paß , sonst noch verlangt
werden , um das Einreisevisum zu erhalten .

Falls bei Reisen nach Danzig , Ost - und Westpreußen
in offenen Zugteilen polnisches Gebiet berührt wird , ist ein pol -
nisches Durchreisevisum erforderlich .

Für die Einreise in das besetzte Gebiet und in das Saargebiet
genügt « in Personalausweis mit Lichtbild .

wollte . Die Schuld an diesem Zusammenstoß trägt der
s, Kradfahrer , weil er das Fahrtrichtungszeichen des Personen

an diesem Zusammenstoß trägt
radfayrer . weil er das F " f

°Nw<,oens nicht beachtet hatte .
^ Diebstahl . Einem verheiratetenih f

Autonwbilhändler von hier
^ ein Motorrad , das ihm zur Reparatur übergeben worden
•e. v ans einem Schuppen gestohlen . — Ein wogen Diebstahls aus -
it » ft

e®encr Lgjähriger Mann wurde am 9. April 1929 nachts von
• ' Fahndungspolizei in der Vorhalle des Hauptbahnhofes fest «

" ° mm « n.' " äftUnge . Ein verheirateter 61 Jahre alter Kaufmann von
jjJ ; wurde von der Polizei festgenommen und ins Bezirks -
^

" gnis 1 eingeliefert , weil er sich an einem 6 Jahre alten Mäd «
«y. j ^ Uich vergangen hatte . — Ein siebenjähriges Mädchen wurde

, ,
^ stag vormittag von einem Manne nach einem Friedhof

Iv Vorort der Stadt gelockt, wo derselbe unzüchtige Jjaitd -
^ Täte

" bCm Äinl > COina ^m' ®ie ^ oIi 3ei fahndet eifrigst
'

nach

N "tvnI ttwm InlI <* von LlanidationSgesckLdigten . Stuf Me Versammlung der"
lteu . Sitz Karlsruhe .
ingewiesen . Juterei «

Mehr Aaucher auf der Reichsbahn .
In jedem Zug die Hälft « Raucher , und Nichtraucherabteile .
DV . Die Reichsbahn hat im Laufe der letzten Zeit festgestellt ,

daß die Zahl der Raucher gegenüber den Nichtrauchern in den Eisen -
bahnzügen erheblich zunimmt . Sogar die Frauen die sich früher zu
einem großen Teil in die „rauchlosen " Frauenabteil « zurückzogen
oder „Nichtraucher "

fuhren , steigen letzt häufig „Raucher " ein . um
während der Fahrt ihre Zigarette zu genießen . Es wird daher
grundsätzlich , n jedem Zuge die Hälfte der Abteil « oder
Wagen für Raucher , die andere Hälfte für Nichtraucher
freigehalten werden .

*
Die Zeppelinpostsendungen für dt« Mittelmeer « und Amerikafahrt .

Von Dienstag an nimmt das Postamt Friedrichshafen wieder Post -
lendungen zur Beförderung mit dem Luftschiff „Graf Zeppelin " zuden bekannten Bedingungen entgegen . Das Porto ist für die Mittel -
meerfahrt wieder auf L Mark pro Brief und 1 Mark pro Postkarte ,
für die Amerikafahrt 4 Mark pro Brief und 2 Mark pro Postkarte
festgesetzt worden . Briefsendungen dürfen nicht mehr als 20 Gramm
wiegen und können nicht eingeschrieben werden .

Cjh Hundesteuer . Am 1. Juni d . Is beginnt das neue Hunde -
steuerjahr . Ieder über S Monate alte Hund ist in der ersten

tälfte
des Monats Juni bei der Steuerstelle sin Karlsruhe :

tädtisch « ? Steueramt , Zahringerstraße Nr . 100, part ^
Eingang : Ecke Lammstraße ) anzumelden . was beim hiesigen Steuer -
amt schon von jetzt ab vormittags von 8—12 Uhr geschehen kann .
Von der schon jetzt zugelassenen Anmeldung sollten insbesondere die
Hundebchtzer Gebrauch machen , die während der allgemeinen An -
Meldefrist voraussichtlich von hier abwesend sein werden . Bei der
Anmeldung ist gleichzeitig die Steuer einschließlich des Gemeinde -
Zuschlags mit zusammen 36 RM . zu entrichten (§ 6 des Hunde -
sttzucrgesetzes) .

DaS ÄuusthauS 8 . Sfldtl «, Jnh . LS . vertsch . Kaiserstrake 182 , Garten¬
saal . zeigt in seiner Avril -AuSstellung das Hochgebirge . Die Ausstellung
umfaftt eine gröbere Anzahl Gemälde des bekannten Karlsruher Künst -
lers Aug . Gebhard , sowie Radierungen und Nachbildunsen bedeute,der
alpiner Maler wie Bracht , Maurus . Platz . Segantlnt . B . Wileand niw .
Jedem Wanderer und Naturfreund wird es eine ssreude bereiten , diese
oder jene schon durchwanderte Gegend vor seinem geistigen Aua « zu
sehen und Stunden der Erinnerung in stiller Bergwelt wachzui 'usen .
oie weit über dem Alltag de» DaseinSkamvses stehen . Besichtigung frei .

Der Kuh und öas deutsche Aeichsgerichl.
Sind Küsse wider Willen Körperverletzung ?

Das deutsche Reichsgericht hatte sich dieser Tage mit einem un -
gewöhnlichen Fall zu beschästlgen . Es handelte sich um die Frage , wie
ein Kuß , der wider Willen einer Dame verabfolgt wird , juristisch zu
werten sei. Die Richter haben nun erkannt , daß der Kuß stets einer
Erlaubnis bedarf und das Fehlen dieser Erlaubnis eine strafl ?are
Handlung darstellt . Das Reichsgericht versteht nämlich unter eiuem
„Kuh wider Willen " «ine Beleidigung , obwohl ja der Uebeltäter da -
mit gar nicht den Ausdruck der Mißachtung bezweckte, sondern viel -
mehr seine Verehrung und Sympathie kundgeben wollte . Für die Be -
höroen sind jedoch nicht die Gefühle des Täters , sondern ausschließlich
die des Opfers maßgebend und wenn sich die Geküßte in ihrer Ehre
gekränkt fühlt , so ist der Tatbestand der Beleidigung gegeben . Es
kann natürlich auch vorkommen , daß fälschlicherweise ein Einverständ -
nie vorausgesetzt wird , das gar nichl besteht oder das Benehmen der
Schönen zum Küssen aufmuntert . Ist die Dame dann nachher über
den verabreichten Kuß entrüstet , wird sie natürlich in diesem Fall
vor dem Richter kein Glück haben . Die küssedurstigen Leute werden
daher gut tun , sich in Hinkunft die volle Einwilligung der Partnerin
zu sichern, damit sie nicht ihren Ungestüm durch eine schwere gericht -
liche Strafe büßen müssen .

Voranzeigen der Veranstalter . ]

Kechtklub eine Wanderung in » Neckartal . Mbfahrt nach HeiSewcra
uihr ) . Die Wanderung wWcfit wieder in Heid ^lbera , wo l 'on nach -

Wanderung Neckartal . Um den zu envorte ^ deu schönen FritHkinaS -
tag »u genienen und alte KneuMcha 'stsvande zu pflegen , unternimmt der
hliesige M a n n e r t u r n v e re i n Sonntag , 14 . Avrtl , »»«lammen mit
oem Mannheimer Turnevbund Germania und öem Lut >w '« ? l>afencr Turn .
UNd - < —- 1 '
fl.l« ■- » . . .
mittags 4 UNr ab iu der Halte -des Hmd .? lbe

'
rger TnrüvereinS 1846 (Piitriiscn ,t ^ chweg ) bei Muistkvortiagen und Tanz fröhlich « Stunden der Gemein -

gefeiert werden sollen ,
x Kur/ii « rist erlerne « ist heute Notwendiakeit ffir alle , die viel

schriftliche Arbeite » zu erledigen haben . Nene Kurse in der deutschen ,
amtlich eingefllbrten EinheitSkurzschrist erössnet der Reichsknr - schriftve .-ein
Karlsruhe 1872/1905 ) am kommenden Montag in der Leovoldlchule . k,-m -
Menden Dienstag in der Markgrafeuschule lEcke Kreuz - und Markgriken
strafte ) . (Sieht beu ' ige Anzeige . )

ab
Hauptgewicht aus .
nächste » Anseiglen ) .

ü
'msdW

,»M.vimew. WANDERER ?

Seine Heimat ist das Erzgebirge Von Kind
auf ist er gewöhnt , Berge zu steigen . So ist er
stark und ausdauernd geworden wie kein
anderer . Versäumen Sie nicht , ihn Probe
zu fahren . Sie werden entzückt sein über
die Qualität und Schönheit dieses Wagens .

Wanderer werke vorm . wihklwofer & jaenicke a .- c . schöinau bei Chemnitz
Verkauf durch ; Peter Eberhardt , Karlsruhe , Amalienstrasse 57 , Fernruf 723/724
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SudwestdeutscheJndustneund Wiitschafts
-

Zeitund

Berliner Börse .
Berlin , 10 . April . ii>« nklvr « ch. > Nach der schwächeren Tenden , des

iwrbörslicheii ^ reiverkebrs . der unter dem Eindruck der schwachen Hal¬
tung dcr Auslnndöbörsen . der neuerlichen Persteisuug der Newnorker
Kieldsätze , des Preisrückganges dcr internationalen Metallnotierurigen
und schliehlich der Äusvilzung dcr innerpolitischen Lage stand , eröffnete
die Börse überraschenderweise relativ gut bebanvtet . Eine ?! n -
regung gaben Privatinsormationen , nach denen England aus der Pa -
riier Konferenz cinen Druck zur Berständigung aus Frankreich ausüben
würde , die etwas günstiger lautenden Meldungen über die inuenvvlitilche
Situation und schliesslich die wenn auch in vermindertem Ausmiß vvr -
liegenden Auslandsaufträge . Einen giinsrigen Eindruck inachte »usi : r -
dcm die starke Entlastung am Arbeitomarkt . die Besserung im Stalil -
geschäst in den ersten Monaten des neuen Jahres und nicht zuletzt der
Bericht der Bereinigten Stahlwerke . Die feste Haltung einiger Svezial -
werte , für die sich wieder großes Interesse zeigte , stimulierte zusammen
mit der sortschreitenden Erleichterung am Geldmarkt . Im Vordergründe
standen wieder Kaliwerke , Svritaktien und Montanpaviere . Tas Geschäst
war jedoch im Vergleich zum Vortage wesentlich rnbiger .

Am Geldmarkt tendieren die Sake weiter nach unten . TaaeS -
geld war mit 5 .75— 8 Prozent . Monatsgeld mit 7.5—8.5 Prozeit zu
Haben . Am internationalen Devisenmarkt lag der Dollar und
die spanische Peseta sebr fest Mau liörte Kabel -Berlin mit 4 .2175 .
Kabel -London 4 .8531 . London -Berlin 20 .4694 und London - Madrid S2.60.

Der weitere Verlauf stand iin Zeichen von Svezialitätenbaussen .
Dcr Privatdiskont blieb mit 8% Prozent unverändert .
Gegen Cchlun des offiziellen Verkehrs schwächte sich die Tendenz auf

Gewinnrealisationen leicht ab . außerdem verstimmten die steigenden De -
visenansordernngen . Die Grundstimmnng war troßdem srenndlich . Nach¬
börslich blieben die Kurse durchweg behauptet .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 10. Avril . Die Panzerlreuzerangelegenhctt . in deren

Zusammenhang die große Koalition in Frage gestellt ist . so daß mit even -
tucllen innerpolitischen Schwierigkeiten »u rechnen ist , hatte zu Beginn
der bcutigcu Börse eine allgemeine Unsicherheit »nr Folge . Auch dcr
Ichwache Schluß der gestrigen Newnorker Börse verstimmte und inahnte
zur Zurückhaltung . Das Geschäft war anfangs sehr klein und es traten
überwiegend kleinere Rückgänge ein . Die Spekulation verhielt
sich im Hintergründe und schritt eher zu Glattstellungen . Gleich nach
Festsetzung der ersten Kurse zeigte sich plötzlich in Svezialwerten eine
Geschästsbelebnng . die durch eintrcfsendc Auslandsorders Vervorgerufen
wurde . Besonders sür Elektrowerte und Kaltaktien bestand von dieser
Seite besonderes Interesse . Die Börse zeigte , hervorgerufen durch dicke
Tatsache , eine merkliche Widerstandsfähigkeit . Die Stimmung war sogar
eher etwas freundlicher , was sich jedoch in der Kursaestiltung
noch nicht auswirkte .

Gegenüber der gestrigen Abendbörse waren verschiedentlich Riickgäige .
auf dcr anderen Seite aber anch Gewinne zu verzeichnen . Stärker auac -
boten waren am Elcktromarkt Cbadcakticn —3 Mark . Siemens und
AEG . gut behauptet , während Licht und Kruft etwas höher crössneten .
Eliemiewertc bis Prozent schwächer . Bon Kellstosswerten waren
Waldhos + 1 % Prozent und von Banunternehmungen Remcnt
Heidelberg + h Prozent notiert . Auch heute sand wieder eine besondere
Belebung in Kaliwerten statt . Bei lebhafterem Geschäft konnten Salz -
detfurth 5 Prozent , Westeregcln 2 Prozent anziehen . Aschersleben nur
gut behauptet . Montanwerte ohne nennenswertes »Geschäft. Gelsenkirchen
und Mannesman » etwas fester . Mansfelder infolge dcr neuerlichen
Kupferpreissenkung weiter angeboten und bis 1H Prozent nied .' iaer .
Nheinstahl — 1 Prozent . Am Bankenmarkt waren Deutsche Bank und
Dresdner Bank gut behauptet Barmer und Danatbank erössn ?ten 1A
Prozent niedriger . Schissahrtsaktien vernachlässigt . Renten still . Bon
deutschen Anleihen Ablösung mit Option leicht gedrückt . SchuLgebietc -
anleihen gefragter und höher .

BerNa .
amcv ?.'aiitichc' " ti

Warenmarkt
10. April . (TfnnMtJrutfi . ) ProdnktenbZrse . Die schnell beendete
: Hausse machte sich aus dem Kontinent in stärkerer Zurück -~ " ndererseitS etwas reichlichcrei Ofsert - n «dältuno bei Neuaiischassuno « » , andererseits etwas reichlicherer Ossert <n -

al ^ abe bemerkbar . Der lieutiae Berliner Verkehr stand im Zeichen größter
RiM . Towohl gieifblares Brotaetreide wie anch Terminwar « konnten
ihre lebten Notierungen nicht htpaiwk ' tt . Hafer wird entgegenkommender
hierher gelegt , findet aber nur in irtcht all,u großem Maße Beachtung .
Gertte nud andere Jutterltoss « . wie auch Mehl « , still .

Berlin , 10. April . lSnnksvruch
Getrckd « unS Oelsaaten ie 1M(>
Wetzen : Märk . SSI —224 (74Ji. . . .. . . . -
bis 236 B . Juli 246 .25 - 246 , nttey Rössen : Märk,,204 — 207 (09 Kilogr .
Hektvlikrgewichti . Mat 222 .50, Juli 228 .75—220 .50. tuljtfl ; Werfte : Brau .

" ' ' ~ ' im 102—202 , ruft '
g ; Hafer : Mrirf ." "1 , schwächer : MaiS : loko Berlin

ruhig : Roggenmevl 2l>.5—28 .75,

Wicken Äj—Ä :
"

Lupinen , biaüe 16 .50—-17
Serwdella . <Ut 50—56 : Rapskuchen 20L0 —20

S.S0- SS.7S : Ack<rbohnen 22—24 :
.50 : Lupinen . gelbe 22—24 50 :
20 .40 (Basis 88 Pnyeitt ) : Lein¬

kuchen

!ag ^ b » ig ) innerhalb
, ^ W > ^ ermtnoreis « für Weißzucker

i.inkl . Sack frei Seeschiffseite ?ximbnra stii 5l> Kilo neitol : Apnl 10 .70 B ,
10 .50 G . Mai 10 .70 B . 10.05 G . Sunt 10 85 B . 10 .75 G . In « 11 B . 10 .90 G ,
» Hg . 11 .20 B . 11 .15 G . Sept . 11 .25 B . 11 .15 G . Oö . 11 .80 B , 11 .20 G .
De ». 11 .50 B . 11.40 G . Okt —De, . 11.40 B , 11 .90 G . Tendenz : stetig .

* Bremen . 10 . April . Baumwolle . Scklnßkurs . American Mibdl . Univ .
- -taü 'dard 28 mm . loeo per enzil . Pfund 21 .85 Dollarcents .

Bremen . 10. April . tSunksvrnch ) Banmwoll - Tcrminnotiernugeu
ttl Ubr > in Dollarcent : Mai 31 .03 G . 21 .14 B . Juli 21 .04 ® . 21.12 B .
Oktober 21.28 G , 21.24 B . Dezember 21.18 G . 21.2a B . Januar 21.18 G .
21.20 B . März 2124 G . 21 .80 B . Tendenz stetig .

Liverpool . 10. April , ( gunksprnch . t BaumwollcröffnnnaSknrle sin engl .
Oktober 10.57, Dejenthei 10.55,

Liverpool . 10. Avril . tHunksprnch t Baun
Pwnö ) : ^ !ai 10/72- 10.78 . JlUi 10.S»—10.71 ,
Januar 1,(1.55, März 10.55 . Tenden « stetdg .

München . 10. Avril . ( Drahtbericht . t Viehmarkt . Z n f n b r .180 Och»
sen , 603 Bullen . 82 « Kühe , 284 Kalbinnen . 2100 Kälber . 684 geschlachtete
Kälber . 2288 lebende und 508 geschlachtete Schweine ( 86 ans Holland ! ,
ferner geschlachtete 156 Schase . 208 Lämmer und Kit ?«. Verlaus : Das
Angebot in allen Gattungen mit Ausnahme von Schalen war lehr gut :
Großvieh lebhaft . Preise anziehend , großer lleberstand : Kälber rnbiger ,
Preise zurückweichend , knapp geräumt : mit Schweinen lebhafter . Preise
gut behauptet , geräumt : mit Schasen desgl . Preise in Pfennig ie
Pfund : A . Lebendgewicht : Ochsen 85—61 . Bullen 88—51. Kühe 18 —48 .
Kalbinnen 85—58. Kälber 60—86, Fettschweine 76— 80. Ladenschweine 77
bis 82 , Sauen 80—65, B . Schlachtgewicht : Kälber 70—85, Fettschmctne
80—84. Ladcnschwcine 82—104. Schafe 60—100 , Kitze 100—140. Fette
Schweine über Notiz .

Berliu . 10. Avril . Metall Notierungen für 100 Silo . Elektrolrit -
kupser prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam lNotierung der
Vereinigung für die Dt . Elektrolytkupfernotizs 205 75 RM , — No¬
tierungen der Kommission des Berliner Metall -
börsenvorstandes ( die Preise verstehen sich ab Lager in Deutsch -
land für prompte Lieferung und Bezahlung ) : Oriainalbüttenalumininm
88— 88 Prozent in Blöcken 180 RM . . desgleichen in Walz - oder Draht -
barren 88 Prozent 184 RM . , Reinnickel 98— 99 Prozent 350 RM . Anti -
mon -Regulns 82—87 RM . . Feinsilber ( 1 Kilo kein » 77—78.75 NM .

Berliner Devisennotierungen vom 10 April
S April

« eld » riet
flmflrt # .
Buen .Air

C «l»
Botienlinrt
Stockholm

Italien
Vondon
■Wet»tiot!
Pari »
Schweiz
Spanien
Aa »an
Rio »e

169 .05 '

1 .772
58 .50

112 .32
112 .32
112 .46
10 .591
22 .0 »

20 .4 *9
4 .2126

16 .4S

1 .88 >
n .494

169 .3 '
1 . 77t
58 .6

112 .5 --
112 .54
112 .18
10.611
22 .0t

20 .4 !
4 .2205

16 .50
81 .255

6265
1 .886
M961

10. Avril
Geld « im
. o9 .08 169 .4?

1.773 1 .777
58 .60 58,65

112 .32 112 .5«
112 .31112 .5 ?
112 .46 112 .68
10 .594 10 .61 «
i2 .C4t> 22 .085
<0 .447 20 .48 /
4 .213 4 .221

16.455 16 .49 '
81 . 10 81 .26
12 .76 62 .88
1.880 1.88"
'1.497 \ 499

Wie,
Prag
Augosww
? »da »est
Bulgarien
l!>si»bon
Tanzig
Konstant ,
Athen
vanad »
Neuguaq
Kairo
IlSlan »
Nevat
Riga

v April
Geld « rt«>

59 .165 59 .28 '
14 .463 l4 .48i
, 7 .402 7 .416
73 .375 , 3 .51b

3 .047 1.053
18 .85

10 . April
Geld » rtel

>9 .165 59 .285
12.487
7 .

81 .72
2 .072

81 .88
2.076
5 .475
4. 194

1& 8
7 .402
73 .39
J.042
18 .85

5 .465
4 .185
4 . 186
20 .98
92 .38

112 . 24 112 .46
80 .95 81 .11

4 .194
21 .Oi
92 .661

,416
73 .53
3 .048
1889
81 .87
2.077
6 .465
4 .191

4 .198 4 .206
!0 .975 ' 1 .015
92 .38 92 .56

112 .21112 .43
80 .95 81 . 11

81 .71
2.073
5 .455
».183

Züricher Devisennotierungen vom 10 . April
9 4
Z2 .95
90 .55

9 .12 -,-
3 .7514
3 .08 3

58 .

?fenn )»tt
London
Pari «
» tilfsel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
C « ,
Kopenhag
Prag
Dennchtan ^

Täglich Geld M Pro »..

9 4 10 4
519 .37 519 . 2 ' !.

25 .21 »/»
20 .29 -1.

25 .21 »,»
20 .29 ' .

72 .15 72 .15
27 . ' !~Va 27 .17
76 .80 77 .50

203 .47 '/! i08 .45
138 77 "- 138 .75
138 .57 • I38 .s7 ' /s
138 .47 "» 138 .47 -/-

15,37 ". 15 .38
123 . 17 123 . 18 ' -

Wen
Budapest
Agram
Sosl »
Bukarest
Warfcka »
» etlingfor»
ltonftantlno»
Athen
Buenos -Aire«
Japan

2 .16V,
2. 32

W

Monatsgeld SV> Vm - DreimonatSgeld 8 Pro ,

Prämiensätze

der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .
Z?r . M °i Z» « i

Abl.o.AuSI. »„ »/.
7

1 Tsarbenlnd,
A .E .G, 41,. 9 Gelsenlirch.
Tanatbanl 5 7 9 havag
Dentsche Bl 3 4 "? 6 Handel«gel
Dikeonto 4"? b " ar»enet
Dresdner 4Vv 6 Licht » tas ,
Dt. Erdöl 4 6 8 Mannest ».

Ärr. W- i ) »r aar l »at
5 7 "- 10 N »rdd .LI »h» Zv? 5 SV»
3"? 5 Wfs Cta » i 1 ' . 2 'fe 3- ,
3-/» 5 6"v Pdoni , 3V- d 6 '/*
6 9 11 ' /» Rheinstaht 4 6 a
5 7 Siem,Holste 11V, 14 ' /.
7 V? 11 14 ZellftWaldh . 6 8V2 10V-
4 6 U

Wirtschaftliche Rundschau .

Badisch« Assekuranz-Gesellschaft 9I.*(5, Mannheim . Nach dem
der heutigen G .- V . vorgelegten Bericht betrug die Prämienslinah ^
4 .48 ( 3 .51 ) Mill . RM . , das Erträgnis aus Kapitalanlagen 202 31
(118291 ) RM . An RückVersicherungsprämie waren 2 ( l .^ 9 ) Mill . »
verausgaben , für bezahlte Schäden 1,70 >1,13) Mill . NM . , für aW
lute und Eigentümerunkosten einschl. Steuern 557 ti25 ( 437 950)
Für laufende Versicherungen und schwebende Schäden werden vo>
weg 1,50 ( 1,20) Millionen zurückgestellt. Aus dem dann verbliebt
nen Reingewinn von 174 121 ( 168 245) RM . erhalten d»
Aktionäre bekanntlich 15 RM . Dividende auf die mit 25 Proze »
einbezahlten Stücke im Nennwert von 300 NM . Die E .V . beschlo
dieErhöhungdes A . - K. um 700 000 auf 2,5 Millionen RM . durl
Ausgabe von 2000 Stück neue ab 1 . Januar gewinnberechtig -
Stammaktien im Nennwert von 300 NM . mit 25 Prozent AnZ^
lung . Diese Aktien werden von einer Bankengruppe zu 150 R »
übernommen und den Aktionären 3 :1 zu 160 NM . angebote ^
Der Nennwert der auf 30 000 RM . lautenden Vorzugsaktien wiv
auf 40 000 RM mit 23 Proz . erhöht . Diese Erhöhung erfolgt zu pal'
Die für die Begebung nicht benötigten Stammaktien sind f»
die Tochtergesellschaft , die Schiffahrts - Assekuranz A .-E . in M -lß^

im bestimmt , die sie zur Neuantnüpfung von Geschäften bra » ^
er Kapitalerhöhungsbechlus ; erfolgte bei Stimmenthaltung ein«1

75 Stimmen vertretenden Aktionärs , der eine Begebung bei de
neuen Aktien mit 125 RM . je Stück gewünscht hätte . Der Beri »
deklagt besonders die scharfe Konkurrenz im Transportversicherung
geschäst, das grohe Schwierigkeiten gebracht habe , die sich bci W1
heute geringeren , im (Seschcftsjahr noch weiter heruntergedrückt
Prämiensätzen umso fühlbarer machten. Es sei unverständlich , f
ein derartiger Austand , der schon Jahre lang anhalte , t'
Transport - Versicherungsgesellschaften immer noch nicht zu ei
ehrlichen Einigung veranlaßt habe . Die Gesellschaft selbst könne
der in fast allen Landern Europas arbeiten und
ihre Organisation auch einige Ueberseeländer umfaßt
Das neue Geschäftsjahr werde infolge des auherordentlich hart
Winters einen bedrohlichen Anfang nehmen . Für die Eesellscĥ
scheinen jedoch schwere Schäden,nicht in Frage zu kommen. —
Schiffahrts -Assekuranz 21 .®. in Mannheim , das Tochterunternehme >>
erzielt eine Prämieneinnahme von 0,60 (0,50) Millionen RM .
einen R e i n g e w i n n von 345 038 (45 260 ) RM ., woraus 10 Proz ^
auf die Stammaktien und ö Prozent auf die Vorzugsaktien verteil
werden .

Schlohhoiel Heidelberg A .-G .. Heidelberg . Der Aufsicht » rat ftfil 'J
dcr eimuberusenden GV . eine unveränderte Dividende von 8 Prozent

Vom Mannbeimer Jmmobilienmarkt . Man schreibt uns aus Man !!
heim . ». Avril : Das in günstigster Geschästslage Mannheims . ?
P 7. Nr . 14a ( ®cfc der Breiten Heidelberger Strahe nach dcm WasseitU ^
zu ) stehende , bisber Frau Käthe Will Wwe . gehörende Eckhaus . J
dem sich das Zigarrengeschäst H . Walser » nd die Miisikalicnlian ^ l
„ Mannheimer Musikhaus " bcsindcn . ist , wie wir börcn , tum PrelM
von annähernd 400 0t« NM . an die Firmen Möbeliabrik Carl L a ?j
des ä: Söhne G . m . b . H . und L a n d e K - G r u n d st ii et 3 «
b . H . in Mannheim , Bellenstrafte 2 und Mcertcldstrake 4a iibergegana ^
Dem Vernehmen nach soll die i^ irma Landes beabsichtigen , die bcsteheck«?
Läden durch Vertiefung nach innen entsprechend auszubauen und ,weitern . « . vi

vssener Steinkohlenbergwerke 91C5., Esse » . In der orde -itliaA
Hauptversammlung wurde der Abschlns , für 1S2S mit wieder 8 Pro ^ >1 ^
Dividende einstimmig genehmigt . Jr «

Lapitalerhöhnn « der Imperial Cbemieal . Der bevorstehenden
reSversammlung . der Imperial Chemical Industries Ltd . . London ,
eine Erhöhung des Aktienkapitals um S0 Mill . Lstrl . au ? SS Mill - L!
vorgeschlagen werden .

Die Frostschäden an den lkartosselbeständen . Um « inen UeVeÄ
iiber die durch den Frost ersolgten Tchädtgiiuaen an den deutschen
t »sselbeständen , u erhalten , bat die Preisberichtsstelle beim Deuts <,Landwirtschastsrat gemeinsam mit den LandwirtschastSkammern a »i 'jMär , eine entsprechende Erhebung durchgeführt . Die Erhebung er «
das- im Durchschnitt deS Landes Preuften 13 .» Prozent der auge,lv >!
lichen Kartosfelvorräte als irostbeschädiai angesehen werden genen ^'
einem Pro,eutsak von S .S im Jahre 1»2« . Mr den ReichsdurckM
betragen die Ziffern 18 .4 bezw . S.S Prozent . j >

Hanfmarkt . (3.- 8 . Avril 1A2SO Italien : Markt nnverä ' V. .Das in den letzten Tagen vorherrschend schlechte Wetter hat der AuS >̂
ctwaS geschadet . — Jugoslavien : Jnsolge unaünstiger Wittes
sind die Ziisnhren weiterhin gering , so dag der Markt keinerlei *
wegnug zeigte .

1 Ü1"
fcnot

\
Berliner Börse

Deutsche

5 Rti .m . ffl.
6% Warden
5 Sa ». Ü. » .
KBr.Kr .Mhm,

vom 9.
Staatspap .

9. 4. 10. 4.

53 .9 54
Ki b2 ?2 .594 ga
89J > 39 .5

87 .5 87 5
87 .» 87 .2?

75 7^ .25
79 .6 79 .i>
78 . 7g
v ^ b gz .5

4 .75
^

4 .7t
~
72.5 72 .4
1ZS". 135
18 .03 -
16 .3 15 .4

Werte
31 30 .5
18 .87 20
37 .75 37 .6
3 >.62 -

2 -
3 2 .9
6 .75 7 .5

10 . iö 10 . «
10 . 3 10 .3 /

Ausländ
"1 Witt . abg .
4 Mex. of'fi-
iVi Cest .® .
4 Goldr.
4 Rronent.
4V. Silber
4 lütl . AS .
4 T .Bagd .I
4 I .Saqd .II ^
4 X. Zoll. 10 .6 10 .8
Türk . . !!ose - 18
4% N» g. 13 22 .2 22 .2
4% Itni). 14 27 27
4 Ung .Moldr . 24 .9 25
4 » ronenr. 2 2
5 Tehaaiit. 15 5 15 .5
4Viabg . - -

Verkehrs werte
SI..W.f.» ert . 174«/. 174
?lllg . Lotalb. 178 178 .5
Baltimore —

April
? ai»>I>a
Dt.Sls .k'.Bet.
< ReichSb .
eieltr.Kchb.
dto .Zertisik .
Hamb .Patets .
Samb .Hoilch.
Hamb .ELdam
Hansa
Reptu»
N . Lloyd
Schantnng
Glld .Eisend.
Ber. fflde

Bank '
Adea
vad. Sank
» k. el . Werte
Bl. s. Brau
varm . Bio .
Bav .Hyp .B .

. . Vereins
Bert .Hdlsges,
vommeezbt.
Tanz .Priv .
Darmft.Nk.
D.Asiat .» «.
Deutsche Bl.
Dt .HIiP.Bk.
D .Ueds .Bl.
Dl ««. -Ges .
Tresdn .Bk.
GothaGrun»
!!ux.Anter.
Mein .HY» .
Mif .Bod.0..
Mittel».«« ,
cftbank
Lest , Ere »«
Pr.Boven
RcichSbanl
Rli.Creditik.

» 4.
71 .25
37 .75
90 '

90,25
123
77 .87
195
169
118
1181/4

122 %

10 . 4.
71 .25
88 .1 ^
IS .25
90 .25
122
77 .5
196 .5
157 'ta
118 .5
IIb 1'.

5 .3

4l
4

Aktien
132 .5 132
169 lt >9
157 155
183 182
144 ". 144 -;s
157 .5 158
164 .5 154 .5
227 5 229 - .
203 °/« 203W

- Ii . %
291 290
48 ' 48 .25
170 170
1 <»8 .5 U7 .5
108 .5 108 .5
160». 160» .
173 ' . 1/4
137 .5 137 - .

6 .3 6
144 134
251 252
192 190
114 114
36 .25 36 .5
143 .5 134
32 d5,» 320 '/.
122 .3 123 ';.

9. 4. 10. 4.
SlN>».« »» .« r 180 .5 181
Sil »». Dl« . 131 .5 131»!.» bl . Hamb . 165 155
Wiener Bio . 14.37 14.37

Iodnstrieaktien .
^ crumulot. 157 —
« dlerli . flu. 115 .5 116■fl»l. aiene» 51 .12 5 H
* . E. ®. 182 180
»lo . Sit . B 91 91■Weit Sem. 207". J07 .5
Ammen » P . 166V. 16"
« fdiofl .Stäa 165 166 .5
flfrtioff . Sellft . 196- . 195
91i.B«6.« WI. 84 .75 83 .2t
■flner & (Stein
Ballte 130
Bamb.Möl,. 121
Barop Walz
Basalt
Baqr. Mo«.
Baqr.Tvleg.
Z .P .Bembg.
Berger Isb.
Bergm. (51el.
B .»arlSr.J .' slBert. Äiii»!
BI . Mos».
Bcrtti .Meff. . . .BrauhNtirnb. 172
Brt . Brit . 166'!;

129 .5
121

92 93
66 54 .5
187»l. 187
71 72
360 362 .E
417 414
230"« 230 ".- 67 .6
612',« 613
83 82.87
66 . 66

173
167'!

Brlchw. « . 231 5 233
Brem.Besgh. 68 .5 68 25
» rem .'Bull . 128 .5 128
» rem.Wolle 201 2C0
BrownBoverl 151 5 143 .5
Bu»erns C. 78 .75 78
Busch V.'fl»fd). 89 90
(>'apito Kl. 65 65
(fliorl. Waff. 118 ". 1171s
(itj . » uktau
vh . Heq»en
Cl>. Getsenl.
Sli . Albert
Ehade
lkonc . Berg
Conc. Cftem .
Conc. Spinn

100 100
100% 100 .5
73 .25 73 2-
77 .25 76 .26
46o 461 1'.
70 .25 70.25
24 .5 24 .3
93 95

dt . Saoutch .
TalmlerBenz
Dt. Atl . Tel.
Dt . « splialt
Dt. Sontl .« .
Dt. ? r»Sl
Dt . viutiftahl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dl . Linol.Wt.
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt . Sckachtt.
Dt. Spiegel
Dt . Stelnzg .
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt. visenb .
Dortm.Altlen

. . Union
Dr .Schnelldr .
Dilren Metall
Dllrkovvwte.
Düff.Masch .
Dqilerdoss
Dun. Nobel
(kgest. Sal,
'Ulenburg St.
Eintracht
Cfifenb. Berk.
Ofif.SOrottan
El . Siefet.
(sl .LlMSraft
ikngelli .Bräu
Enzina. -U.
Krdmsd.
Srlang .Bamd
Mchw .Bg .
EN.Stelnl.
? al» bg .Li»
Gallenstein
!?ara »lt

(» .Farben
?kelui» te
Tketdm. Pap .
tfelteuOnin .
?sli>th.Ma,ch.
? raustad > Z .

S. 4.
159 .5
68,62
134 ' .
154
218
129 »/»
80
127 .5
62
3n3 ' !.
57 .75
30 .5
95
101
ffl *
32 .5
81
233

194 ' !.
28
32
113 ".
1185
w
153
r *
174»:.
2 - 3
235
84 .5
104 V.
141
207
135
107.51215
41
255
110
220 'M
144
42

10. 4.
159 »,

134 .5
159
21b »/s
128 1»
8u
126
62
354 ".
54 .75
29 .5
98 .5
103
243
153
II 5
236
266
117 »ii
193 -..
29
31
113 .!
118 .6
123
75
162
164 ' .
81 .5
171 %
22 *
235
83 .5
äff '

137
1061 .
121
40 .5
254
110
220 m
143
43 .75

9. 4.

182 .5
105
100

45 .5
135 -/«
94
201
137
2ä6il*
24»
147
200
24 .75

FreundMlch.
Stic »» Hall
friede .Hütte
Wtiftee
©oagen.fflf .
'«n Welling
Gels . Bw .
Kenschow
Germania ? .
Merresh . Gl.
Ges .s.e.Unt.
GirrneS E».
Glavb.Wolle
NlaS Schalle
Glockenst. - . .
Glii-tausBr«» 133
Gocdhardt 342 .5
Gol»schm. 91
Görl. Wag». 108
« eew. W . 120
Gritmer 85 .5
Gro^li.Webft . 206 '/.
Großmann 5y
©tiln & » ilf- 179
Gruschwitz
Guauolverle
wunvlach
Aaberrn . G .
Haiietli D.
Halle Masch .
Hamb . El.
Hummersen
Hann,Ma' ch.

72
60 .5
94
102 ' ',
113 .5
14 < 5
136 ' .
64

Harburg Eis. 93
Harb .Gumnil 81 .3
HarlortBrlicke 20 .5
Harpe ner lj>8
Harlm. M . ^ 5
HevwlgSh. ?9j? °
Heilm. Süttin . 110
Hemm .Sem. 400 .O
Hilpert TO.
Hindr. fliifs .
Hirsch » ups .
Hirschb. L».
Hoesch
Hossrn. St.
Hotienlohe

95
103
145
105
128
78 . 25
94

10. 4.
10
182
105
100

45 5̂
135
94
201
137 .5240
235V«
147
201
23 .75
136
341
90 .5
108
119
89 .5
206V«
182 .5
70 .25
60
94
116
103
113 .5
14a .5
137
53
93
VI

138".
12 . 75
90
110
280 .5
90 .3
101
143 '!«
10a .5
12o .579 .37
92

Hotzm. PI».
Horchwte .
totelbete .

M .Hutsch.
80t . Hutsch
? lse Bergb.
Zndnftrieb.
^eserich
Jü »el
l̂ungftan»

Kahla Porz.
Kali »Ischl.
Karstadt
Ktöiiner»».
.Quote P . H.
Ködlm . St .
Kolb ^ Sch .
Kollm .Jonr » .
Köln Reueff.
Kölner Ga»
Konii Mass .
Kört Gebr .
Kört El.
Kraust & ff «.
S 1111iiireibt . 11 »
KüpperSb . 168 .6 :
i' oÄmeflet 180
Lauealiütte 71 .12 1
Lei »,Riebe » 163
LeopoldSge . 72,62 '
Linves EiS 191 .5 :
Siii» fttäm 901 1
Lingel Sch. - •
Llngnetw . 82 I
Luvni. Loewe 2 ^4 '
Loten, Tel . 164 .5
Lüdenscheid 101
Magltu » 34
ManneSm.R. 120
ManSseld 133
M .Buckan -W. 136 ' .
Max.Hütte 199
M. W. Lind 155

„ Sota « 199
„ 8 ' ttan 73

Merl . Wolle 160
Metallbanl 133

® et)..» iiuffra58 !

■8 "

' 39 .25

108V.

Mez Söhne
Mlag
Minimaz
Mittel». St .
Mix & Gen.
Monleeatini
Mol . Deutz
Mlllh . Bg .
Nation .Aut»
NeSatsiiim
Neilatwle .
Ndl. Kohle
N- rdd.El»
„ Steingut

Nordd.Tril .
„ Wolle

Nbg.Herlnl.
Ld . »Bedars
Ld . Kols
dt». Genuß
CtcnfWn
Cftioerte
Panzer
Set . Union
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pitliee Wl».
Poege el.
Poege Bor,, .
PoUiplion
Preusteugr.
MadebetgErV .
üiasau .Katb.
Rathg. Wg.
Reichelbtäu
Reichelt M.
ReiSH . Pa ».
Rbeinselden
Rh. Brannl .

.. Elektro
Möbel

„ Stalilw .
R . W . « .

Wefts . it.
RM .Spreng
Richter Da» .
Riebeck-Moni .

9 . 4. 10. 4.

I im
12 ^ .5 —
l ' S
II
m

139 '/«
133
108 «
200
53
w
90 .5
103 ®
82 .25
96 .5
260 -,«
10 .25
117

78 .5
1/5 .5
225
62 .62
67
400
ll4f «
189
101 .5
79
275
78 . 12
262 .5
194
297 .5
172 .5
143 ' .
128 »'»
249
121 .5
94
187 ':.
149 "«

126,5
114
58
66
102 .5
3 e .12
&
151 .5
109 .5
200

174 .5
44

108

r
261 .5
10 . 15
ii7 ';.
96 .12
79 .5
i75 .5
223
61
67
416
114 »'.
190 .3

78
~

276
78 .25252
190 ".
293 ' .172
143 ' .
127
248
120

187 ".
148 '!.

Rockstroh
Rodder l>t.
Rotenth.P .
Rütger«w.
Sachsen » .
Sachs . Gust
S . -Th . Ptl .
„ Webstuhl

Sal . Sal »
Salzdctsutth
Sangeth .M.
Satotti
Schering ch.
Schleaeibtöu
Schl,Betq . g .
Schl .B .Beuch
Schl . El . » .
Schi . Porti .
Schi . Text
Hg . Schneid.
Schab. Sal ,
Sch . Cremer
Schnikert el.
Schnllheist
SchwelmElf
Segoll Str .
Sieg . ZotG .
SlegcrSdWerl
Siem . Gl .
Siem .HalSIe
Sinnet A.»G .
Stastfuet ch.
Stett .Ehain.
Stock K Co.
» löfir Kg .
Stöwer Rin.
Stolb .Ainl
Stollwerl
Slealf . Sp .
Sil »». Imb .
Süd» , jiuck.
Sden ^la
Tel. Beel!,,
Thört Lei
Thür. Ga«
Tieti Köln
TranSradi»
Tuch Aach.

9 . 4. 10. 4.

860 860
119 118 ' .
96 .25 95
123 ° . 122
104 100
179 176
112 ' » 112

388V.
120 .5
180

§
147
215 .5
199 .3
31 .3
132V»
315 »i.
87 .5
250 .5
315
143
86
13 . 12
129
142 .5
401 ".
1/ü
76 .25
101 .5
188

165V«
145
^49 .5
94 .5
153
425 '!.
665
9 *
153 .5
299
1-. 9
108

380 .5
120
179
316
203
13JV«
147 .5
216 .5
2 (,0
30
132
317
87 .25
252
314 .5
141
84 .75
13 .25
130
143
403
127
21 . 12
7o .75
103
169 ' .
18 .75
167 "«
147 .5
249 .5
94 .3
135
433
56 .5
92 .5
154 .5
300
160
108

Zfifl mit *
Gebr . tlngei
Union chein
Un. Diehl
Union Gieß.
Bat, . Pa » .
Ber.Böhler» ,
„ chem.Chael
.. Dt . Nickel

„ Glan,st.
„ Golhonia
.. Ante B.
.. M . Hall
» Pinsel

Poelland
„ Schuhf.Bet

- Stahlw .
Aapen

Bikt . Wke.
Bogel Tel.
Bogtl .Mosch .
Boigt Häsfn .
Botw .S » inn.
Wanderet
Wass .ilelseni .
Wegelin
Westeteg.
Wicking
WicSloch Ton
Wlstner Met.
WitlenerGuh
Witk . Tie«
» eit, Mai « .
Zellft . Bet .
Aellst .Waldh.

» . 4. 10- ^

71 n/ -
67 6 ?
60

_
60/

1175 ll /

« 4

s .
175
95
467
131
125
61 .5
60 .5
238

93 .12
178 .5
64 .5
75
t9 .5

2175 2p
'

92 .5 91 .

II w
168 » . lw :
118 .5 11%
134 .5 Uti
50 61$
13 " . i ] r
145V« W
119

125

?« '

78

? 13#

1. 274 27

Versichern nse #
Aach.M .Zeue 376 W
Mannh.Ber.
Nordstern
BIN. « llg.
« llt. fteuei §75 5/ -

Kolonial - Werte
Dt .. csta,ril ° 129 .5 lA
Neu.Gnuinea 490

WM

Di

Hv )

N

Fi

Ctaoi / 0 .25 b

Frankfurter Börse
vniu 9. April

Deutsche Staatspap .
10. 4.

U7, aiddlSnitl.
Ablösung
I —III

Neubesit,
Dt, Wert ».
Schatzanw . ?Z
iSchut>geb . I4
l^ Batj .AblR.
« ^ Wüttt . 2«
IiReichs » .
f'W Hess. I

adsi
3 »c, . Port .
l '/sC! am .
Goldrum. 13

Zolltütlen
4 ung, Gold

87 .15

53 .8
12 .6 .
89

4?8

97 .25

Staatspapiere
10 .16

17 .6
10 b5
24 .9

Dt Stadtanlelhen
fiij! » etl 24
r%9, Dorm» , 26 91 .5
7%Die8Sn .St .a .261 -
7% Frank,. 26 86 .6

Heldelbg . Stadt H.26
S LutrofgäH . SI .A .2S

Main , ®. « . 26
10% Mannh. G .A.2A

■j% Mannh St .A . 26
r.% Mannh. St .A. 27

Nütnbg , St . A .Z6
Pl - rzh. 26

■<<? Pirmasens 26

10. 4.
91 .62
102
9

^ .26

93
89

Sachwertnnlcihen
(ohne Zins )

6 Bad . Hol , 24
>Badenw , K,
>Pfandbrlesbk. Gold
>! Grosttr . Mannh . 23
c>Heidelb , st . Hol ,
^ Hess, Braunkohl.
>i Hest. » oltSfi . Rogg,
fi Mannh St,Kohl .2Z
' Blöl , » « », Bl , 24
i Preust, Kali

Pr Roggen
Rh. » n», 24">Süchs .Roggen 23

> Süd». Fest » . Bant

20

fc 80
26 .5C

6 .2
9̂ 25

2
~

3

9 .4
2 .5
8 .65

2 .04 -

Indnstrie -ObliKationen
lohne Zins )

10. 4.
5 Badenw . -KoHle 23
liGroftlr .Mannh .abg.
i Neckar A.G. Gold

Bet . Stahlwetle 26
,>Rh . -Main -Donau

? Isv6drisk »
21

15
_

82 .50
72 .75

? rlf . Hh ». Bl . 12' rls . Psbr . Bant
Psäiz .Hvp, R . 2—5

Rh . Hu ». Bk. 24- 25
Nh. Hh » Bank b—S
Z Sadonigue M.

95
94 .75
94 .76

kavk -

Adca
Bad . Bant
Bl . i . Brau
Barm . Blo ,
Baq , B . -C.

Wützbntg
" aa . ex' v.W,
Betl,HdI «gel .
Danalbl .
Dt,che.Bl .

Aktie ».
S . 4. 10. 4.

132 .5 132 ' .
168 .5 Itö ' ,- Ivl ' I.
145 144

14 !1 140
158 157Vi

291 .5 291
170 170

9. 4. 10. 4.
Dt .HhP .Bl .
Dt .Berein » .
Di »k. .Ges .

dn .Bl .

144 »/,
103
161
173
105
143 ' /«
157
137 .5
189
150
35 .4

13 ° °/»
103
160V»" 4Dresdn

Stonlf . BI.
?it .H>, ».Bk .
Kr.Psd .Br .B.
Metallbank
Miiield .Cbk .
Nürnbg .B .B.
Lest. Credit
Psäl, .Hy ».Bk
Rh .vreditbl . 122 ' s
Rh Hy ». 198 "«
Südd .Bod .C, . 181
Sil »». Di« l. 131
Westb 103
Wiener Bk». — -
WIb Nbk. -

Trnnsnortanstalten
» ad. Lolalb. —
Reichsb.V, . - 90 .37

ha »ag — —
ftri»eI6 .Sft . — 55
Llohd 117 ' !. 116 ' !.

tnrinstrieaktlen
? ichb« um 300 303
Löwenbriii

Mimche» 301 300

17 '
105
143
156 -
13 ")Vs
192
150
35 .62
lf >3 »!<
123
193
180
131
103

Nlirnb .Beanh
Bran .Psor,h .
, , SchwSlotch

Btan .Wetger
WulleStuttg .
« dt . Kteyer
« dt Gebr.
A. E.G .St .
Bas . Masch.

Dnrlach
Lad Uhren
Bamag . Mg.
Bayt .S » ieg .
Ba « t . Cell.
Betgm . Elek .
Btem .Besgh.
BtownBovert
Bliest,Erlang
Ekm.Heidil »,
DalmletBen ,
Dt Eisend,
Dt Erdöl

G .S .Sckl.
Dt . Linol ,

„ Berlag
Ti
Dürto »»wke.
S . W. Kail .

9. 4. iv . 4.

114 114
168 167
206 208
161 e,Te52 25 52 .5

- 3 ?
182 180' .

145 145

69 .5 72

231 .5 231 .5
68 63
152 143

148Vj 149 -/2
60 62

129 127
168 168

- 3ö4
233 233
116 117

f -

A .Llchk N.R «.
El Lieser.
Emag
Emailllllrl «,
En, . .Union

Estl . Masch.
Et« . S »i»o.
!saht Gebt .
Z .G.Zsaeden
Hei n m. Aett
Letten « iiill.
Kell, Gas
"

Masch.
Geiling n. Co

Moldschm .
Gtitznet
» tiin u . Bits .
Gnanoweeke

H-» enm. WI| .
<s« ib n 9Teti
Harnmetsen
>o» IW Niüst
HelletMasch
? ll » Atmat
Hirsch Ku»s
Hock u Tie'

Holzmann
H»lt »ert» l>l.

9 . 4. 10 . 4.
221 .5 222 - -
174 173
873 87 .25

83
"

83
40 38 .25
225 225

255 ' /» 255
86 85
142 ' .'« -

- 139
81 .5 81 .5
60 .5 -

89? 9 89 .6
85 88 .87
181 .5 179
61 61 .7t

131 -,-
35

99 >XK
98 .5
128 "t
94 .75

99?37
202
S3
144
99
129 .5
9430

Ina ,
Aungh .Sedr .
» g.Kaisee«
KleinScha » ,
Knoet C. H .
» oid & SS ,
Kons .» raun
Kraust & Co.
Ladmehet
Lechwetle
Led , Spich.
Ludw .Walz
Malul, .
Metallg .
Mei .Kno»!
>!e, Söhne

Mlag
Moenn »
Mot .Datmft .
? eu?motat
'Ibetutiel
Neckatsul «
Neckatw.Etzl.

est Eilend ,
vet , Union
>ns N »V,K
Sicia-Gedd.

S . 4. 10. 4.
95 95
71 .12 71
180 180
91,50 91,5
17l 170 .5
174
81 .5 81 .5
63 .5 63 .5
179V« 178 ' .
116 ' » lloV «

124 IM ' ;.
119 -/, 119

73
~

73
64 .50 63
130
38 39 .26
57 .5 58
65 66
91 91
17 17

— 137 -/S

118 118
28 28
107 107

RtiTivorj .
RH.El .Mm.
RödeeGedr .
Rütgersw .
Schltnk Ca.
Schnell. Kr.
SchtistStem »
Schuckett N,
Schul, Betn .
Zchnh Het,
Seit . Wolss
Zichel Co,
SiemHaiske
Sinalco
Züd». Zucker
ThUr. Stet,

ril Besigh.
Bet .CH.!?« .
Bet D . Le» .
Bet Käst
Boigt HSisn
'Nolth.Kabel
'«atistKteqt.
Wollt W P ,

Wüt« El .

gellst,Ali»,okf
5ellst .W- ld ».
iud -SheUn .

9 . 4. 10. 4.
7375 80

114 114
97 .25 i5 . >. t

90 .75

124 m
252 250
67 .75 bS

64
0 .6l

403 » . 399 " .
119 '/« 1J9 ' >.
166 155

65

108 '
6o .5
92
71

213

66
?
5

90 .5

32

7730
136 »!« -
118 118
121 121
195 195- 277

Montan -Aktieo . ,
9. 4 . 10»

Buderud
Eschw .Betg
(»elsenkitch.
Hatpenet
Alse St . A .
KoiiAscherSl
itaii Wester
» löcknet
ManneSm .
Mansselder
^ detbed.
Phönix'ilienistahl
Riebeck
Zal, Heilbt .
reliu « Betg'.(.K .Lauroh .
3 Stahlw

95 .9
128 ' -

117 "- M -

11 .50 S
'

Versichernncs
Illianzveet oe,n
Hrants All, ,
fft R iickveel.
Hrantona

* rnfl ' "" TO
Mannh Bets
Chertb .Betl 5.



Mittwoch. den 10. vprkl 1929. . .Ladische Presse " sAbend -Aosgabe .) 5ir. lK5 . E« ite 7.

^ .Ilen k°reun6en un6 Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung , daß mein lieber Gatte , unser Vater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Florian Metzger
Oberlehrer a. D.

heute abend V,7 Uhr im 70. Lebensjahre nach kurzer, schwerer
Krankheit ' sanft entschlafen ist . 78i3

Zunsweier , den 8. April 1929.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Marie Metzger , geb . Kilian
Franz Metzger und Familie , Aitern
Max Metzger und Familie , Zunsweier
E 'ise Metz ? er, Zunsweier
Marie Metzger , Newyork .

Die Beerdigung findet Donnerstag früh Vs 10 Uhr in Zunsweier statt .

'all
teil

Statt Karten .
.Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unseres lieben , unver¬
geßlichen Vaters

Christian Schiek
sagen wir allen Verwandten und Bekannten auf
diesem Wege herzlichen Dank .

Besonderen Dank dem Gesangverein Eisenbahn »-
jahrpersonal Karlsruhe , der Iieichsbahrwlirektion .
der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner , dem Bad .
Leib -Grenadier -Verein , dem Verein der Württember -
6er . dem Musikverein Rüppurr , sowie dem Radfah¬
rerverein „Germania " Sulzfeld für die erwiesenen
letzten Ehrungen . (B470 )

Die trauernden Kinder .
KARLSRUHE , den S . April 1929 .

Betttcftt
für bat Verkauf einer
führend . Schnellwaage
und sonstigen Laden -
einrichtungs - Gegen -
ständen in »an » Ba¬
den sofort gelncht . An -
geböte unt . Nr . F . H
!)68l an die Badische
Press « Kil . Hauvtvost .

Zum Austragen von
Zeitschriften in Karls -
rube wird eine durch -
aus
wiwtöR. Perlon
gegen hohe Bergütung
gesucht . Solche , die
Äaution stellen können ,
bevorzugt . Augeb . unt .
7««« an die Bad . Pr .

Die Beisetzungsfeierlichkeit iflr

General von Lanier
Ith? ?? ' Donnerstag , 12 Uhr, in der Fried -
' Kanejle statt .

iMl

*4

>5*

Zurück
Hei

i?43

inz Katzenbach
staatl . geprüfter Dentist

Frledenstr . 27
Sprechzeit : 9 - 12 und 3- 6 Uhr

Telefon : 1441/2147

Zurück .

dr. med. Neriens
Augenarzt - Bruchsal

"^ stunden 9 — 12, 3 - 6
. Samstags 9— 1 . Telefon 677

Federbetten
b en wiedet leicht und liiftlg in der

KUfedern 'Reinigung
p»etr ,et>- Bestes Verfahren . Freier Transport

Lse Nur KarlairaB « 20 . FH. . 5/7^ 2188 . P . Petschmann .

'8

^ anenarbeitsscliüle
^ ach» n . Sctttfölifmle mit Internat

, ?»tsr « be i. Garte ustraf, « 47.
^ . Anmeldungen auf Ostern 1323

ara Ivril 1929 beginnen sämtliche Kach>
!>.> >» ^ ° rmittagsunlervicht1m Handnaben ,
tiV Kieidermachcn . Schnittteich -

« »? ijMnststlckcn . als Nachmittagsunterricht
Flicken u - Ännststovlen . Kunst -

«>,>. -c» k,Mu aller Techniken Knliosarvctie » .
'i .' ' n JS ' Br Zeichnen , Buchttlhrung und

v .ct,, "eiverblichcn und dauswtrnchaitlichen
•w» *Ä»V
1. S,t ;>! . i/kbmen alle Berufsausbildungen

' V ^ lbfä t üt eigene Häuslichkeit .

tSft
'

e
'
toiS '1® Ilir

^
öas

^
HandarbeitSlebrertn -

T >aner 1 Sahr . t at .
. .̂ ^ >iei>, . Ausviidttn « tur Wettznciherinnen ,
< lo ' 9lii1.

t !ni len und Stickerinnen Dauer
für hie

Nochen Erwerbsderufe für Zimmer -
WtlirL Kammerjungkern und bauswirt -

Stützen . Dauer 1 bi » 2 ^ >! a >re .
l' »b «J" Schülerinnen erhalten Wob »

a ' iitair ^ tCTlc3uitfl su mätzigem Preis in

& 0'30 9?äjf Auskunft aeaen eine Gebühr

Frauenverein vom Roten Kreuz
Landesvorstand .

> Nck -Arbeiten
Uni> vreiswen angefertigt tn der

Kerd . Thiergarte » (Bad . Presse ).

Leicht . Zug - u . Acker -

Pferd
zu verkaufen , unter 2
die Wahl . «B517

Durmersheim ,
Svctcrerstratze 112.

Pinscher -
Hündchen

Vrachtv ., kinderlieb u .
reinl . . abzugeb . <B51S
Gutmann , Waldhorn -

ftratze Z (Hof ) .
Halb .

AllgornkätzAn
umzugshalber ab ;ugeb .

Wcstendstr . SS , vt .
<FHSö4S )

Zuve ^ mreten

Umzüge •
Autoumzüge

zuverläff u . bill . (3235

Rukioli Wmarz
Kaiserstr . 111 . Tel . 6514

Saaerrouine
u . n . SSkrfftBtte in 0t .
Lage zu vermiet . Au -
geböte unt . Nr . 9336997
an die Bad . Presse .
Kaiserstr . 114. 2 Tr ..

sind
6 Zimmer

nebsi Zubehör , auch f.
gewerbl . Zwecke geeig .
uet , sofort oder später
<u vermieten . <S8)

Ber 1. Juli zu verm .
schöne, sonnige

Wohnung
S Zim ., Badez .. Alans ,
u. reich! Zub . , in best .
Weststadtlage . Nur an
rub ., wohnungsberecht .
Mieter . Angeb . u . Nr .

an die Bad .
Presse yil . Hauptpost .

Vertreter
ort Besucht . (1084)
»egefadt " Bez .- Diret -

lion Karlsruhe , Schef -
felftr . 58. Telefon 848.

sof,
„Di

Wölhentlich 30 RM.
durch leichtanzusertig .
Art . I . Hause . Meinis ,
Magdeburg A 93.

(9(1017)

Tüchtiger

Kleiderfärber
sofort gesucht . (2339 )
Mrbcrei . chem. Wasch¬

anstalt Burg ,
« arlstrabe 43.

junger , periekier

SfenotopifUin )
auch in Büroarbeiten
bewandert , 18— 20 I .
all . von hiesiger Firma
zu sofort . Eintritt ges.
Bedingung 2—Zläbrige
[aufm . Lehre . Offerten
mit näh . Angaben unt .
2423 an die Bad . Pr .

M8 -

NeSmIkn .
Leistungssäbige Reva -
ratur -Werkitätte sucht
zum sofortig . Eintritt
einen tüchtigen

Meisler .
Bewerber mit Met -

stcrvrüft ' na bevorzugt .

ansvrnch ll . Nr . 2444
an die Bad . Pie fse.
Gesucht wird zum 15.

April od . später Holter

Herrenfriseur
mit oder ohne Kost .
F . SSllner , Rastatt .

b . Bahnhof . (7820)
Tüchtiger junger

Herrenfriseur
sofort gesucht . (YW2448

OSkar Feuerlei « ,
Damen - u . Herrenfri
fenrgesiv . Luisenstr . *?>.

Knecht
zuverlSsstg , für Sand -
gelchäft . sofort gesucht .

F . dürrer ,
KarlSrnhe -Rüppnrr ,
Rastatterstrabe 87a .

jüngere , tüchtige

auS der Manufaktur -
o . Wäschebranche . zum
Besuch v . Privatkund¬
schaft gegen Nehalt u .
Provision per sof . od .
später gesucht . Angeb .
mit Zeugnisabschriften
unt . Nr . - n die
Badifche Presse .

Markcnir ' ikelsirina
sucht

PrammiOlldme
Im Nebenberuf ,

Angeb unt . $ .#>.9640
an die Badifche Presse .

Intelligenter Junge
mit gu e» Schulzeug -
nisten aus kaufniänn .
Büro d . Biirobedarfs -
brauche als

Lehrling
gesucht . Selbstgefchrie -
bene Bewerbung mit
Zeugnissen unter Nr .
ff .H S5VVI2IK1 an die
Badifche Presse Filiale
Hauptpost erbeten .

In gut bürgert . Re -
stauran : wird zum l .
Mai tüchtiges , ehrlich

Mädchen
welches gut kochen
kann und bereits in
Wirtfchastsbetrieb tät .
war , bei hohem Sohn
u . guter Behandluua
gesucht . ZengniSab -
schritt . . Lobnanfprlicv .'
u . Altersangabe erriet
an (7812

Hermann Horn ,
Bayerische Bierstube .

» Bewnflen (Wiirttbg .)
. Auf 15 Avril ehr -
ltches , skelwges

Miidolien
tniißt unter 20 I , ges.
vorzustellen vonn . bei
Frqu E . Rokufi . Gar -
tennati Rüvpuir
Grün «2. (B451

Mädchen
das schon in besserem
Sause tätig war und
fähig Ist . als Allein -
mftbtfnn einen Hau -S-
halt selhstSndig zu fiiv
ren . findet gute Stel -
lung per sofort oder
1 . Mai . Angebote unt .
Nr . MO an die B <i -
dilche .Presse .

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen
ju kleiner Kamille (2
Personen » gesucht .
Vorzustellen bis ngck-

mittags 4 Nbr . ( V42N)
Händelftrake I , park .

FleiftigeS . ehrliches

ZienstniiidAn
mit guten Zeugnissen ,
daS koche » kann , per
15 . Avrll gesucht . <2440

?srau Kahumann .
Werderplatz 33, II .

Wir suche«

Hochbautetiinlker
Praktiker

». sof . Eintritt . Handschrift ! . Mitteilg . » her
rechn . Ausbildung an (7810)

M & Knie. « llleNe»
Mannheim M S, Rr . Z.

gl» Z
- Mit fiOMMlOlMig

sucht tüchtigen , arbeitsfreudigen

Reise -Vertreter
für Gros, - unt - Kleinveikanf gegen Fix
und Provision . Nur Bewerber , die (rru _
im Aufiendienste nachweisen können und auf
? auerstellima Wert legen , wollen sich unter
Nr . 2«<t7 an die Badisch « Presse melden .

um
olge

Fahrende ? Konzern der Blektro -
branche sucht für den Vertrieb sei¬
ner Spesial -Markenartikel für sofort

2 Reisende
Herren , die in der Akqoisition a . im
Verkauf entsprechende Erfolge nach¬
weisen können werden bevorzugt
Wir bieten hohen Verdienst . An¬
gebote u . Nr . 1882 a d . Bad . Fresse .

DAMEN -STRÜMPFE
WIR HATTEN GELEGENHEIT
EINEN GROSSEN POSTEN
STRUMPFWAREN

AUSSERGEWÖHNLICH BILLIG EINZUKAUFEN

DIE WARE IST GARANTIERT FEHLERFREI UND
GELANGT AB DONNERS TAG ZUM VERKAUF :

W/^SCHSEIDE schwarz und farbig paar 2 .25
SEI DEN FLOR schwarz paar 1 . 25
SEIDENFLOR schwarz und farbig . . . . . paar 1 . 75
K U N STS EIDE mit flor , farbig paar 5 .00

KINDER - STRÜMPFE :
BAUMWOLLE , GEWIRKT , NUR . SCHWARZ
grösse 1 —3 50 4 grösse 4 - 6 70 4 grösse 7- 11 95 4

GEBRÜDER ETTLINGER
2Z4l

Lernt

Einheits-Kurzschrift!

!

| E rö tfn u n g neuer Anfänger - ,
Fortbildungs - und Redeschr .-

Kurse :

Montag , d 15 . April , abds . 8 Uhr

Leopoldschule
LeopoldstrsBe 9

Dienstag,d . 16 . April , abds . 8Uhr

Markqrafenschule
Eingang Kreuzstraße

Reichskurzschrift - Verein Karlsruhe

(Gabelsberger 1872 / Stolze - Schrey 1905 )

Fleißiges , solides Junger Mann
, l . Stell « al » Hillsarb .,

findet sofort Slellimy . Ausliinsrr
- chlofthoiel , ÄorliSnihc .

(2320)

Jung . Mädchen
wird tagsüber für N .
Haushall <2 Personen ) ,
auf 1 . Mai gesucht .
Frau L . Laniensivliilier
ilaiserstr . 77. lB477 )
Zuverlässiges <2441

98Ii ( lchen
für HauS u . Kilcfte mit
nuten Zeugniksen per
15 . April gesucht .
Zirkel SN, 2. Stock .

Gut empsohl . , eins .
WZ! od . Mädchen
f. einige Stunden in
der Woche gesucht .
(Wcststadt ) . Angeboie
unter Nr an die
Vadiscbe Presse erbet .

. od . ftOs'
ßeret , ivürkv a. Gar¬
tenarbeit übcrnebmen .
Fahrrad vorb . Ang . u .

a . d. Bad . Pr .

Weiblich
Fräulein

im Nähen sehr gut be-
wandert , sucht Stel¬
lung bei Schneiderin
oder Geschält . Angebote
unter Rr . 211)0 an die
Badische Presse .

Tücktige » , fleikiges

IWien
fiir tagsüber aelncht .

Ailgeier . Durlacher -
Allee 2I>. (2443

6eÄr!i8-Leiterm
sür den Bezirk Karlsruhe bei einem monatl .
Verdienst von

SeksSmderl «elksmik
sofort aefuchr . Damen , die mit dem Berkaus
von Damenartikel «Gesundheitsdandageni
vertraut und Erfolge nachweisen können , be«
werben sich n . Nr . Nli !>K» a . d . Bad - Presse .

Kenersl -VersretuaS
für bedeutendes Unternehmen !os.
m vergeben - (xrsorderl . ca . SvW

Jtjt . Verdienste &Jt 1000— » nd
mehr ver Monat . Offerten unt .
Nr . « 3081 an die Badische Prene .

Gute

sichere Eristellz

bietet grohe angesehene
Firma durch die Gewin -
nung neuer Abonnenten
für eine sehr gut einge -
führte Zeitschrisr. Branche -
kenntnisse nicht ersorder-
lich. Gewandtes Austreten
Bedingung . Angebote
unter Nr . 7814 an die
Badische Press«.

Lebensmittel -
Großhandlung

sucht für sofortig . Eintritt jungen
Mau » m . gut . Schulzeugnissen als

Lehrling
.. . Offerten nnt . Nr . 2426 an die
Badische Presse .

Tuche für das

Alllllerle-M vom 4.-6. M
mehrere Bedienungen

und Zapf - Burfchen
i« VÄ

0fleU 6ei fia ' fetf '
ülj8 )

Stellenyesuche

Sucht Stellung als

Lllgeroerwaiter
Kassier , Beifahrer oder
onst .Bertraucnsposten .

Bin 41 I . alt . i . Bes .
d . Führerscheins 3b n
in der Lage 500 biS ?Oil
Mk . Kantion ju stellen .
Angeb . u . Nr . (169178
an die Badische Presse

Tiicht . Herrcnsriseur ,
18 I ., gr . Fig ., sucht
Stellung ab I . Mai .

« iah 'er , Würzburg ,
Semmelstr . 89. Z . 3 ' l>f .

(7801 )
Fleißig . Mann 32 I .

al ' . verheiratet , sucht

Dauerstellung
gl . welch . Art . Kaution
kann gestellt werd . An -
geböte unt . Nr . 7827
an die Bad . Presse .

öervinsräulein
sucht D̂auerstellung sür
sosort oder später . An
"ebote unt . Nr . M >75K
an die Bad . Press « .

Wirtstochter
welche gut kochen rann ,
sucht auf 1. od . 15 . Mai

Stelle
wo ihr Gelegenheit ge-
boten ist zur Wetter -
ausbildung in der
Küche und Büsett .
. Angeb . u . Nr . » 6977
an Bad Presse erbet .
Tuche sür meine Toch >
ter , 20 Ä . alt . mit gut .
Schulbildung Stellung

als Stütze
od . zu Kindern auf I .
Mai oder später , wo
MSdchen vorhanden .
Perseki im Nähen und
Kleidermachen , tüchtig
Im Hauöb . u . Batten .
Ang . m . Gehaltsniui . u .
0r6981 an Bad . Presse .

Falzerin
langlähr ., « etibte . jg .,
pünltl . arbett . Frau .

sucht Heimarbelt .
Angeb . unt . Nr . M »S4
an die Bad . Presse .

Perf . Fris zuse
' »cht sich aus 1 . oder
15 . Mai au verändern .
Am liebsten nach
Baden -Baden . Ange¬
bote unt . Nr . SS8!> an
die Badische Presse .

Suche für sofort od.
15 . April Stelle tn gut .
Hause , wo Gelegenheit
geboten ist. da »

Kochen
gründlich zu erlernen .
Im nähen und bügeln
gut bewandert . Am
liebsten Baden o» . Ra .
statt . Gesl . Angebot «
unter Rr . ?82f> an die
Badische Presse .

Sbrl . . fTeift 'aes Mäd¬
chen sncht Stelle als

Alleinmädchen
Angeb . u - Nr .
au die Bad . Presse .

Mädchen
vom Lande , 19 I . . das
gut nähen kann sucht
AnsangSstelle auf 15.
April . Angebote unter
SN5985 an Bad . Presse .

Iunae Frau
sucht Arbeit im <kin >
kassieren für Geschäft
oder Zeitungsverlag .
Angebote unter ff6 '.)56
an die Badische Presse .

Routinierter Geschäftsmann ,
sorachen - und weltgewandt , mit selbsterw .
Vermögen , sucht vane » de»

Wirkungskreis
auch Beteiligung , Saus obtt Cht Heirat kom¬
men in BetralM . « .Offert , unt . «S E . » >«« an Ann .^ rvek >.
Heinr . (fieler , ffranksnrt a . M . tAMLS )

Stenotypistin
mtt Ia Zeugnissen , in allen Büro -Arbeitea
bcwand «rt . sucht sür sofort Stellung .

Eefl . Ang . u . Nr . S .H .9 «4S an die vadliche
Presse . Filiale Hauvtvost .

Tüchtiger , lol . n . sleifiiger

mecnantHer , ersim . maschinenhauer
mit de» Werkzeugmaschknen bestens vertraut , Kenntniffe in . der
Herstellung von Metallschläuchen aller Art , sowie bei Maiieu -
sabrikation , mit Bedienen und Einstellen von Automaten durch -
aus bewandert , sucht alsbald Stell « als Meister oder Vorarbeiter .' ~ di« Badische Presse .Angebole unter Nr . 78S8 an

„Donnerwetter , der Tanz der sieben Schleier ist
großartig !
Wo hat die mit einmal den Schwung her ?"

„Ganz einfach ! Ich schenkte ihr eine Schachtel
„Lebewohl "* !"

*) Gemeint ist natürlich das berühmte ^ von vielen Aerzten
empfohlene Hiihnerangen -Eebewohl und t . eb« wohl -Hallenschei¬
ben . Blechdose (8 Pflastert 75 Pf (f .. Lebewohl -Fußbad (regen
empfindliche Füße und Fnßschweiß . Schachtel (2 Bäderl 50 Pfpr -.
erhältlich in Apotheken und Droserien - Wenn Sic keine Ent¬
täuschungen erleben wollen , verlanfen Sie ausdrücklich da «
echte Lebewohl in Blechdosen und weiaek andere , anjfubüch
„ ebenso gut «" Mittel zurück .



bis um450RM
Transportwesen und

Wohlstand
eines Landes sind aufs engste miteinan¬
der verknüpft . Die deutsche Wirtschaft
braucht Autos ! Leistungfähige , sparsqs
me , preiswerte Autos !
In Rüsselsheim ist eine Armee deutschet
Arbeiter am Werk , solche Autos zu
bauen . Menschen , Maschinen , Metho¬
den , alle dienen sie dem einen Ziell

Fortschritt als System
Fabrikation und Forschung arbeiten
HandinHand .PlanmäßigschreitetdieAr *

beit fort , planmäßig steigert sich die Lei-

stungsfähigkeitderFabrik,zwangsläufig
hebt sich der Standard der Produktion ,

Führend in der Qualität
Die Opelwerke sind heute die bedeu¬
tendste und besteingerichtete Auto¬
mobilfabrik des Kontinents . Maschinen
undMethoden bürgen für höchste Qua¬
lität . Sinnreiche Instrumente garantieren
eine geradezu unvorstellbare Maß -

Genauigkeit bis zu einem zehntausend ,

stel Millimeter . Die jüngsten Errungen -

Schäften der Wissenschaft stehen im

Dienste der Material - Forschung und
Material -Prüfung .

Maßgebend im Preis
Die Opelwerke haben niemals die Füh-

lung mit den Bedürfnissen des Mark¬

tes verloren . Stets lag die Initiative
auf ihrer Seite , wenn es galt , bessere
und billigere Wagen zu bauen ; wenn
es galt , durch mutige Preissenkung
neuen Käuferschichten die Anschaffung
eines Automobils zu ermöglichen .

Heute mehr denn je
sind Opelpreise und Opelqualität die
Picht Maße auf dem deutschen Markt .

Jeder Kenner der Verhältnisse weiß ,
daß heute keine andere Fabrik der
Welt in der Lage ist, dem deutschen
Käufer bei gleichen Preisen auch nur
annähernd den Gegenwert zu bie¬

ten, den OPEL ihm zu bieten vermag .

DIE NEUEN PREISE

Zweisitzer
Zweisitzer Luxus « i ?
Cabriolet
Viersitzer » » » » « » » » » » » ,, » » » »
Limousine . * » » » » » » ■ » ■ » ■ » ■ • •»

Cabriolet - Luxus » » » » , » » » » ? » » »

2 Ltr. (8/40 PS)
Sportwagen , Viersitzer RM 3 900 .—

Limousine, zweitürig <* » « « • ( ■ • • • „ 4 200 .—

Tourenwagen , viersitzig mit Koffer . „ 4 600 .—

Limousine , viertürig . • « « • » » ? # • • „ 4 500 .—

Sport-Zweisitzer mit Notsitzen . -• ■ » « 4 750 .—

Zweisitzer - Limousine mit Notsitzen . .. „ 4 900 .—

Zweisitzer -Cabriolet mit Notsitzen « M 5 300 .—

Luxus -Limousine Miinmurir « 4950 .""

2 .6 Ltr . (10/40 PS)
Limousine, viertürig • « » ■ finvwtRM 5 400 .—

Pullman , , » » -« » »» » » ? » ; » » » » » 5 950 .—

3 .7 Ltr. (14/50 PS)
Limousine , viertürig . « » » » ,, » , » RM 6 800 .—

Pullman-Limousine # » i « ? ■ • » » • * « 7800 .—

4,2 Ltr. (16/60 PS)
Salon - Limousine , viertürig . , « » » RM 7 500 .—

Pullman- Limousine 8 450 .—

Salon -Pullman » « i, » ^ » , » » , « » « 10 500 .—

Lieferwagen
1,1 Ltr . Lieferwagen 2600 .—

2,6 Ltr. Kastenwagen onnx » « , 4 750 .—

112 To . Schnell -Lastwagen
Chassis normal 3800 .—

Pritschenwagen ' iitMHMV ' x » « 4350 .—

Chassis lang » » » » > * . «, 4000 .—

l 3l < To . Chassis lang , » „ , . » . RM 4200 .—

2 To . Schnell -Lastwagen
Chassis -' » » » » » » » » » ^ » , » >̂ » » . RM 5 300 .—

Pritschenwagerv» » > » » » , » , » » » » 6 000 .—

Alle Preise verstehen sich mit Normal -Ausrüstung
ob Werk Rüsselsheim.
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Eine werdende Stadl. .
Weil a. Rh . in der Dreilönderecke . — Die Volksschule mit französischem Spmchunierrlch ».

Rathaus » Gewerbeschule , Sportplätze entstehe« . — Arbeit sür alle Äände .

j
Seit Deutschland das Elsaß verloren hat und am Rheinknie bei

,
'cl dr«i Reiche zusammenstoßen, hat sich in der badischen Ecke

und dann vor allem nach dem Kriege viele» grundlegend
J lt* In wenigen Iahren Ist dort , wo außer dem Bahnhof
^ °idzhöhe , einer Postanstalt und einem Gendarineriegebäude weit
' breit kaum ein Haus zu finden war und nur die Kies - und
I Vubeit der Rheinebene und ihres Vorlandes sich dem suchenden
J * boten , eine schmucke Garten st adt aufgewachsen- Wo
u

'\ die bedächtigen Vauerngespanne des IS Minuten entfernten
ihre Furchen zogen , pflanzt heute die Hausfrau in den gut-

^ °Sten Hausgärten, die im Sommer mit verschwenderischer
unb Farbenpracht ausgestattet sind, wohlschmeckendes Gemüse

^ » illchle. Fast 4000 Einwohner zählt diese Gartenstadt , die Haupt-
I W von Eisenbahnern bewohnt ist, die im großen Betrieb des
,^

' Ichen Bahnhofs in Basel oder in dem von ihm aus-
Zugverkehr ihre Beschäftigung haben und seinerzeit von

'Wt
#U' deutsches Gebiet hinüber angesiedelt wurden . Und nun

^ ^ Leopold - höhe das Bindeglied zwischen dem alten an
k i;

'e gelegenen konservativen Rebbauerndorf Weil und dem
V ^ lbe Stunde davon entfernten Friedlingen , das seinen
^ vom Friedlinger Schloß hat und aus einer Zollstation und

Färbereifabriken zum Jndustrieteil der Großgemeinde sich
Ute hat und noch große Möglichkeiten vor sich hat . Die Lon -
tL ®* * e haben vor noch nicht sehr langer Zeit sich angebaut und

iti ?nn eot ** m ' * e 'ner vierfachen Vergrößerung des bisherigen
.. ^ chuen . Das würde durch Neueinstellung von Arbeitern

^ Erhöhung der Einwohnerzahl um einige Tausend bedeuten. Mit
gleich unverminderten Schnelligkeit, mit der die Entwicklung der

- » eingesetzt hat , geht sie weiter . Zu den bisherigen genannten
m,,^ ^ teilen tritt der an der Zollstation nach Basel gelegene
L 01 i * 16 a ch , wo auch bereits sich Industrie angesiedelt
hu

n *> soeben erst eine große Reparaturwerkstätte für Kraftfahr-
w " bcr Landstraße 1 nach Basel eingerichtet wurde.

wachsender Aufmerksamkeit verfolgt man das Aufblühen
,j

®° 00 Einwohner zählenden Eroßgemeinde in
Lochkarten Kreishauptstadt Lörrach , die etwas über die

ih,
' te Einwohnerzahl verfügt . Und während diese alte Haupt «

titat Wiesentals zwischen den Bergen und den Traditionen ein»
H,

8
.
' nur noch nach dem Norden eine Ausdehnungsmöglichkeit hat

, .'" "ob vom Tempo und Verkehr der Zeit , die den Weg über
ij , ? wende Stadt ,Meil a. Rhein " benützen müssen im Wert -
it

" Ich des Nordens zum Süden, fehlt hier jede Beschaulichkeit und
l|t !inei lugendlichen Elastizität und unbekümmerten Sicherheit

*
an bie baulichen, kulturellen und gemeindepolitischen Auf-

lt, won und löst sie. So konnte e » kommen , daß das nun von
^ auch freudig begrüßte Projekt der Errichtung eines Aussichts-

der Tüllinger Höhe vom Schwarzwaldverein Weil a. Rh .
JJen wurde und nun auch ausgeführt wird .

Moment zeigt sich in der Schul «. Denn die Meiler
» i^ ule ist ja bekanntlich die einzige Schule in Baden , die bisher
fo. 0n3Öfisdjen Sprachunterricht als Pflichtfach in den Lehrplan
Iis«;

®mHen hat. Und kürzlich erst ist Lörrach dem nachbarlichen
ßetft gefolgt. Di« Leopoldschule , ein mächtiger, eindrucks -
s ?u, der erst vor einigen Jahren errichtet wurde , ist bislang
Hi

"
?
' 86 öffentliche Gebäude, das den Größenverhältnissen an-

' lt . Und doch ist der vor einigen Jahren errichtete Bau heute
>z ^ . klein und erhält im kommenden Jahr einen Seitenanbau,
n jJ " « nicht verwunderlich ist, wen^ man bedenkt , daß bisher
>?ei ^ " Zu Ostern ein jährlicher Zuwachs von 128 Schülern zu

Aen ist.
fycnfc ®t0&e5 Rathaus , ungefähr mitten hinein in die auf-
u [

°e Stadt , ist geplant , sowie der Bau einer Gewerbe -
ijj„

• Und als ein echtes Zeichen modernen Geistes muß die
iir g !9e Sportplatzanlage bewertet werden, die in einer
!it

'
ergrübe angelegt wurde und bald fertig gestellt sein wird .

ni> breit im Oberland wird man ihresgleichen vergebens
'"tau bei werden aber einseitige sportliche llebertreibungen

vermieden. Eine klassische Tonkunst pflegende Orchester -
! ' n der Hand eines musikbegabten Lehrers , hat sich Ruf

it h-^ ennung erworben , nicht nur in der engeren Heimat , sondern
' >m badischen Land (Konzert vom letzten Jahr in Renchen) ,

en ,
en besonderen Anziehungspunkt für festliche Angelegenheiten

?̂ ei großx Säle, die sogar die Lörracher Räumlichkeiten an
. ^ « treffen,
Pitt v . Neuerstellung zahlreicher Ein- und auch Mehrfamllien «

ist
' e in allen Teilen , aber besonders in Leopoldshöhe begonnen

»ezErweiterung des 24 Kilometer langen Wasserleitungs -
[ be n Kunden, die zurzeit in einer Gesamtlänge von 1900 Metern
I ^ !chiedenen Ortsteilen durchgeführt wird .
>>l>uz . .̂ ^beiten auf dem Sportplatze werden noch auf lange Zeit

e» sft>.
' e Arbeitslosen beschäftigen. Bisher, seit Einsetzen der frost-

s e n ^ rung, hatte Weil a . Rh . keineneinzigen Arbeits -
t pC8cn konnten noch einige Beschäftigungslose aus der

für eingestellt werden . Ein bequemer und breiter Fahr-
gt,

'̂ ^hrwerke und Autos wird mitten durch den Sportplatz
Nix »*

1
r
mit*en auf eine am schattigen Waldrande zu erbauende

(Ein
" kührt .

[ ®att
a^ eres Wegprojekt findet zur Zeit in der Verlängerung

F% nf,
en ' tro&c seine längst notwendige Lösung. Ein großzügiges

Pnit «, PI08ramm, das sich auf mehrere Jahre erstreckt, wird nun
der Nähe des Sportplatzes ist dieser Tage auch der neue,

» gelegene Kinderspielplatz bis auf die Erstellung der Bänke
» 0^ i . Der mitten hindurch führende Weg verbindet die

..oen k ^ tc uun auf schnellstem Wege und bietet allen erholung-
Ery -. , ?°Ziergängern eine staubfreie, ruhige Straße.
W . Erdbewegungen finden an der Straßenkreuzung der Drei -

n s\ :j
0on Nord—Süd nach Ost—West statt , wo die Massen eines

d
'n c 'ne gegenüberliegende Kiesgrube gefüllt werden,

" der neuen Sparkasse sowie eines großen
i $He vm Geschäftshäusern bestimmt ist.
> i>er --̂ ^ nahmen für Ruhe und Sicherheit halten mit dem Wachs*

lnwohnerzahl Schritt . Um auch hier de» erhöhten An¬

«

forderungen gerecht zu werden , wurde ein Polizeikommissar ernannt
und mit der Führung der Gemeindepolizei betraut.

Trotz der bestehenden Gegensätze d«r einzelnen Ortsteile, di«
aus ihrer Entwicklung heraus sehr zu verstehen sind, besteht doch ein
starkes Zusammengehörigkeitsgefühl , was besonders bei Festlichkeiten
deutlich zum Ausdruck kommt . Das hat sich am Ostersonntag gezeigt ,
wo sich die Gesamtgemeinde ohne Unterschied der Konfession auf dem
Friedhof eingefunden hatte , um nach einem seit drei Jahren ein-
geführten Brauche unter Mitwirkung des Musikvereins Weil und
des evangelischen Kirchenchores, an den Gräbern der Toten das Fest
der österlichen Auferstehung zu feiern.

Der Aprilwinter weicht .
Schneeschmelze im Schwarzwald.

Die starken Schneemengen, die in der Woche nach Ostern über
den ganzen Schwarzwald niedergingen und noch einmal Winter»
^port , verlschneite Straßen, Tätigkeit von Schneepflügen usw . brach -
ten , dazu ungewöhnlich« tiefe Temperaturen (Feldberg minus 14
Grad ) , sind genau eine Woche nach ihrem ersten Auftreten dem An-
griff des Tauwetters ausgesetzt gewesen . Am Ostermontag die ersten
Flocken , am Montaa nach den Weißen Sonntag kräftige Erwärmung
und Beginn der Schmelze. Am Montag sind im Verlauf des Tages
die unteren Regionen bereits schneefrei geworden , sodaß die Schnee«
grenze etwa bei 630 bis 700 Meter liegt . Davüber hinaus ist auf
der befahrenen Straßen schon wieder viel frei geworden : der Schnee
bildet aber in den Hochlagen noch eine geschlossene Fläche. Der
warme Mvntag schloß bei ganz klar gewordenem Himmel mit Ab¬
kühlung und Strahlungssrost, sodaß schon in den Abendstunden die
Schneekruste wieder hart war Diese kurze Unterbrechung der
Schneeschmelze war für den Abfluß der Wassermengen immer von
Bedeutung und verminderte die Gefahren für die Niederungen .

Durlach verschönert sich.
(Brief unseres Durlacher Vertreters.)

Fast scheint es, als hätte der ungewöhnlich lange und strenge
Winter auch das Leben und Treiben in unserer Stadt in seinen
Bann geschlagen , und als beginne es erst jetzt , da draußen in der
Natur sich die ersten Knospen und Blümlein zaghaft hervorwagen ,
sich wieder schüchtern zu regen. Vom Schloßplatz her, wo durch
den Frost die angefangenen Arbeiten für Monate unterbrochen waren ,
tönt wieder lustiges Hämmern und Werken zu uns her. Ueber die
Ostertage sah 's hier freilich nichts weniger als feiertäglich aus,
und auch jetzt noch bietet der Platz mit seiner schwarzen Schlacken-
decke und seinen Steinhaufen keinen freundlichen Anblick Aber
es geht doch wenigstens vorwärts und die Schloßstraße entlang sieht
man seit einigen Tagen langsam und bedächtig ein Mäuerlein in
die Höhe wachsen . Hoffentlich wirds noch so früh fertig , daß auch
der Gärtner rechtzeitig seine Arbeit beginnen kann und wir wenig-
stens noch in diesem Sommer zu unserem Schmuckplätzchen , kommen !

Auch draußen am Bahnhof regt sichs . Man ist daran, das
tiefgelegene Ackergelände , mit dem das Auge schon längst nichts
anzufangen wußte , endlich aufzufüllen . Hoffen wir, daß ein an-
mutiges Lustgärtlein daraus wird ! Hoffen wir aber auch weiter ,
daß «s damit nicht wieder so lang« dauern möge wie seinerzeit über
der Karlsruher Allee drüben , wo der Platz unmittelbar vor der
Eoetheschule jahrelang zur Cchuttablagerung diente , zum Aerger
und zum gesundheitlichen Schaden der Anwohner einschließlich unserer
Schuljugend , zur Freude allerdings der Ratten und Stechmücken ,
die in dem aufgehäuften Unrat eine ideale Wohn- und Brutstätte
fanden . Doch ist dem ja nun längst abgeholfen, und vor einigen
Wochen stand im Stadtrytsbericht sogar zu lesen , daß die G o e t h e-
schule nunmehr ihre längst fällige Turmuhr bekommen solle.
Zeit genug wär's dazu ! Vielleicht geht nun auch bald ein anderer ,

längst gehegter Wunsch der Durlacher in Erfüllung, indem nämlich
die Wellblechbaracke an der Haltestelle der Elektrischen, die so gar
nicht in die Umgebung paßt , nun endlich einem würdigeren , weniger
geschmacklosen Gebäude Platz macht . Wir tun der Straßenbahngesell -
schaft gewiß nicht Unrecht , wenn wir ihr genügend Sinn für Har-
monie und Schönheit zutrauen , um uns Durlachern nicht damrnd
diesen häßlichen Anblick zuzumuten, wenn sich auch die aufgewendeten
Mittel nicht von heute auf morgen verzinsen sollten.

Unsere Volksschulen einschließlich der Mädchenbürgerschule haben
in diesem Jahr , abweichend von der seit Kriegsende gepflogenen
Hebung, ihre Schulfeiern getrennt in den einzelnen Schul-
abteilungen abgehalten . Nun mag es ja manches für sich haben,
eine solche Feier, die in erster Linie dem Abschied der zur Eni-
lassung kommenden Kinder gilt, im engeren Kreis des Schulhauses ,
wo Lehrer und Schüler mehr unter sich sind , zu veranstalten . Ander-
seits ist aber doch die gemeinsame Schlußfeier in den letzten zehn
Jahren zu einem Fest geworden, auf das Eltern und Kinder sich
das ganze Jahr hindurch freuten , und das gerade den Abgehenden
eine dauernde freundliche Erinnerung mit ins Leben hinau, gab.
Wir sind auch sicher , d ?ß der Wegfall dieser Feier für manchen ein«
Enttäuschung bedeutete. Die Gründe für die Abweichung von der
früheren Gepflogenheit sind in der Öffentlichkeit nicht bekannt ge¬
worden. Doch muß die Schulleitung zweifellos solche gehabt haben,
sonst wäre es doch gewiß bei der von ihr selbst geschaffenen Ein-
richtung geblieben. Hoffen wir, daß diese Gründe nur vorüber -
gehender Natur gewesen sind , und daß man im nächsten Jahr wieder
zu der alten, uns allen lieb gewordenen Uebung zurückkehrt !

G. B.

Gegen die Steigerung öer öffentlichen Ausgaben.
Eine Kundgebung der Kandelskammer Freiburg .

Von der „Safraba".X Freibura, 9. April. Dieser Tage hielt die Handelskammer
für den Kreis Freiburg unter dem Vorsitz von Kommerzienrat I
Schuster die erste diesjährige Vollvers ammlung ab . Der Prä - |
ftdent gab einen Ueberblick über die Rechnung 1928 und legte den
Voranschlag für 1929 vor . Beides wurde genehmigt und zuxleich
festgestellt , daß der Stouerfuß für das Jahr unverändert belassen
werden könne . Die Veranlagung der Handelskammerbeiträge wird
nunmehr wieder entsprechend dem Handelskammergesetz nach einem
für drei Jahre gültigen Grundbetrag erfolgen . Dem Vorsitzenden
wird ein Dispositionsfonds zur Verfügung gestellt , weiter « '.folgt
eine Rücklage für die Wiederherstellung der Fassade des Kammer -
gebäudes . Durch die Zuteilung der Gemeinde Bärental . in der dcs
Hotel „Feldberger Hof ' seine gewerbliche Niederlassung h >it , zum
Handelskammerbezirk Freiburg ist eine Aeuderung des Handels -
kammerstatuts notwendig , was einstimmig geschieht .

Sodann berichtete der Vorsitzende eingehend über den gegen-
wärtigen Stand der schwebenden Steuerfragen . Nach einer
Ausisprache wurde eine Entschließung angenommen , in der es u. a.
heißt :

„Die Verarmung der Wirtschaft steht im schreienden G . gen -
satz zur fortwährenden Steigerung der Reichs - ,
Staats - und Gemeindeausgaben . Wenn nicht in ia-
dikaler Form mit allen Ausgaben Schluß gemacht und eine
Steu« ii!enkung in die Wege geleitet wird , sehen wir / einen Weg
mehr zur wirtschaftlichen Gesundung. Wir warnen deshalb , im
vollen Bewußtsein der uns obliegenden Verantwortung davor , die
Wirtschaft einem Zusammenbruch entgegenzuführen . Es bezieht
sich das insbesondere auch auf die Ansprüche der Gemeindeoerwal -
tungen , die vielfach von der irrigen Auffassung ausgehen , als ob
die Wirtschaft jeder Last gewachsen und nur aus Eigennutz steuer-
feindlich sei . Es sollte unter allen Umständen vermieden werden,
daß mehr von den Steuerpflichtigen erzwungen wird , als für die
Befriedigung der dringendsten Bedürfnisse notwendig ist."

Ueber die Bestrebungen zur Einführung der Neuwertver -
sicherung berichtete Syndikus Dr . Kails er . Aus den Ausfüh -
rungcn und der Debatte geht hervor , daß das Ministerium die For-
derung von Zusatzversicherungen zwischen Zeitwert und Neuwert
ablehne , während die davon betroffenen Kreise die Neuwertversiche-
run,g für notwendig hielten . Die Kammer besprach dann noch zum
Schluß den Reklameunfug , wie er von verschiedenen Verlagsgesell -
schaften betrieben wird und Verkehrswünsche.

ts . Zechtingen am Kaiserstuhl , 9 . April. ( Amtsenthebung .)
Vom Bezirksamt Emmendingen wurde der hiesige Bürgermeister
A m a n n auf Grund des Badischen Beamtengesetzes in Verbindung
mit der Eemeindeordnung einstweilen seines Amtes als Bürgermei -
ster mit sofortiger Wirkung enthoben . Vermutlich hängt das Vor -
gehen des Bezirksamtes mit einem Verfahren zusammen, das ^egen
den bisherigen Bürgermeister in Sachen des ländlichen Kreditoer -
eins anhängig ist.

Der Verein zur Vorbereitung der Automobilstraß « Hansestädte-
Frankfurt—Basel, die „Hafraba"

, gibt seit kurzem ein eigenes Mit«
teiljingsblatt heraus. Aus der letzten Nummer ist zu ersehen, daß der
Verein am 1 . Januar über 100 Mitglieder zählte, die einen Jahres -
beitrag von 104 232 Mark aufbringen . Zu den „ordentliche,? ' Mit-
gliedern zählen u . a. 33 Städte, sechs Provinzen , sechs Länder , drei
Kreise und 12 Industrie- , Handels - und Handwerkskammern . Das
Ausland ist mit acht Mitgliedern vertreten, darunter mit zwei Auto«
mobilverbänden . Der Verein sieht seine Aufgabe darin, mit Hilfe der
ihm zur Verfügung stehenden Mittel aus dem Gesamtproiekt eine
wichtige Verkehrsstrecke herauszusuchen und baureif zu machen . Das
bedeutet also gegenüber dem ursprünglichen Programm der „Hafraba"
eine gewisse Einschränkung. Als wichtige Verkehrsstrecke wurde die
Teilstrecke Main—Neckar herausgegriffen , die in drei Losen bearbeitet
wird . Das erste Los umfaßt die Strecke Heidelberg — Mann -
heim bis zur hessischen Grenze, das zweite hessische Gebiet bis Mör-
felden, das dritte das Wirtschaftsgebiet Frankfurt—Mainz —Wies «
baden . Die Bearbeitung des Loses 1 will die badische Regierung
gegen Selbstkostenerstattung übernehmen .

Für eine KreistandwirlsÄiaftsschute in Neustadt
nh . Neustadt, 9 . April. Der Kreisrat des Kreises Freiburg hat

sich in seiner letzten Sitzung mit dem Projekt der Errichtung einer
Kreislandw i rtschasts schule in Neustadt befaßt und
sich grundsätzlich bereit erklärt , dem Vorschlag auf Er«
richtung einer solchen Schule in Neustadt näher zu treten , sobald
die zum Schulbetrieb nötigen Räume zur Verfügung gestellt werden
können .

Ueberc | an ()8zett — Krankheitszeit !
Sie schützen sich bestens mit den vorzüglichen

Tropfen und Tees nach Oriprinal -Rezentur de»
verstorbenen Homöopathen Dr . med . Wirz .
„Tnfluosan " — gegen Grippe und Erkältungen .
„Pneumosan " — gegen Husten und Katarrh ,
. Rheosan " — gegen Rheuma . Gicht und Ischias ,
„Dynamosan " — gegen schlechtes Blut .

Preis RM . 2 .— je Flasche .
Innigen - u . Husten -Tee . Nieren - u . Blaseintee ,

Blutreinigungstee usw .
Preis RM . 2 .50 je Einzelpaket .

RM . 11.— komplette Kur (je 5 Pakete )
Erhältlich in Apotheken ; wo niaht , durch unsere
Versand -Apotheke . — Bestellungen an den Allein¬
vertrieb : (2410)

Firma Friedr . Eiermann , G . m . b . H.
Dr . Wirz» Arzt . KARLSRUHE (Btdeo) MIO
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Landwirtschaftliches.
Ao !programm-Maßnahmen.

Ein Reichsausschuh besucht die Heidelberger Milchoerjorgong .

er Heidelberg , 10 . April . Der Unterausschuß des Volkswirtschaft -
liche» Ausschusses des Reichstages , der seinerzeit eingesetzt wurde zur
Überwachung der Durchführung des landwirtschaftlichen Notpro -

ramms traf am Samstag nachmittag kurz nach 4 Uhr zu einer Be¬
seitigung der Molkereianlagen der Heidelberger Milchversorgung
hier ein . In Begleitung des Ausschusses , bestehend aus 9 Mitglie -
dern des Reichstages , die 8 verschiedenen Fraktionen angehören , be>
fanden sich Ministerialrat Dr . Walter vom Reichsernährungs -
Ministerium und Ministerialrat Jung vom Ministerium des Innern
Karlsruhe . Verbandspräsident K e i d e l - Karlsruhe empfing die

Herren in den Räumen der Gesellschaft mit herzlichen Worten der
Begrüßung , der er ein kurzes Referat über das Unternehmen und
die landwirtschaftlichen Produktionsverhältnisse in Baden anschloß .
Er hob dabei ausdrücklich hervor , daß der Weg , den man in Heidel -
berg zur Lösung der Milchversorgung beschritten habe , auf Grund der
bisherigen guten Erfahrungen als der richtige angesprochen werden
müsse. Die Heidelberger Milchversorgung baue sich auf den Organi¬
sationen der Landwirtschaft , der Stadtverwaltung und des Milch -
Handels auf , die an dem Unternehmen zu je einem Drittel beteiligt
seien . Bezüglich der milchwirtschaftlichen Produktionsverhältnisse in
Baden führte er aus , daß bei ihrer Beurteilung sehr oft die klein -
bürgerlichen Verhältnisse nicht genügend beachtet würden . Es sei
vor allem nicht zu vergessen , daß ca . 77 Prozent aller Kühe in Baden
zur Arbeitsleistung herangezogen würden . Setze man den Liter Milch
zu 20 Pfg . ein und die Durchschnittsleistung einer Kuh in Baden pro
Jahr mit 1800 Liter , so ergäbe dies einen Ertrag aus der Milch
von 360 Jl im Jahr . Den Arbeitstag einer Kuh könne man mit
1 .80 Jl einstellen , bei 200 Arbeitstagen , was einem Betrag von 360
Marl entspreche , oder in Milch umgerechnet einer Menge von gleich»
salls 1800 Liter . Rechne man beide Beträge zusammen , so komme
man aus den Betrag von 720 Jl oder in Milch umgerechnet auf
« inen Ertrag pro Kuh im Jahr von 3600 Liter . Die Milchproduk -
tion in Baden habe sich im Jahre 1928 stark gehoben . Während
man noch im Jahre 1927 längere Zeiten knapperer Milchzufuhren
zu verzeichnen gehabt hätte , seien diese im Jahre 1928 verschwunden ,
so daß heute die Frage der bestmöglichsten Verwertung der über
den Friedensmilchbedarf hinaus anfallenden Milch in den Vorder -
grund des Interesses gerückt wäre .

Nach einem kurzen Referat des Geschäftsführers der Heidel -
berger Milchversorgung , Dr . Blasse , über das Milcheinigungs -
und Absatzgebiet der Heidelberger Milchversorgung an Hand bild -
licher Darstellungen fand die Besichtigung des lechnifchen Betriebes
unter Führung von Direktor Dr . Blasse - Heidelberg und Direk -
tor Dr . Sätz ler - Karlsruhe statt . Anschließend an die Besichtigung
hatte die Stadt Heidelberg den Besuch zu einer Fahrt durch den
Stadtwald und zum Abschluß zu einem Abendessen auf der Molken -
kur eingeladen . Hier begrüßte Oberbürgermeister N e i n h a u s
die Käste namens der Stadtverwaltung .

r. Berghausen , 9. April . Der landw . Bezugs - und Absatzvereln
hielt kürzlich unter dem Vorsitz seines 1 . Vorstandes , Hermann
Vogel , feine ordentliche Generalversammlung ab . Der Vertreter
des Verbandes landw . Geno ^

sprach über genossenscha
ten . Den Berichten war

Karlsruhe , Verbandsrevisor
Schaber , gab den Rechenschafts - und Revisionsbericht bekannt und" iftliche Tagesfragen der Warengenossenschaf -

;t zu entnehmen , daß sich Vorstand und Auf -
stchtsrat im Berichtsjahre sehr bemühten , die genossenschaftlichen Be -
lange im Interesse der Mitglieder wahrzunehmen . Das Abschluß -
ergebnis kann als befriedigend bezeichnet werden . Im Berichtsjahre
wurde serner zur gemeinsamen Benützung der Mitglieder eine
Düngerstreumaschine erworben . Der erzielte Reingewinn fand
satzungsgemäße Verwendung . Die Entlastung wurde einmütig er -

erteilt . Der ausscheidende , verdicnie erste Vorstand , Hermann Vogel ,
sowie die Aufsichtsratsmitglieder Jakob Raupp und Rich . Malteser
wurden einstimmig wiedergewählt . Den Schluß der sehr anregend
verlaufenen Versammlung bildete eine reichhaltige Diskussion über
vielerlei Fragen landwirtschaftlichen und genossenschaftlichen In -
Haltes .

# Bruchsal , 8. April . Der Lehrgang der LandwirtstSchter an
der Kreislandwirtjuiastsichule Bruchsal fand dieser Ta « e mir einer
Besichtigung der Milchzentrale des Lad . Atolkereiverbandes in
Karlsruhe , der Phanko -Geflügelzuchtanstalt in Karlsruhe -Rüppurr
und anschließend einem gemeinschaftlichen Essen mit gemütlichem
Beisammensein »einen Abschluß . Der Kurs fand dieses Jahr erst»
malig statt und dauerte vom 11 . bis 24 . Akirz . Er wuroe »on 37
Landwirtstöchtern folgender Gemeinden des Dienstbezirk -?s besucht :
Slettseld ( 11 ) , Heidelsheim (6) , Büchenau (4 ) , Forst 13) , Hel ns -
hcim (3 ) , Oderöwisheim (3) , Ubstadt (2) . Zeutern l2 ) . Langen -
brücken ( 1 ) , Odenheim ( 1 ) , Unterömisheim ( 1 ) . An Unterrichts¬
fächern wurde erteilt : Gemüsebau , Milchwirtschaft , Schweinezucht ,
Geflügelzucht , NahrunGsmittettunde . Ernährungslehre , Säuglings¬
pflege , häusliche Hygiene , erste Hilfe bei Unglücksfällen , Berufs -
beratunig . Bürgerkünde und Schriftverkehr . Die erfreulicherweise
große Zahl der Teilnehmerinnen beweist auch hier das Bedürfnis
und die Notwendigkeit einer gründlichen Schulung und theoretischen
Ausbildung der Lairdwirlstochter und angehenden Landwirtssrau .
Die Zahl wird um so größer , wenn man bedenkt , daß von 27 Dienst -
gemeinden nur 11 vertreten waren . Es wäre zu wünschen , daß
von dem Kur > , der in Zukunft alljährlich stattfinden soll, auch in
den kommenden Jahren reger Gebrauch gemacht werden würde .

-ch- Heidelsheim , 8. April . (Vom landwirtschaftlichen Genossen -
schaftswesen . ) Die beiden hiesigeil landwirtschaftlichen Genossenschaf -
ten (Landw . Bezugs - und Abs atz verein und Ländl .
Kreditverein ) hielten kürzlich ihre Generalversammlungen , die
von über 130 Mitgliedern besucht waren , ab . Die Tagungen be-
gannen mit der Eröffnung der Generalversammlung des Ländlichen
Kreditvereins . Vorstand Engelhard Durst begrüßte die Erschiene -
nen , worauf der Rechner Z i e g l e r die Entwicklung des seit vier
Jahren bestehenden Kreditvereins bekannt gab . Verbandsrevisor
Schaber vom Verband badischer landw . Genossenschaften Karls -
riche gab die Bilanz und das Geschäftsergebnis bekannt und berich -
tete über das Ergebnis der gesetzlichen Revisionen . Hieraus war
zu entnehmen , daß dem Kreditverein während seiner ' bisherigen
Tätigkeit großes Vertrauen aus allen Berufsständen der Gemeinde
Heidelsheim entgegengebracht wurde . Die Geschäfts - und Buch -
führung befindet sich in Ordnung . Verbandsrevisor Schaber ver¬
breitete sich weiter Uber die Entwicklung des ländlichen Kredit -
gcnosscnjchaftswesens und dessen wirtschaftliche Bedeutung für die
ländliche Bevölkerung . Die Entlastung wurde einstimmig erteilt .
Der erzielte Reingewinn fand satzungsgemäße Verwendung . Die
Geschästsguthaben der Genossen erfuhren eine lOprozentige Ver¬
zinsung . Die Generalversammlunq beschloß, im Laufe des gegen -
wältigen Jahres weiter « 10 Mark auf den Geschäftsanteil zu er -
heben . Der ausscheidende 2. Vorstand Max Bauer Vlll . , Landwirt ,
sowie der ausscheidende Aufsichlsratsvorsitzende Heinrich K i r ch e r ,
Landwirt , wurden wiedergewählt . —■■ Anschließend fand unter dem
Vorsitz des Vorstandes Durst die Generalversammlung des Land -
wirtschaftlichen Bezugs - und Absatzvereins statt ,
bei der ebenfalls Rechner Ziegler und Verbandsreöttor Schaber über
das Geschäftsergednis , Bilanz und Revision sprachen . Der Verein
konnte auch im Berichtsjahr den W a r e n - und M i l ch u m s a tz
steigern und ein günstiges Geschäftsergebnis erzielen . Nach einstim¬
miger Entlastung *cr Verwaltung wurden die ausscheidenden Vor -
stands - und A >. ,jichtsratsmitglieder Max Bauer Vlll ., Karl
Eb e r le IV. , Johann Metzlet und Heinrich Bauer ll . wieder -
gewählt . Der erzielte Reingewinn wurde zur Stärkung der eigenen
Betriebsmittel den Reserven zugewiesen . Geschäftsführer Soder
vom Lagerhaus der Hauptgenosjenschaft Bruchsal sprach über das
Warengeschäft .

Nachrichten aus Sem Lande.
K Durlach . 10. April . (Motorradunsall .) Gestern nacht tf

11 Uhr fuhr ein lediger . 27 Jahre alter Installateur aus DuB
der auf der Heimfahrt begriffen war . auf der Landstraße Kai'

ruhe -Durlach unweit der Eisenbahnunterführung Karlsruhe -N°

gierbahnhof -Hagsfeld , mit Iseinem Motorrad auf einen in glei^ —»

Richtung fahrenden Handwagen auf . Hierbei kam der Wf '

radfahrer zu Fall und zog sich lebensgefährlich « 25 '

letzungen zu. Durch einen zufällig vorbeifahrenden Persow
kraftwagen wurde der Verletzte nach der Polizeihauptwache in T>

lach und von da sofort ins Durlacher Krankenhaus verbracht .
dck . Rastatt , 10. April . (Brand und Gasrohrbruch .) In ei " '

Himfe in der Bahnhofstraß « hier entstand gestern vermutlich du'

lleber
um
und
eine Menge wilverge >lyirr starr oenyaoigr . — ;jn orr aiaaji "-j
6 . aus 7. ds . Mts . entdeckte eine Polizeistreife in der MurgtalstlH
einen Gasrohrbruch , der , bevor größeren Schaden angerichtet . 1,1 E

enianofyi *U»ri rnorhott frtrttlf «»

t

frühzeitig ausgebessert werden konnte . , .
er Neustadt i . Schroarraald , 10. April . (Massensterben der S > ' «

vögel . ) Der Kälterückschlag hat unter den heimgekehrten Sin !

vögeln furchtbar gewütet . Zu Hunderten werden tote Vögel a>

gefunden . — Der erste Hasenwurf ist der Kälte und dem Schnee
ständig zum Opfer gefallen .

er Müllheim , 8 . April . (Zu den Unterschlagungen aus der 6i <?
lasse.) Im Zusammenhang mit den Unterschlagungen auf der W

heimer Stadtkasse wurde nunmehr auch der Stadtrechner Nol'<

G e h m a n n wegen Verdunkelungsgefahr verhaftet . Der flüchtig I

gangene Kassierer konnte , wie schon gemeldet , in Wien sestĝ now^

werden

« etternachrichtendienft » er bad . Lavdeswetterwarre Karlor »l
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Allgemeine Wttterunaslibersllbt . Sin breiter Sochdruckrücken A
Nordrvesteurova hat sich seit gestern verstärkt »nd riegelt Europa
die ailantischen Zyklonen ab . Das durchgressende Einströme » oOT
scher Lust nach dem Festland bleibt dadurch weiterhin nnmöalich :
Druckoerteilung zeigt somit das sür ein regnerisches Krübiahr chaM
ristische Bild . Ein kleineres Tiefdruckgebiet ist von Tüdskandin «?
nach Norddeutschland gezogen und saugt über der Ostsee Kaltlust /
die In den Küstengebieten bereits »u Niederschlägen geführt '
DaS Tief wird vorerst unsere Witterung beeinflussen . I _

Weiterauslichten für Donnerstag , den 11 . Avril 1PS9: Wechselnd ® 'i
flg . zeitweise Regen lHvchfchwarznialb Schneefall )
etwa » k tt b l e r .

S

I

Wasserstand des Rhein » .
yafel . 10. AvvU , morgen » S llbr : 25, lg^ft . 14 ) :
ichusterinsel . 10 . SUml , morgen » 6 Uör : 80 (gcf .
kehl. 10. Avrtl . morgen » S Uhr : AM (ge>st.

'
) Ztm ." auoit , 10 . Steril , morgens 6 Ubti 8& (gest . 4 ) Ztm .

10. April , morgen » Suhr : 244 Wn .

Ztm .

Mannheim , I
ISaui , 10. Aoril . morgen » 6 Ubr : 170 («ei . 4) Ztm . A

Eine Bermindernna des Gasverbrauchs .
Morgen Donnerötag und Freitag finden
bnnden mit Schaukochen und Kostproben .

4 kostenlose Vorträge ,
von Juno -Kasberden

welche sich durch sparsamen Gasverbrauch und absolute Sicherheit M
das lästige Zurückschlagen des Brenners auszeichnen . Ieder TeilneW
nimmt autzerdem noch unentgeltlich an der Gratis - Berlofung von >
berden . Gaskochern und Haiishaltungs -Gegenständen tell . lSiehe
Anzeige .)

Vaillants

|
Amtliche Anzeigen

vlkMWlIg
(es Eules WM.

Da » auf dem Turmberg bei Durlach in
Baden gelegene

ER stifönnf
soll auf
werben .

I. Oktober 192» neu verpachtet

Aus dem Gut befindet sich ein Zstöckiqe»
Kurhaus mit 20 eingerichteten Fremdenzim »
Nietn , sowie den dazu gehbriaen Wirtschaft »,
räumen . Auf dem Gut stehen serner aus -
gedehnte landwirtschaftliche Gebäude . DaS
siir Landwirtschaft in Betracht kommende Ge.
länd « umfaftt id . «00 nr mit ca . 300 Obst¬
bäumen . Das Gut liegt in landschaftlich
»ervvrrageuder Gegend in der näheren Um-
gebung ! er Stadt Karlsruhe , von wo aus
es als beliebtes Ausflugsziel mit be ^ Stra
heikbahn und einer Bergbahn in kü
Zeit erreicht ioerden kann . « Nfterdein
« in « neu angelegte Autostrabe
bar . an da ? Gut heran .

bn in kürzester
ANfierdem führt

-t » uumittel -

Borbe5alt : n bleibt , den Restanrations » und
<su ?bausbetlieb getrennt von der Bewirt -
Ichaftuna des landwirtschaftlichen Geländes
zu verpachten . E » kllnnen aber a » ch Ange -
bot«, die sich lediglich auf die Gastwirtschaft
oder nur au ? die Landwirtschaft beziehen ,
«bfteaeoen werden .

;/f .y ;ere Auskunft erteilt die Stadtkanilel« bteilnna V II . Ratliaus , Zimmer Nr . T2,
woselbst auch Me Bedingungen des Pacht .

saflit Laneplänen gciien Einsendungvon ? NM . bezogen werden können ,

»urrichcn
' »um AI . April 1929 ein *

Karlsruhe (Baiwjt ) , den 2 . Avrtl 1929.
Der Oberbürgermeister .

Die
am

Sfammöoii-Betfteiflttanfl.
U El - bcer . 4. und 5. Klaffe ,2 Kirschbaume . B. Klasse .2 Birken . 5. Klaffe ,
1 Akazie . 5 . Klasse . (7815

Zusammenkunft vormittaaS 9 Ubr beim
Ra 'hauS.

MiMOTt llllWIZMW.
Forstaint St . Blasien : Donnerstag , den" - ' " " " ' 2000 Fm .

bten mit
W>WW> . . . se von»

vorltamt . Vm )

die gute» |yj||jge f| Kinderschuh *
Reizende braune Kinder -Span -

Kensehah «, bequem « Formen, ,
Mk .

Or . 25/26 *» 50

Schwan Kindbox -Sehnttr -
silet ' el , kräft . Qualit . Gr . 25/2«

Mk.4 .95
Schwarz Rindbox * u .Roüchtvr .-
Spanseu - 0 . Halbschuhe , sehr
belieb t aa/85 31/32 29/30 27/28 _'

s .bs 6 . so s .es
' ~

5 . 60

Mk.

Schwarz Rlndboi -Sehnlir - und
AgruSFensiiefel , kräft . Schul -
Stiefel 83 .(115 81/32 29/80 27/28

7 .96 7 .50 6 .9S

Mk.
6 .50

Lackxpaagemiehuhe . relz . Mod . Mk
33/35 31/32 29/30 27/28 25/2 « ^

Mk-
4 .507 .60 6 .95 6 . 50 S .96

Schwarz Rindbox - Agraffen - Mk.
stlefel ..Marke Raubautz "

, dasÄ _ _- - 7 . 85
von an

li ste vom Besten , unverwlist - >
La»

Grau Segeltuch Turnschuhe .
mit Chromsoble , besonders
preisw . 36/4 2 31/35 27/30 25/26 (

1 .98 1 .65 1 .45

Echte Harburger Turnschuhe
m . Gummisohle
Garantie für
86/89 81/35

m . Gummisohlen , beste Qual .,
jedes Paar .

730 25/28
2 .80 2 .38 1 .98

TnrnschlUpfer tob Mk.

I .'l
0 .60

Durch billigste Preise ,
bei bester Qualität !

2263

Mfäthüim
SctiUtzenstr . 50 / Karlsruhe / Kälsers'raiiB

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den ll .

April 1929, um 14 Nhr ,
werde ich in KarlSrube .
im Psandlokal , Herren -
strabe 45>a . geaen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungStvege öfsenillch
verstetgern : (2429 )

1 Geige , 1 Zither , n .
div . Möbel . 1 Schreib -
tisch. 2 Schreib »,ascbi -
nen . I Kramola mit
20 Platten , 1 Ruhebett
mit Decke. 1 Äorbniö -
belbank mit Tisch , 1
Korbsessel . 1 Nähtisch .
1 Nähmaschine .

Karlsruhe , den 8.
April 1929.

Schuppis « . »
GeriMsvoll ; -Anw .

Lichtpauserei
Julius Manias

Lesslngstrasse 70 » Fernsprecher 1803
Mit den neuesten elektrischen Belichtungs¬
und Entwicklung • Maschinen eingerichtet

Ausführung sämtlicher Verfahren wie :
Neulipa - , Saphir -, Ozalid - ,
Weiß -, Sepia - u. Blaupausen

Abholung , sofortige Anfertigung und rasche
Zustellung aller Aufträge . — Auswärtige
Auftrage werden postwendend erledigt .

Kath . . hausl . Witwe ,
ob. Anh ., S1 Jahre , m .
Verm . möchte stcv mit
tath .. charattcrv . Herrn
in d . 50er I , in sich .
Posittou , wieder glückt.

verdeirsten .
TiSkretion Ebrensache .
Osscrien u . Nr . 782S
an die Bad . Prell »,

FrSut .. kath ., aus gt .
Familie , tllchlig im
Hauihalt , m . sch . Aus -
steuer und Vermögen ,
Mitte 40 I .. wünscht
mit kath . Herrn , am
liebst . Beamten , zwecks

Ehe
bekannt ;u werden .
Offert , erb . unter Nr .
7LSS au t . Bad . Pr .

Suche sür nietne Ver -
wandte , Dame , gescyt .
Mtcrs , symvath . Er -
scheinung , gebildet u .
gesund , die des Allein -
sctns müde , Lebens -
tameraden tm Alter v .
50—65 Jahren Akade¬
miker , bod . Beamt . od .
gutsti Herren kommen
in strage . Zuschr . uni .
!MöSS7 an b . Bad . Pr .

Allelnsteh ., kinderlose
Witwe , 45 I ., gute Er -
schein« . , mit schönem
HauShalt , sucht älteren
Herrn tBeanit . ) . zwecks

Heirat
kennen zu lernen . An -
geböte um . Nr . 37000
an die Bad . Presse .

Wissenschaftliche

Betriebsorganisation
durch

Schwäbische Treuhand Akt . Ges .
Königin Olga -Bau Stuttgart Telefon 26031 - 34

Heirat .
Wegen Mangel an

Tamenbekanntsch . suche
ich aus diesem Wege
Lebensgefährtin . Bin
Witwer tFabrtkdireft . )
Mitte 40, Süddeutscher
u . wohne In rheinisch
Großstadt . Denke an
liebe , herz «nSattte
yrau im Alter von 28
bis 36 Jahre . Nur
ernstgemeinte Angebote
komm , in Krage . Tis -
tretion Ehrensache
Gesl . Ossert . unt . Nr .

78« an die Bad . Pr .

Die Inhaberin bei» Pateutes
IIDP QOQ 100 .iHarstallung v . Stempeln .
II . !! . ! . ÜOD lOO Prägestempeln , Matritzen

und ähnlichen Gegenständen '

wünscht »ivecks gewerblicher Verwertung ihrer
Ersinduna in Deutschland mit 3nteie —"
in Verbtndnna au treten . Gesl . Ansra

(eietfenten

, . 3 . 87J6 besörb . Rudoll Moste . Aer > u
! W . ll )» . tA23 )

Mal . - u . Tapezterardeit
Zimmer geweibelt und
iapeziert v . 22.— Jl an ,
fl-ücöc, Decke , Leimsarb .
m . Oelsarbsockel v . 18
M an . Wohnung bill .

Anged . u . Rr LV8N)
im die Badijche Prelle .

Druckarbelten
werden rasch u preis
wert anaekerttgt in d
Druck , Thiergarten

<Badiiche Press . )

2Bo |jnunfl # j
Gebot , in

3 Ztmmer » . » '

OTtei Cflüe. ^
Gesucht i .

4 Zimmer
evtl . mit , ,
cbelli . Lage ' " "

M ,
« 6618 an ™
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für den Sitiui - Anlanö :
Malkasten, Pinsel , Zeichenkasten , Zeichenblöcke

Pier, Zeichenhefte , Farben . Tinte, Tusche, Blti -
l 'ttt, Reißbretter, Schienen, Winkel, Lineale ,

Beißtruge , Schu-ämmt.

Sfonbi
In allen

Prelilagen
In allen

Farbtn
eine Riesenauswaht

SCHUH HAUS
iße 22

STERN
Rondellplatc

Besonders preiswert

Mädchen - und
Knabenmützen

Wilh . Zeumer
Kaiserstrasse 125/127

Jaden-Baden.
Tadellos , guteS

it . schönes
Wonnftaus

in ebener Stadtl ..
2X8 li. 2X4 Zim -
mer - Wohng . mit
Nad. amtl . Schätz ,
ung . Jl 41000.—
für nur
Mk . 28000 .-

zu verkauf. 6.
leiner Anzahl «.

Seltene e 'egerheit
Jmmobilienbüro
Willi . Wolf,

Baden -Bade ».

f
°
c

Eisenstarke

Schul - Anzüge
Kosen für Reißteufel

la Knaben . Windjacken
^&uf « s Sie am besten and billlgcten

direkt be >m Hersteller

Rieh . Pahr
Mech . Kieidertabrik

KronenstraOe 49

Zum Schulanfang
KinderwMe s Etibiton tft .

Kinter - Schuliwert
in allen AnS ' ührnnge «

tauici Sie
t» fnbgerechten formen . erstklassiger Qualität

find preiswert im

Reformbaus Neubert
Karlstraste 2Sa

Damen » u . Herren -Schuhwaren aller Vitt
in vollendeten Formen und Ausführungen

^ leyle Strick - Kleidung
Bley les Knaben - AnzQge — /^ ädohen - KlsIdep — Westen — Fullovep

^ hme von Reparaturen W m £ G

Schulranzen Aktenmappen
Schulmappen Musikmappen

in großer Auswahl ! Billige Preiset

G . Dischinger
Spezial • Geschäft Jür Reiseartikel und Leaerwaren

KalSCratraBa 109 —- zwischen Adler - » . Kronenstr . — Telefon 2618

•tf ^ wWtcn
»9 Z 9* u vreiSW

^ _? <iieriiartin

1

!#lfen
!» « t-

L " ' »chend
. Teller .

^ kund

^ " •45 .
Hell .«

25 Mark
Zimmerdecke Weitzeln n-
tapezieren mit nur licht - WM

echter Tapet «.

20 Mark
Hülfe . Decke und Wände
weikeln , Qelfarbe Sockel
m . bester Farbe streichen. » >

Wir ltbernebmen Malei -Arbeiten ied .
Art . Treppenhäuser , Kaffaden, Wob-
nungeil , Fenster , Neubau . sowie alle
Tapezier - Arbeiten . au äußerst billigem
Preise . Bei Barzahlung PieiSermävig -
ung . Uebernebmen auch

gröbere Aufträge »ach auswärt «.
Jede von uns anSaefiiSrte Arbeit

ist meiftermäfiig .
Angebote unter Nr . ESS55 an die

Badische Preffe.

1500 Mark
von mittl . Staatebeam¬
ten gegen prima Bürg -
slvast , Sicherheit und
pünktl. Rückzahlg. nach

>Vereinbarung zu 13 %
Zins aus 1 bis 1W I .
m leihen gesucht.

! Angebote unter L(B8<>
an die Badische Presse.
♦♦ » ♦♦ » » ♦♦♦♦♦♦

Auszuleihen
5000 RM .

auf gute 1. Hypothek
z» mätzig . Zins , ferner

10 000 bis
15 000 AM.

auch in Teilbeträgen ,
auf gute 2. Hypothek .
Angeb. Jint. Nr . F .H.
9650 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Wir vergeben
Darlehen

an 1 . und 2.
gute Stadt -
objckte . Bel.
d . Schätzung,
geböte in . k.
berücksichtigt
Angeb. mit.
9G60 an die

Stelle auf
u . Land-

b. 70 %
Nur An>

Angab , k.
werden.

Nr . F .H.
Bad . Pr .

Etagenhaus
in feiner Lage, mit
5 Zimmerwobnungen ,
und Bad , billig zu ver-
raufen . (2347)

Flelfchmann .
Augustastrafte 9,

Telefon Nr . 2724 .

Besseres
Wohn - und

Geschäftshaus
mit Laden und Werk -
statt, Gelegenheitskauf,
ist umständehalber zum
Preise von S5 000 M
bei einer Anzahlung v .
10 « 10 M zu verkaufen.
Jährliche Miete Ober
4000 M . Näh . unt . Nr .
3430 an die Bad . Pr .

Berk , mein f . neues
5 Z .-Mhnhaus

mit Küche . 2 Keller ,
u . Stallg .. f . Scheune
gut geeignet , zw . Ra -
statt u . Offenburg , z.
bill . Preis v . »500 Jl .
Angeb . tt . Nr . C6S«4
an di« Bad . Presse.
Gut - »ig. , . gj ,ltDn

mit groß . Gartenhaus ,
bill. abzug. A . Pfeiler ,Bauuwald -Allee 10.

(B521 )
Haus , 3 Std . v. Bo¬

densee . S Zim . , Stall ,
Schopf. Gart ., Wiese
zu vcrks. Anzahl . 2000
M . M . Meisinger,Müll heim (Bd . ) <7832)

VORTRÄGE
über sparsamste Verwendung des Gases im Haushalt

verbunden mit Schaukochen

Juno

absolut rückschlagsicher ohne besondere Luftregulierung

Gratis -Verlosung
▼on Gasapparaten und sonstigen Gebrauchsgegenständen

Donnerstag , 11 . April n'cha ,. s. H SE;
im Saale zur „ Walhalla ", Augartenstraße Nr . 27

Freitag , 12 . April """ÄS?« Z " LK
im Festsaale zur „Eintracht ", Karl -Friedrichstr . 30

Eintritt tr » i Hierzu laden ein eintritt frei

Recker & Haufler
am Ludwigsplatz

A . Rosenberger
Marienstraße 32

öll . pol. Bett
m . Rost u . Matt . z. vkf.
Werderstr. 40 . 3 . Stock .

MVA
Holzhäuschen

zerlegbar , 3x2 .50x2 .50
m , preiswert abzugeb.
Angeb. unt . Nr . F .H.
!XLö an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Möbel
Kompl . Zimmer - Ein¬
richtungen, sowie ein -
zelne Stücke in form¬
vollendeter, gediegen .

Austührung
Ilafarn sehr billig
Carl mome & Co.

Möbelhaus
HerrenstraBe 23 ,
gegenüb d Rechsbank
Glänz Anerkennungen

Auf Wunsch
Zahhingse leichterung

157° Hütt
auf samtliche eichene

Flurgarderoben
E . Schweitzer ,

Karlsruhe - Mühtbur «
Lameystr . öl .

Ständiger
Verkauf

von mir gitt erhaltenen
Möbeln aller Art <>il-
ligst bei (22W )

M . Dletenbeck .
Markgrasewstratze23 .

dekalier
Tee Nr . 40 grün immer mehr begehrt

Neubau
Sodstadt , 1927 erbaut , mit 8 tt . 4 Lim .
mer - Wohnungen , gut rentierend . 4
Zimmer beziehbar, sofort zu verkauf.
Anz . 15 00g Mark . Angeb . mit . Nr .
F . » Küii an die Bad . Presse, Filiale
Hauptpost .

Ä
«"» ■

> 60

Angenehme glänzende Eristenz . -

TEILHABER
Wegen Auswanderung meines bisherigen

Teilhabers suche ich zur Ablösung desselben
RM . 4000 .—

Es ist Ihnen durch diese Beteiligung « e-
legenbeit gegeben, ffch eine gut auskömmliche
angenehme Existenz ,u schassen . Kapital Ivel -
ches sofort flüssig sein imift. wird sichergestellt .
Cffcrt . erb . unt . 3h . a . t>. Bad . Presse.

Mk . 5 - 10000 . -
gegen hohen ZinS bei guter Sicherheit «e-
sucht. Angebote unter Nr . 2002 an oie Ba -

. »ii artinc
«ieit.

Waldgut.
Auf grokies Waldgut mit erstklassig.

Holzbeständen «20—ZZ C00 Fm .)
I . Hypothek

von Selbstaeber gesucht . Evtl . Teil -
»aber zur Ausbeutung .

Angebote u. Nr . 9J6788 an die Ba -
dische Presse.

zu verkaufen — sofort beziehbar
in schöner , waldreicher Gegend gelegen , be -
stehend aus : S Zimmer , Küche , Badezimmerund Zubehör , <»as , Wasser und elektr . i.' icht
vothanden . Ferner ca. 1400 Qm großer Obst- ,(»emiife* und Tiergarten mit alten Banm -
bestanden . Gefl . Offerten erbeten unter S! r.
7RS0 an die Badisch« Presse.

Villa
in vornehmster Wohnlage , mit Einfahrtnni> Garten , beziehbar, für nnr ca.•uoiy ) M,' lt

zu verkaufen.
Angebote erbeten unter Nr . D7W4

an die Badisch« Presse.

Gasthof
ober

Wirtschaft
gutgehende , v . Selbst¬
lauf .. bei 5— 10 000 M
Anzahlg . äit kausen
gesucht . Offerte « an :

P e w e , vostlagernd ,
Zmmend

-.nge« , « mt

Neubauten
mit 4X4 und 8x3 3 .'
Wohnungen vom Ei¬
gentümer zu vcrkaus .
Angeb. unter Nr . 524
an die Bad . Pr . erb.

Heidetberg
Liegenschaft . allerArt
vermittelt Fr . Keggio ,
Hauptstr . 80. (A3003

Haut
mit

NIMM
in Karlsruhe ,
sehr ren ^a'>|ps

Grundstück

ZII «HM .
Angebote erbet,

u . Nr . M7112 au
die Bad . Presse.

BeiegeMisM
schialzimmer

Eiche , ganz 2213
wenig gebraucht

Mk. 320 .-

nM -Baum
Erbprinzenstr. 30

SWWIM
eiche, 1,80 m Spiegel -
schrk., voll abgesperrt ,
erste Ausf . . 1 » Schrei -
nerarb ., prei Zw . abzug.
Möbelchrein . Bvsinger .
vnmboldtstr . >>. ( B5U9

Ittel
ieglieher Art kau¬
fen Sie sehr preis¬
wert i . formschön .

Ausführung bei

J . Kirrmann
üerrenstraße 40.

Schön geschnitzte
Salongarnitnr

auZ d . S . 1800, mit 5
Sesseln, wird a . einz.
adgcgev . Bilder , Krug,
alte schöne Handarb .,
engl. Seehafen . BiS
spat. Samstag zu Verl .
Zu erfragen unt . Nr
7824 in der Bad . Pr .

Zu verkaufen :
1 Nähtisch, 1 Ständer

mit Büste, 1 Noten
ständet, 1 Standuhr .
I Silbcrlckiriinkchen it .
ciitc Staffelei . (2178
Zn erfragen :

Hiischsttabe ilö . Varl.

Büromöbel
Arbeitsüsche, Akten -
schränke , Mappenschr. ,
Zeichentisch « , Dreh -
sliihle , Reißbrett . , Licht -
pauSapp . etc . preisw .
zu verks . Erbprinzen -
sir . 31 , IV , Tel . 312 .

1 cmaill . Sibbadew .,
1 Svetfez .-, 1 Herren » .- ,
1 Wohnz.. n . l Tisch¬
lampe . 1 Bett m . Rok -
baarm ., 1 Tischgram-
mvphon , S gr . , gerahmt «
Bilder . Jlnsus . 9»o . 8
u . 5. « ojicnftr . 188,
II ., Itsj (&.H .0574 )

Gasherd u. TU» . S
Jl ju verlaus . (2453)
Rüppurrerstr . 26. IV .

100 Werkzeug - Maschinen
darunter : 1968

15 Drehbänke , 2 Plandrehbänke , 1 Abstechbank , 5 Re-
volyerbänke 3 Fräsmaschinen . 2 Shapinumoschinen ,
§ Bohrmaschinen , 9 Schrauben - n . Mutterautomaten ,

. .̂ >̂ h!eitma8 <;hinen , 11 Schleif - n . Poliermotore u.-bbeke 10 Drückbänke , 1 Rundmaschine , 20:)0X8 mm,1 Ovalbank . 3 Exzenterpressen . 5 Tafelscheren . 1 Zieh¬presse . 3 Bandsägen . 1 Dicktenhobelmaschine usw .,cjchraubstocke , Ambosse , Transmissionen , Riemen¬scheiben , Elektromotore . Stanz - Zieh - u . Drück Werk¬zeuge in guterhaltenem Zustande billig abzugeben .: : : : Lagerbesoich und Anfragen erbeten . : : n
Karlsruher Elsen - und Metall -Manuiaktur

Rosenberg & Co.
Karlstr . 10. Karlsruhe I. B . Tel . 185.

Umzugshalber (S9504)
Gas-Badeofen
für Wasser « . Zimmer -
Heizung in gut . Zust.
bill . abzugebeu. Vorm .
10—11 U . GotteSauer -
strafte 8, Weichel .

Herd
weiß , umzngShalber
abzugeben. <YHgS4S)

Westendstr. 55 , Part .

Flügel
GeleMMillf
erftklaffige Matke ,
ganz wenig über ,
spielt. ^ ^Gebrauchte In -
stnimenie werden
in Zahlung ge-
nominell . (23271

W. StbÖC.
Karlsruhe .

Ritterstraße 30.

Jbach
Flügel -Pianos
Seit 1704 bewahrt

Teilzahlung — Miete
nur bei

B. Maurer
KalseisuaBe 176

Ecke Hirschstraße
Straßenb - Haltestelle

m/40 B5 Soel-dmonfine
4türig , 4—5- Siber , besonders gut aus « -
stattet, ca. 15 000 Klm . gefahren , erstklasiig
crhaltem. «fach säst neu bereist . Mod . 1927/28 ,garantiert betriebsfichei . preiswert »u ver -
kaufen . Neue Qnalitätö -Möbel (Herren , u.
Speisezimmer ) werdeu in Zahlung genomm .

August Hohenstein . Karlsruhe i. B.
« rleaSstrahe 248 . Televlw » «24.

Aiilo-GelMiiSellsköiile !
9/SV PS Selve , S-Siber , als Lieferwagen

geeignet .
12/86 Siöiver , K- Zvl ., g-Sitzer , offen, neu

i « lehr gutem Zustande .
17/48 Minerva . Steuer auf 10 PS reduziert ,« chieber Motot , ß- Titzer , vssen .Die Wagen sind fahrbereit und werden
liutzerst günstig abgegeben . (2207)

Dalhofer & Hummel
_ _ , L' ststadt-Garage ,Essenweinstr . « « . ^ Telephon » 077.

liciic MeeliMimg !
l ^ rof . Funferg Wandgagbadeose » , 1 emaill .Adlcr ^Badcwaune . Jl 215— zu verkaufen .Krenzstrafte Nr . «. 4 . 2t .. lks . ( 11iööi

Motorräder
N. S .N . -Ponh , Modell
28, Diamant , Z50
mit kompl . Austllstg .,Ardie, Z50 com, Baut .
1925, febr prclsw . ab-
zugeb. Hans Wächter,
Turlachet -Allee 10.

(» 523)
Herten - n . Damenrad

noch neu. mit Garant . ,
«5 Jl , zu verkf (21.38)
Maler , Dorkstraße 6.
Eleganter (2384)

Maßanzuq
neu, ba zu eng , sofort
zu verkaufen. Nähere?
Sofie nstraße 160 , II .

Smoking
fast neu . bill. zu, verkf .
(SWtort», Kalferstr. 51 ,Ttb .. part . (B527

ko.mvl . , 5 m breit , sowie sämtl . Wohnung « -
Einrichtungen in allen Hölzern gew. u . pol.

Polstermöbel aller Art
in Fotmschönheit , Qualität und Pr «s» un -
übertrossen , abzugeben.

Goetbestraste 28 — Labe« — ,Fertige Ware stets aus Lage',
Speisezimmer

Schlafzimmer
elegante Formen , kauk . NiHbaum poliert ,kauad . Birken gewichst , sowie in Eichen preis -
wert abzugeben. (B523)

Möbelschreinerei HÖLLIG
Ausstellungsraum : Waldstr . 8, Seitenbau .

öchreWaschinen
gegen bequeme Raten -
zalilung . Nehme ältere ,
auch Mignou -Ma chiue ,
>u höh . Preisen i . Zah -
ung . Gebr . Masch , ab

45 M am Lager . (3)229
BezirlsVertretniig

Wilh . Müller , Lauter
bergstr. 8, Telefon 2604

Staubsauger
(Rbeinelektta ) , änßerst
billig abzilgeben. (B507
Roonstrafie 20. l . St .

Pianos
auf Teilzahlung bei

Ph. Honenssein Soh ;i
Karlsruhe , Sofienstr. 8
Reparaturen

Szlmmungen +

Pianos
ohne Anzahlung geg
monatliaie Teilzahlung
von nut 25 Mark an
frachtfrei Ied Käufer
Nation Glan , vegnt.
achtete gabrikatr «n
atobe , ÄuSwavl zu
niedrigen Prellen
Alle ^ nftrumenie wer.
den in Zahl geyomm
Audoll Schoch

<iar Cratae .
Siappurrerllrage Sit.

Guterh . Revetierbiichse
8 iura, Streisenlader ,
m . Gorz-Certar 4 ' - X ,
hocvNaPPbarcr Kolben-
backe, vrcisw . z» ver -
kanlen . Ansr . u . Nr .
L (!!l«il a . d . Bad . Pr .

Limousine
so gut wie neu, 4türig ,
4-ssV>g , ZU verkansen.
Angeb. » Nr . FlNZl
an die Bad . Presse.

9 24 Udler
vssen , geschlossen und
ai»ch als Lieferwagen
zu fahren , sehr billig
zil verkaufen ^ (B5V5)
W- ldh- rnstr . 2 «. III .

4/16 Spel-Lim.
4/16 Dpel offen
beide in vrimg' Vcrsass .,
>e Mk . 1500.— abzug.
A . Wlpfler , Äarlfried -
« ichstr. 23. Telefon ISS .

N .S .U .
Motorrad , 2 Zyl .. mit
Beiwagen , für 500 . 11
ZU Verls. (FSÖ21M )Mai , Werderslrakc 91 .

Herrenrad
Dürkopp. sehr gut er
halten , sow . eine ver-
stärkte Aklord ^ither in .Noten billig zu verlf .
Udlaudstr . 12, IV . , Iks

NAOMI ! !
Seltene Gelegenheit

Herren - Inziige
gute Qual,tut

u 14 . — 18. — 22
26 . - 32 — 38 —

Herren -Hosen
3 .76 5 .28 6 .788 .76 9 .76
Damen -
Herren -
Kinder .
beiFärber
Gelecenheltsverkäufe

Kaiieriir .207 . 2Tr.
Kein Laden . Bö2 (j

R %
milde Ware In
Sianlolvail ».

Laib ca ssügt

389

rit . All( inet

Buller
pA

i
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Das Olympische Komitee tagt .
Zweiter Sitzungs - Tag .

Lei der Fortsetzung der Beratungen des Jnter -
nationalen Olympischen Ausschusses in Lausanne
entspann sich eine längere Debatte über die beim Fuhballwelt -
verband herrschenden Begriffe des Amateurismus . Das Komitee
bestätigte die Auffassung vom wahren Amateurismus , der allein
für den Olympischen Gedanken maßgebend ist und erklärte , datz nur
der im nächsten Jahre in Berlin tagende Olympische Kongreg be
rechtigt ist, Aenderungen an den Beschlüssen von Prag vorzunehmen .

Eodann wurden die verschiedenen Vorschläge , die sich auf die
en von

-
bezw . Einschränkung des Olympischen Pro -
beziehen , zur Kenntnis genommen . Auf Vorschlag des

chweden Edström wurde J>ei ganze Fragenkomplex an den Erecutiv -
unter Berücksichtigung

des

Aenderung
gramms
Scf
ausschuh überwiesen , der Bericht erstatten soll
folgender fünf Punkte : 1 . Dauer der Spiele ^
Programms ! 3 . Einschränkungder Zahl der Teilnehmer pro Nation
auf ein . zwei oder drei ! 4. Mannschaftskämpfe ; 5 . Aufhebung der
Beteiligung von Frauen . De» wetteren wurden dem Exekutivaus -
schütz die verschiedenen Wünsche der internationalen Sportverbände
auf Einführung von Lacrosse , Handball , Baseball . Reiterpolo ,
Kanusport , Rugby , Billard , Tontaubenschießen , Schießen auf Wild »
scheiden und Schießen mit Armeegewebren zur Erledigung über -
geben . Zum Schluß der Sitzung hielt der amerikanische Delegierte
E a r l a n d noch einen kurzen Vortrag über die V o r o e r e i t u n -
gen Amerikas zu den Olympischen Spielen 1932
in L o s A n g e l o s . Es wurden ihm dabei die Wünsche der inter -
nationalen Verbände bekanntgegeben und « in Bericht über Expe -
ditionskosten und Transportfragen eingefordert .

#
Die deutschen Fechtermeisterschasten , die in der Zeit vom 10. bis

12 . Mai in Stuttgart zum Austraa kommen , werden vom
Deutschen Fechter - Bund und der Deutschen Turnerschaft ge-

ai>!,ey <
"

ineinsam halten .

George Kojak stellte im 150 yards -RÄckenschwimmen mit 1
Minuten einen neuen Weltrekord auf .

» 0 .«

ADAC .-Auslandslourenjahrt.
80 deutsch« Wagen .

Die große Auslandstourenfahrt des ADAC , die am 12.
April in München beginnt , und die Teilnehmer durch das öfter -
reichische Alpenland nach Graz und dann hinein in die Gebirge Dal -
matiens und Bosniens zur Adriaküste führen wird , hat eine Be -
teiligung von 121 Wagen gesunden . Erfreulicherweise ist das Bild
der Kolonnen -Zusammensetzung bei der ADAC - Fahrt für deutsche
Repräsentation im Ausland weitaus günstiger als bei der Frankreich -
und Riviera -Fahrt des Deutschen A .C . , an welcher fast nur Aus -
landswagen teilnahmen . Zur ADAC -Auslandstourenfahrt werden
80 deutsche Wagen und 41 Auslandswagen starten . Der Bevölke -
rung und den Autofreunden des österreichischen Berglandes , Zugo -
slawiens und Italiens wird also durch die ADAC -Auslandstouren -
fahrt eine wundervolle Schau deutscher Autotechnik ge-
boten werden . Gerade solche Fahrten beweisen auch , welche Fahr -
eugarten für lange und schwierige Reisen für die bestaeeigneten ge-
)alten werden . Der mittelstarke Wagen und starke Wagen ist bei
dieser Auslandstourenfahrt durch die Alpen und das Balkangebiet
weitaus vorherrschend . Mercedes - Benz hat mit 20 Fahrzeugen
überlegen die Sxitze . Es folgen von deutschen Fabrikaten 9 Adler ,

noch mit 6 Wagen das
werden
Presto ,

Seine , Stoewer und fe ein Brennäbor , ein neuer Hanomag des
4 Zylindertyps , ein Hansa -Lloyd 8 Zylinder , 1 Simson - Supr «> 1 Dux .
Von den Auslandsfabrikaten ist Chrysler mit 9 Wagen meistoer -
treten . 8 Fahrer fahren auf Buick, S auf Fiat , je 2 auf Auburn ,
Chandler , Delage und Minerva , j« 1 auf Cadillac , Citroen und wie
sie alle heißen . 8 . v .

Europameister Pistulla wird am 28. April in Leipzig gegen den
Halbschwergewichtler Hülsebus seinen ersten Kampf als Profi liefern .

• *

Sludi Wagener hat ein Angebot auf drei Kämpfe in U . S . A.
erhalten .

Sandball im 10 . Turnkreis .
Aufstiegsspiele in Gruppe L

le . Da die Gruppe 1 kurz vor Beendigung der Vorrunde ^
treten die Spiele bereits in ein entscheidendes Stadium . Eine *
andere Freude bereitete am Sonntag der Tv . Philippsbu !
einen Anhängern , indem er den bisher ungeschlagenen Tabew
ührer , Tbd . „Jahn "

, Oftersheim , mit 3 :0 (0 :0) schlagen ton»
Die Tabelle zeigt zur Zeit folgendes Bild :

Verein « <S viele Ge « . Uncntlch . Verl .

Tbd . „Zahn
"

, Oftersheim 5 4 — 1
Tv . Philippsburg 3 8 — —
Turngef . Rheinau 8 2 — 1
Turn - u . Fechtkl . Nußloch 4 2 — 2
Tv . Bammental 4 — 13
Tbd . Bruchsal S — 1 4

Zeit
24 : 10
12 : 7
15 :8
14 : 17

8 :17
9 :25

Der Dank des DFB .
Aus Anlaß des Siegs , den die Mannschaft des Fußballsportvel «!

Frankfurt gegen Vienna Wien errang , sandte der Obmann des Sf
ausschusses des Deutschen Fußball -Bundes , Professor Dr . Gla !
nachfolgendes Schreiben an den Vorhand dieses Vereins : .̂ Nicht 0
Bangen wurde das Resultat Ihrer Wiener Begegnung in Deutsc
erwartet . Mit dem Sieg haben Sie uns eine freudige Ouns eine freudig .
Überraschung bereitet . Der Erfolg ist umso bedeutender , als
gegen eine Berufslpielermannfchaft auf iremd ^
Boden und auf Grund einer ganz modernen Spielweise erruns
wurde , wie die Wiener Fachpresse rückhaltlos anerkennt . Sie h<>!
dem deutschen Fußballsport einen großen Dienst erwiesen . Ich be(P
wünsche Sie zu dieser Tat .

"

Länderboxkampf Deutschland — Irland .
Die deutsch« Mannschaft .

Wi « bereits gemeldet , gelang am 30. April der Rückka »'

gegen die irischen Amateurboxer im Berliner Sportpalast zum »>

trag . Im Gegensatz zu der Begegnung in Dublin , an der nur c>"

wenige Boxer teilnahmen , wird jetzt eine komplett « Mannschaft

Wien —Berlin trugen am Dienstag in verlin einen EtSdtek ^
im

Fußball
der Polizeisportverein « au » , bei d«m Berlin 4 :1 E >«

KARLSRUHE
KRONE gastiert vom

13. - 18. Af?rH
auf dem

MESSPLATZ
Nicht eine Minute ISngerl

Es finden Insgesamt nur

8 VORSTELLUNGEN
• tat ! und «wart
Samstag , 13 . 4 . i
Sonntag , 14 . 4 . 1

Sonntagt 14 . 4 . »
Montag , IS . 4 . i
Dienstag . IS . 4 . 1
Mittwoch , 17 . 4 . t

Mittwoch , 17 . 4 . 1
Donnerstag . IS .

8 Uhr abends
3 Uhr nachm .

(halbe Preise für Kinder)
8 Uhr abends
8 Uhr abends
8 Uhr abends
J Uhr naehm

(halbe Preise für Kinder )
8 Uhr abends
4 . i 3 Uhr nachm

(halbe ' reise fflr Kinder )

Der

KRONE-ZOO
ist an allen Tagen von 10 Uhr rorm .
bis 6 Uhr nachm . durchgehend geöftnet .
Erwachsene 1 .- Mk ., Kinder 50 Pl £ ,
Schulen Ermäßigung. 2316

♦

Der Vorverkauf
wird eröffnet im Warenhaus
Geschwist . Knopf , Karlsruhe

Ibr Bild
in jeder Preislage

Samson 8k
Photogr . Atelier

Passage 7, Tel. 597

8rrou nimmt ® äfrfr
an jnnt Waschen und
Siiüfln «u billigen
Preisen . Angebote u .
Nr . an dir 8a .
dische Prelle .

Elsschrank
ltürtfl , aut erhalten ,
von Priva « zu laufen
gesucht . Offerten unt .
Nr . « 6990 -in öl « Ba -
htltftt Presse .

■
mm

25 qm gut erhaltenes
Linoleum

8 nebt . Stühle , Ältl -
berrechen , zu tauf . gef.
?lnged . unt . Nr . F .H.
9W !> an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

AUTOS
auch z» — verschrotten ,
zu HSchsten Preii . kauft

Fr . « er »,
Reulußhelm . (7747)

Eni » geliebten
ter haben diesrt -
ter viel au*J
müssen o »>0»
pflegebedürftig
Das Rlem "nsf l?
hört eingefetW
Hölier eingeWj
eingespannt , tjl
Reparaturen 7
am besten jeö 1
geführt .

erwartet Sie oji
ledigt alle« P*"

Spann -
Garnitur es
Ski -Öl . . -
Leder -Öl .
Auf telefonis ^
ruf 1150 hole"
alles ab .

Bportha **

Karlsruh *

Europa '« und der vier alten Welten größter Circus und gröütes Schau - Unternehmen .

Eintrlttfreier Vortrag
über

lChrifitan Science )
Thema : „ Schrittsteine in Ser Christlichen Wissenschaft^

gehalt n von

Herrn Prof. HermannS.Hering, C.S .ö.
au » Sostvn , Mas »., U . S . %

Mitall »» *ce v »rtn >zsWu» lchuss »» der Mutt - r- ti !?ch- , der « rsten Kirch« «hrlstls
« lffenschxster, In 0 «st»n, Mass ., U. S . fl.

im Stäötifchen XonzerthauS
am vonnerstag , öen 11 . ^tpril 1929, 9 Uhr abenü »

M » Sesucher stnS herzlich » iUkommen

uersasnmiuns der flngesteitien
des

Einzelhandels .
Am Donnerstag .Ifen 11. April , abands ' ,S Uhr

(Sticht im Festsaal deS .
Hof " in Karlsruhe . Ka » Jdrf
strafte 28, Lektor fiir Redekunst
an der Universität München . Dr .
Frib Gerathewobl über das

Thema :

ich!
Hierzu laden wir illicht nur unsere Mit .

« lieber , fondern alle Einzelhanoelsansestellten
zum Beimür ein . (9386)

( KT Eintritt frei "'• L

ZsniraiueriiandderAngestellten
OrUgrupp « Karlaruh * .

« 5tif
"
in

"
^ N - ck? ^

tat , in Gemeinschaft
mit dem Maunbeimer
lurnerbund Germania
u . d . Ludwigodaiencr
T »rn - nnd Fechtklub .
Abfahrt : Hauvtbahn .

bos morg . 6 .18^ Uhr
»ach Heidelbera - Sonn -
tagsrllcksabrk . JtorlS .
rube —Heidelbera 2 .80
KM und 50 J Eil¬
zugszuschlag . f24201

KarlSeuh -r _MSnneriurnveretn t . SS.
•

Druckarbeiten
werde » rasch u . preiS
wer « angefertigt in d.
9t »< S . XDUtBMten

Vier Jahreszeiten

Jlllch 's Zilherverein
iiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiuiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiDiiiinuiii

Samstag , 13 . April , 20 Uhr

Konzerl
Karten zu 1.— bei Schick , Waldstrasse 21

und an der Abendkasse
2369

kWUliensselWlsle!
Euikckeidende Tage nahe « heran !

Die Jnteiessenvertretung der deutschen
Liauit »ationSaes » ädiaten ladet ib « Mitglie -
der und Freunde zu einer

VerhttmmMng
am Donnerstag , den II . Slvril , im Restau¬
rant „ Löwenrachen " . ^ Kaiserpasiage . Karls -
ruhe . Haltestelle Waldstr ., abends 8 Uhr . ein .

Tages - Ordnnug :
I . Bericht icher Gcncralverfammluna iu

Srankkurt a . M .
II . Bericht Uber Reise miserer Delegation

nach Paris .
III . VcriÄiedenes . , v

(2386)
Interessenten sind eingelaken .

Der Vorftand .

April 1929

Das Hochgebirge
Qemlilde , Radierungen u . Nach¬
bildungen bekannter alp . Maler .

Ausaestellt im Kunsthaus

E . BÜchla . Inh .: W -Bcrt -üch
KslseretraSe 132 , Cartensaal .

I Besichtigung frei ! I

Kammersängerin

Hedy Jracema-Brügelmann
erteilt

dramatischen und Gesangsunterricht

Schlossbezitk 10 B900 Telefon 4344

Tanzschule
Olga Mertens - Leger
Rhythmische Oymnastik — Ausbildung zur Bühne — Spitzentanz

Weue Kurse ab 15. flpril
„ II,III III,III IIIIII,lllllllllllll ,IIIIII,IIIIII IIUIII

fOr Kinder . Mldehen und Frautn 2361

Anmeldung : Kaiser -Allee 5, nachmittags von 3 bis Vs4 Uhr

TELEFON 6588

« uf unserem i» der Beiertbeimer « uee
gelegenen

des ffolor-SaSonboo^
„Enderie von Keii ^1

am SamSfa » , de» II . Slvril » » «
am Sonntag , de« it . « vril von »—

» Ott 14 .80—l ' -
|

ab Nordbecken durch den Rbeinhafe »
aufwärt » in Nichtima Lauterburg (« »y
tiacn Rheinstrandbad Ravvenwörld >IUI III inWUllUUHVVUU nutPVjl, !« « . - l
und stromabwärts bis »ur Marau « <!
brücke .
^ abrvrei » t X ie Perlon für ied« ^
Kinder die Hälfte . Restauration ««

Sahrlarteo -Vcrkauf :
Verkehrsverein , AusKunftss
llaiserltrake 159, Einaaua

Tennisplatze
sind noch einig « Svieltage , » vergebeu .

Liebhaber wollen sich alsbald melden bei

SM . SIIIlMMewüIlMS.
Druckarbeiten

weiden ralcv u preiswen angelerngi m bei

Druckerei i>erd . Tdiergarte » (Bad . Presse ).

Welcher Schneider
lief . Anzug geg . neues
Herren , od . Damen -
rad . Ang . u . ->! r S .W .
2455 an die Bad . Pr .,
Sil . Werdervlab .

Gefunden

Wolfshund
Rüde. zugeMn.
Abzuholen (®502)
Marlgralcnllrasjc 28.

I Der Karlsruher Männertnru ^
E . B . bat Kleinkinder -Gvmnasti »-

das Turnen von Kindern j»
Mädchen » unter S Jahren in de » ,

I reich feiner Tätigkeit aufgenow .
Anmeldung und Auskunft iaul »

I ?! ichtmiiglieder > am Donner »« «' (i

I 11 ., Freitag , N:n 12 . « . SamSt »^
I 13. Avril . ie 11—12 Uhr :

I Kaiserstr . 235 , 2 . St ^

AUTO
in nur best. Zustand .
2 od . 4 Sit ) . offen od .
Befehlest., geg . bar zu
laufen gesucht . Ang . u
586902 an Bad Presse .

Motordreirad
Neuer - u . führerfchein -
srei , gesucht .
Angeb . u . Nr . F .H.

»<» l « n die Bad Pr .
Liliale Haupipost .

Motors
mit Soz . . ca . a,
in nur gut . £
gcf . fflnnnW . „(t
u . PreiS c(T(j(
Angeb unt . -«ji
an die B « b^ >

3 - Ä
ficii r t. Jrrf»

die besten
flttt . Slcl »c' i ^
Stiesel . Pf "!
Komme tJV
Mangel . Wjjjf
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Frauen - zraefWetten
Roman von Mm itfieff

Copyright br Ullstein -Verlag , Berlin .

( 2. Fortsetzung . )

Dann überschritt fie die Schwell » des Herrenhauses und stieg
" eben Gieske auf den Eitz de» Zagdwagens , vor den noch immer d^e-

selben Braunen gespannt waren , die sie so oft von Besuchen bei
ihrer Mutler wieder nach Ueberheide gebracht hatten . Das war nun
«Uders . . . Das wehmütige Bewußtsein beschlich sie , daß sie viel -
l» icht zum letztenmal die beiden Gäule vor sich sah , dah vielleicht
»um letzten Male ihr Blick auf der stattlichen Fassade des Hauses
ruhte , hinter dessen Fenstern ihr erbarmungsloser Bater stand . Ob
« sie bei diesem Auszug beobachtet ? Sie nahm sich zusammen und

itigte ein starres , gleichgültige , Gesicht.

Erst draußen , als der Wagen über die Thaussee hinwegrollte ,
Sing es ihr wie ein Stich durch die Brust : wieder eine neue Station
auf dem Wege nach Damaskus ! Wieder ein Gewesenes , von dem
ste sich losreißen mußt «.

Nicht fie allein war nachdenklich , vielmehr machte der Inspektor

Wieske ein ebenso verschlossene» , finstere » Gesicht, als kämpfe er gegen
«inen Entschluß , der ihm schwer wurde oder ihm gefährlich vorkam .
Er ließ die Rosse sehr langsam gehen . Doch erst ein Wertelstündchen
vor der Mauer , hinter der Park und Eutshaus der schönen Frau
Dina Spahn verborgen lagen , brach er da » Schweigen .

„Gnädige Frau . . . OE» drückt mir das Herz ab , ich muß es
Ihnen sagen "

, fing er da an , „es ist vielleicht nicht recht , aber ich
glaube , Sie machen sich noch immer Gedanken darüber . . . wer . . .
» er damals . . ."

Und nun sah er st« forschend im der Seite an und vollendete
keinen Satz nicht .

Hella blickte weg , auf die Felder und Wissen , auf denen die
Nriihlingssonne leuchtete . Sie wußte , worauf er anspielte .

„Gnädige Frau . . . zweifeln Sie noch . . . Wissen Sie es nicht
« it Bestimmtheit . . . . ? "

„Was ? " fragte ste beinahe unfreundlich .
\ „Wer Herrn Hanisch . . . erschossen hat ."

„Das weiß niemand mit Sicherheit . . . Alles ist nur Ver¬

mutung .
"

Der Inspektor schlug das Sattelpferd , das einen Sprung tat .
^ ne Weile tobten die Gäule über die Straße hinweg .

„Nein "
, nahm er plötzlich wieder das Wort , „vor den Richtern

habe ich es verschwiegen , aber Ihnen bin ich die Wahrheit schuldig ,
»nädigo Frau ! "

Hella stutzte . Sie erinnerte sich noch dunkel daran , wie man

^ >mals den alten Gieske vernommen und wie er beharrlich auf alle
« ragen des Vorsitzenden geantwortet hatte , er wisse nicht « über den

borgen des Mordes auszusagen . Was würde sie nun zu hören
bekommen ?

Und der Inspektor erzählte : An dem Tage war er früher als
>°nst aufgestanden , weil er wußte , daß ein paar Kühe nahe am
Kalben waren . Es war den Mägden nicht recht zu trauen . Er
Sing durch die Ställe , dann trat er ins Freie und wollte hinüber
tur Scheune , wo im Laufe des Tages gearbeitet werden sollte . Da
foh er durch den Nebel Zwei Männer über den Feldweg von der
^ pahnschen Besitzung herankommen , zwei Männer , deren Auftauchen

zu dieser frühen Stunde ihn stutzig machte . Er erkannte seinen Herrn
und . . . Herrn von Oecken.

Als er den Namen Edwins nannte , zuckte Hella zusammen . Sie

barg das Gesicht in den Händen und vernahm weiter die letzte ent »

setzliche Bestätigung , vor der ste stets gezittert hatte .

„Die Herren zankten sich tüchtig . Ich hörte sie schreien . Herr
von Oecken packte sogar einmal Herrn Hanisch an der Brust und

schüttelte ihn . Dann verschwanden sie im Garten . . . und . . .
eine Viertelstunde danach sielen Zwei Schüsse. Na , das übrige weiß
die gnädige Frau . Sie ist doch als erste hinuntergestürzt und hat
die Leiche gesunden !"

Ja , das übrige wußte Hella . Sie hat « damals die Nacht hiw -

durch auf Eugen gewartet . Wie schon oft vorher , war er aus »

geblieben , ohne ihr auch nur ein Wort der Erklärung zu geben .
Es

'
hieß , er potuliere mit Freunden aus der Umgegend drüben in

der kleinen Stadt . Aber sie ahnte immer schon , daß dies nur ein

Vorwand sei : wohl übernächtigt , aber seltsam nüchtern pflegt « er

nach solchen Ausflügen heimzukehren . Und einmal . . . einmal war

in ihr , gewiß nicht von Eifersucht eingegeben , der Gedanke ent -

standen , ihn zur Rede zu stellen .
So stand sie an einem der Fenster ihres Schlafzimmers , als die

Stille des Morgens durch die Schüsse zerrissen wurde . Sie hörte
einen Aufschrei , lies die Treppe hinab , stürmte in den Garten , brach
neben dem noch zuckenden Körper ihres sterbenden Mannes zusammen .
Und rief die grauenhafte Vermutung aus , die nun durch die Wahr »

nehmüng des Inspektors letzte Gewißheit zu finden schien.

„Was wollen Sie alfo noch bei Frau Spahn ? " fragte <5He»k

nach einer kurzen Weile , „die kennt den Täter ebenso wie wir beide .
"

„Ich will sie trotzdem sprechen"
, gab Hella leise zurück.

Da zuckte Gieske die Achseln und bog in den Park ein . Nach
Minuten hielt der Wagen vor dem Hause der Witwe , die in der

Gegend nicht nur den Ruf der reizvollsten Frau , sondern auch den

der reichsten genoß .
6

Es war , als habe Frau Dina diesen Besuch erwartet und al »

habe sie sich darauf vorbereitet , der Unglücklichen gegenüberzutreten ,
die aus dem Dunkel des Gefängnisses zu ihr , der Strahlenden , Glück-

lichen , kam.
Sie hatte sich eine mitleidige Freundlichkeit zurechtgelegt , die

wenig zu der Tatsache paßte , daß sie niemals ein Hehl daraus gemacht
hatte , wie eifersüchtig sie auf Hella war . Sie gehörte zu den Naturen
die Schönheit neben sich nicht dulden , und so war ste stets berÄt

gewesen , in Hella eine Gegnerin zu sehen , die ste zu beeinträchtigen
drohte . Jeder Mann , der sich der Jüngeren gewidmet hatte , schien
ihr eine Niederlage zu bedeuten , und selbst die Anbetung ihres
Bruders für die Eulsfrau von Ueberheide war ihr wie « ine Be -

leidigung vorgekommen .
Und doch eilte sie heute auf Hella zu , die verschüchtert zu ihr

eintrat , doch schloß sie die Gequälte in ihre Arm « und nannte sie
ihr armes , bedauernswertes Kind . Sie sagte „Kind "

, wobei sie
eine leise mütterliche Zärtlichkeit in den Ton legte , die ihrer son-

stigen . betonten Jugendlichkeit widersprach .
Sic war eine Frau von etwa fünfunddreißig Jahren . Der Welt

gegenüber um einige Jahre jünger . Groß und stattlich , von einer
berückenden Helligkeit der Haut , zu der die rotblonden Haare wunder -
bar paßten , mit graziösen Bewegungen , war sie zur Schauspielerin
ausgebildet worden , hatte aber dann den greisen Herrn Spahn , den

größten deutschen Fabrikanten landwirtschaftlicher Maschinen , gehei¬
ratet . Wie es hieß , weil es um die Finanzen des Oeckens seit j«h« r

schlecht gestanden hatte .
Hella war ungleich zarter , mädchenhafter . Ihr Gesichi war feiner

geschnitten , ihr Haar von der aschblonden Farbe süddeutscher Frauen .

Ihr « großen Augen verrieten eher Schwärmerei al » et« Tempera »

ment , wie es aus denen Dina » leuchtet «.
Frau Dina überschüttete Hella mit einer Flut gütiger Wort « .

Es mischte sich jedoch in dies « Bereitwilligkeit , der Aermften zu

helfen , ein « leise , schlecht verborgene Hast , ein « Nervosität . die eigent -

lich die Versicherungen Dinas Lügen strafte . Eher hatte Hella das

Gefühl , dieise sonderbar « Freundin wünsche nicht , dah man ihre An -

erbietungen ernst nehm «.
Es kam ein Gespräch in Gang , in dem Dtmr ängstlich vermied ,

etwas aus der Vergangenheit zu berühren . Sie wollte wissen , welche

Pläne sich Hella für ihre Zukunft gemacht hätte .

„Ich reise jetzt nach DerNn "
, erklärt « die Besucherin .

„Zu wem , mein » arme Hella ? "

„ Zu einem , den ich nicht kenne "
, »ab dt » Jüngere zurück. Si «

glaubt «, vor Dina nichts verbergen z» müssen . Warum auch ?

„Da » klingt aber seltsam .
"

„Es ist auch s« ltsam . Sehen Si « nur . da halt » ich ein Ver »

sprechen in Händen , da » vielleicht wertvoll «? ist al » da » irgendeine »

Verwandten ."

Ste deging den Fehler , den Brief d«» Unbekannten hervor -

zuziehen und flüchtig zu zeigen .
Da geschah es , daß Frau Dina Spahn Mgriff , daß ihr « kräftig «

Rechte die Hand Hella » für einen kurzen Augenblick umklammert

hielt , so daß sie Gelegenheit hatte , die Schriftzüge auf dem Umschlag

zu betrachten . In ihren Augen blitzte «» auf : »in kaum merkliche »

Bvgreifen war e». da » sich so dokumentiert «. S » schien, al » wollt «

si« etwa » ausrufen , aber ste unterdrückte es .

Mit gut gespielter Gleichgültigkeit ging ste über den Zwischen -

fall hinweg . „Sie wissen gar nicht , wer Ihnen da geschrieben hat ?"

„Nein , ich habe kein - Ahnun » Di , Schrift kommt « ir alle »,

ding » nicht fremd vor .
"

„Ah . . . und doch . . . ?"

Dina starrte der jungen Frau scharf, forschend ins Gesicht. Wollt «

sie hinter der Stirn b* r Ahnungslosen lesen ?

Hella zuckt « di « Achseln . »Doch bleibt «» mir ein RÄtsel , w«r

dieser Freund ist .
"

„Und was bietet er Ihnen an , kleine Hella ?"

Die Jüngere schilderte ungefähr , welch gütigen Vorschlag ihr der

Geheimnisvolle machte .
Da senkte Frau Dina das Haupt für Sekunden auf die Brust .

Sie atmete tief , aber ebenso schnell verebbte ihre Erregung .

Sie lachte unnatürlich aus . „Sie werden noch Glück im Unglück
haben . Kindchen ! Aber Sie dürfen den Schnellzug nicht versäumen !"

Damit blickte sie hinüber zu der Uhr auf dem Kamin . „In einer

Stunde geht er ab , in zwei Stunden sind Si « in Berlin . Als » etw «

um halb acht . . . nicht wahr ?"

„Warum rechnen Sie s» mit meiner Zeit ? Halt « ich Sie »»«

irgendeinem Vorhaben ab ?"

„Nein . . . nicht im geringsten . Aber e» bleibt Ihnen nur noch
eine Viertelstunde . Sie find gewiß nicht gekommen , um mit mir

über alles andere zu sprechen , nur nicht über . . ."

Sie schwieg, und wieder heftete sich ihr Blick so - durchdringend
wie vorhin auf das Antlitz ihres Gaste ».

„Edwin "
, stieß Hella leise hervor , „was ist aus Edwin geworden ? "

Dina wartete , als bereite es ihr ein köstliches Behagen , di «

Spannung zu erhöhen , di « in der anderen bestand .

Dann entgegnet « sie langsam : „Mein armer Bruder . . . der

Unselige . . . Wenn ich das wüßte !"

(Fortsetzung folgt .)

Die Anschaffung
des neuen

des neuen
Frühjahrs-Mantels

en

Frühjahrs - Kleides
steht jetzt im Vordergrund des Interesse». Sie werden
überrascht sein, wie reichhaltig u. geschmackvoll meine
Auswahl ia nttuen FrUhJahremänteln u . Kleidern
ist. Si* linden alle Größen von der kleinsten Damen -
groß« bis zur weitesten Frauengröße vorrätig , sowie
schöne u. kleidsame Formen in den neuesten ein¬
farbigen m. gemusterten Stoffen in bester Verarbeitung.

Die Preis« für meine bekannt guten Qualitäten sind niedrigst gestellt.
Fortlaufender Eingang von Neuheiten in

Kteider- a. seldensutRen . Wasclislotlen , uioilmousseiliien etc.

Carl Schöpf
Marklplalz

Einige Beispiele
meiner großen

Leistungsfähigkeit
19 .50

29 .50

59-

Frühjahrs - Mäntel
aus Stoffen englischer Art
MW. 85.- 48.- 39 .- 26.5«

Frühjahrs - Mäntel
aus neuesten Herrenstoffen,
teils ganz auf Kunstseide ge¬
füttert Mit. 85 .- 69.- 48.- 36.50

Frühjahrs -Mäntel
ausWoll -Qeorgette„Die große
Mode " , ia schwarz, blau u.
farbig , ganz gefüttert

Mk . 125.- 9i .- 85.-

Frühjahrs - Kleider
aus reinw . Pbpelirte u. Crtpc -
Caid In vielen Farben mit
fescher Qarnltur je nach Art

Mk . GS.- 4».- 86.50 19.50

Frühjahrs - Kleider
aus neuartigen Stoffen , flott»
Formen 58.- 45.- 84.50 26.50

Frühjahrs -Kleider
In Woll-Georgette, Seiden-
Veloutin «, Crffpe de chine etc .
Mk. 95.- 78.- 55.- 86 .50

Frühjahrs - Kostüme
von der Modt wieder bevor¬
zugt Mk. 115.- 95 - 78 .- 48 .»

9.50
14 .50
18 .50
24 .50

Neue Strickmoden
Pullover , Westen , Strickkleider

Ia grSBter Auswahl .

Wie rem ich
mein Haar ?
Es gibt ein ab¬
solut sicheres n.
gar &nt .unschädl .

, c— . Mittel , wel¬
len ?ich »edon seit Urgruümutterszei -
frr Blänzend bewährt hat - Zürcher *!

wirkt bestimmt bei Haaraus .
schuppen , kahlen Stellen , »pär-

an5®m Wachstum usw . . auch wo alle»
i u !: ; rp versagt . Bei Nichterfolg G«ld
•iciJfv. Wirkung erhon in kurzer Zelt
&n #Ä ar- PerTopf RM . 8 .60 - nach
jf.' wartg Nachnahme . Frau O. fMeesle,
^ f 'smhe . Karlstraße 154. (2415)

Mölln - und
Klavierunterricht

ert . SS. Zimmermann ,
Uhlandstr . Z. gHS2üo

^
^ ^ - Erklärungen

Au»
an® emen *a Gläubigern

'Stellung von Bilanzen .
Wörner , beeidigter Buchsachver -

nd'ger, Kaiaerstr . 239 . Tel . 4767
igegenüber dem Notariat )

19431

HMnzoiiSCH LEHRT :
WelhmUller , Kaiserstr. 140

(Belang - und
KlaoittunteMt

erteilt konserv . geb . jg .~ rau In u . aufsei dem
ause . AnsanMtunden

von 1 Mark an .
Angch . unt . F .H. SS44

«m die Badiscvc Presse
Filiale Hauptpost .
Tchnell und pünktlich
« lavlersptelen
lernen Sic bei junger
tiicht. Pianistin . Preis
monatlich RM . 7.—.
Prima Referenzen . An -
geböte unter Nr . G6SSS
an die Badische Presse .

B i 91 i lt .
witarren -Untcrr . erteilt
Rellenstr . 27, 4 . St . l.
„ « 5SS52A

Thüringer Goldglöckchen
Die frllheite . gelbfleischige Dclikuteß -Knrtoffel . Goldglöck¬
chen ist nicht nur di« früheste , sondern auch in Qualität und
Aussehen die allerfeinste Speisekartoffai . Goldglöckchen über¬
traf in jeder Beziethun« die Holländer Erstling durch frtilie

S Reife , Güte und höchste
g Erträge (150 Ztr . pro Mor-
« gen keime Seltenheit ) .
SGoldglilokchen eignet sich

«um Ankeimen uud gedeiht
auf allen Böden .

I Ztr 18.- M . >4 Ztr . 7 .50 M.Ztr . 4 .- M . , 10 Pfd ..Posts :
2.- M . Versand bei frostfr .
Wetter . Auf alle Auf¬
träge , die auf diese An¬
zeige innerhalb 8 Tagen
eingehen , gewähre ich 10%
Rabatt . - Preisliste kostenl .
A. Siegfried , Großfahner -
Arfurt 40. Thüringer Land -
wirtsch . Zemtral -Saaten -
stelle — Samenkulturen .

Wer besorgt
Umzug

Ende dS. Mrs . einer
4 Zimmerwohnmtg von
Karlsruhe na » sSSin
gen a . Rh . Angcb . u .
F .W .S4!»! an die Bad .

SU. m .sXtpi.

D.K.W - Motorräder
SrstklaMae Weltmarke , 200, 800 und
500 cetn , fufott lieferbar . (2487 )

Vertreter für Eiidstadt
Werner , Fahrzeuge . Schübe IIItrah« 59.

sommerlprossen
Sommersprossen -

Creme „Salutol "
in Verbindung mit
der hierzu gehöri¬
gen Essenz bleicht
lie Sommerspros¬
sen bisznr Unsicht .
Sichtbarkeit . Wir -
fcuntf schon am
zweiten Tage wahr *
nehmbar .Angeneh¬
mes . absohit sicher
wirkend ., »eit 15h-
ger als 20 Jahren
erprobtes Spezial -
mittel . Preis der
Kur kompl . SLS Jl
Versand auch nach
auswärts . Spczlal -

Damm - Frisier¬
salon

Frida Schmidt .
KaiserstraBe 100.

Auto¬
Garagen
au» Wellbleek .

Stahl od . Beton

Schoppen Jeder
Art Fahrradstfin -
der . zerlegb -, feuer -
sich billige Bau¬
weise . Angeb . m.
Prospekt kostenl .
ßebr. Achenbach
G .m .b .H ., Elsen -
a. Wellblech werke
Weidenau / Sieg
Postf .Nr .318.Vertr .EduardM ahlmann .
Karlsruhe . Drala -
str . 9. Tel 4224 .

zu Sonderpreisen solange Vorrat !

SBüderposien
Sonderposten
Sonderposieii
Sonderposten
sonderposten
Sonderposten

25 *Spitzenkragen
Westen . 95# 45#
aparte SchleifenbSndfer
bedruckt , Mtr 1.50 1,25 03 ' •
med. reinseid . Crepe de AI *
chine-Shals, bedr . 4 .95 « ," 3
2 teilixe Trikotshai *,
bedruckt . . . * . . .

riarte moderne
'amenbinder . von

moderne Schließen
Da

1.50

. 15 *

1 .60 »
95 *

Damen-HandstiiuiK
imit. Waschleder , maisfarbig, vorzügliebe 4 *1JJJ
Qualität, beste Ausführung Sonderpreis Iii ?

ia . Waschleder , weiß und maisfarbig A f &C
Sonderpreis

Damcn-Slrflmpfc
meine Spezial - Lemberg - Qualität Silber- *% Äff
Stempel Sonderpreis

Strauß
Kaiserstraße189 . ^

Tapeten
Neueste Muster , sehr
billig« Rest«.
Tapezier , und Maler¬
arbeit einwandfrei und
billig bei

Zoseph Münch
TapetengesivSst

fein Laden
» Irschs,r . 28, Sei . 4669.

Patenlröste
ied . Mast , siimtl . Repa -
raturen, Tcilzahliina.
Steimel Wilhclmstr . 63,
Teui . mz . ismma

(Ein Slvtibelprüfarat ist

Paul Kneifels
„Haartinktur"
diese» »«» sich fett aber
60 Jadre « b . Kahlhcit ,
HaarauSsall und Haar -
pflege glänz , bewährt,
wo alle anderen Mittel
verjagten . Aerztlich cm-
Pfuhlen . — Zu haben

In S Gröben bei
Luise Wels Wwe.,Aarl-Frlcdrlchstr . 4.

Hosdrogerie
Carl Roth.

<A6St»

sämtliche flöte-
ond motorradzoDehiirieiie
bei btt <F .H .S47S>

AutozubehOr -GroßdiQ. R. FieDier
Karlsruhe f . Stefanknftr . 29 .

_ . Telefon 2708 .
ctMsiaUtät: Nährt P ihtun«san »«ivrr,

Scheibenwischer , e .

Briefumschläge T ™™»«
Tausende haben den Wert unserer \ ei -
sicherun )?erkannt und fabrikneue Marken¬
räder erhalten .
Versichern
MMimiMiim Diebstahl
usw . . ehe es zu spät ist Kostenlose

ertem
u
B« Direüllon Karlsruhe .

Senefleletr BS TELEFON 848 .



Serien - Verkauf
2 . ANGEBOT

1 *

Mtr . Traversftreifen «*. » *■
breit, Wolle in . Kunsts . I Jumper- Kleider

Mtr. Woll-Musseline » »>. e« so
cm breft , in reichet Farbenauswahl

Mtr . Bettdamast « ' SÄ
Mtr. Bettuchhalbleinen

Mtr . Windjackenstoff impragn.
/, Dtzd . Gläsertflcher Halbleinen
Taghemd *
Unterkleid "
Kissen -Bezug Sf B

c
mmenm«.. t«

la Jacquard Frottierhand¬
tuch B/ 110 cm
Köchentischdecke noriso
Kd .- Badetuch 100/100 cm
Wagenkissen
Weiße Servierschürze mit
Hohlsaum , ohne Stickerei - Qarnitrung
Damen - Schürze au* bunt. s»„»,
In hflbsehen Dessins
Hüfthalter wi« Sehnürung , in1101 Jacquard-Stoffen
Sportgürtel mit 2 Paar Halters
Paar Damen - Turnschuhe
grau Segeltuch mit Gummisohle

Pr . Dam . Cosy - Hausschuhe
mit Chromie.lersohle

Damen -Hemdhose
Paar Herren -Socken >a Fi«r
u . Flor mit Seide In den neueat . Mustern
Paar Damen - Handschuhe
Zwirn mit moderner Stulpe , farolg
Paar Herren - Handschuhe
Zwlra oder Leder-Imitation
Herren - Trikot - Oberhemd
mit schSnen Einsatzen
Herren - Hose makofarbl?. verseh .0 verschiedene OrOßen
Herren -Netz |acke
moderner Selbstbinder
In guter Qualität
moderne Sportmütze An?
Baskenmütze F*^ en

""" ' , ltaB
flotte Turbankappe Ĵ me

'
id*

"'
Satinkissen mit Kapokraiiung
Bettvorlage Sl7r r

in ..dn
ppeUeiHg

Deutsch -Perser Vorlage
Mir . 90 cm breit,imr . uuie L- auier 8Chw Qualität

Stck . gez . Zimmerüberhandtuch
Stck . gez . Mittendecke
gez . Bettwandschoner
Spitzendecke in Imlt. Stickerei
Prinzeßgarn . m. Fechtmanschett

In färb, und kunstseid . Rips
« ti -kt- Crepe de chine - Kragen

Matrosengarnitur
mit passender Latz und Knoten

,60 Mtr. Glanzgarnstickerei
breit schfine u. mod. Muster

Metall bügel
Wildledergürtel 4 cm br .
moderne Halskette ca. wo cm ig.
Serviettenring siiber
Double -Ring
Schmuckkasten Fingest0*"

Tischbesen »Cht Messing
Sahneservice echt Messing
Satz Aschenbecher 4 stock
Messing — vernickelt

Schreibzeug Deutscher Marmor

Postkartenalbum tor 200 Karten
000 Gastwirtsservietten
Schubkarre Eisen , uck
Brotkorb Peddig
Nähkorb mit z»g
Besteckkorb mit Einteilung
Waschbrett mit starker Zinkeinlage
ovaler Spiegel 29x22 cm mit weiß .
Rahmen

Zeitungshalter « r die Woche
Likörservice gepreßt
Weinrömer glatt , grOn Stengel
Bierkrug und 6 Bierglaser
Kuchenplatte mite Teuer
Tortenplatte a. Fuß

1 Spiel -AnZUg tu gutem Wlschestoff
iflr ca 2—4 Jahren

1 Knaben - Wasch - Hose via».
Satin, QrOSe 0

1 Mtr . Schotten und Streifen
doppelbreit , für Schulkleider

1 Mtr . Kunstseidenfaconnö
ca. 70 cm breit in schSnen Pastellfarben

1 Mtr. Trachtenstreifen indanti».
1 Mtr . Schürzenstoff « « Muster
V« Dtz . karierte Wischtücher
'/, Dtz . gelbe Pollertücher
3 la . lndanthrenfarb. Staubtücher
2 Küchen -Handtücher 6'

ge,treitt
1 Damen -SchÜrze ^Holländerforin
1 Damen -Gummi -Schürze
1 Knaben -Schürze mit großer gest .

Spieltasche . GrOße 40—50
1 Strampelhöschen >» kar. pianeii
3 Nabelbinden
1 Büstenhalter aus fest .Stoff m Spitze
1 Paar Damen -Niedertreter

Dlrndlstoff mit Cordeisohle
1 Reiseputzzeug Im Karton
1 Paar Damen - Handschuhe

Zwirn oder Lederimitation m . mod. Mansch.
1 Paar Herren • Handschuhe

Zwirn oder Leder-tmitatlon
1 Kinderkleidchen rar , bis 2 jähr*

Baumwolle , mit Kunstseide gemustert
t Sweaterhose bvoii *, 4- 7 jähre
1 Herren Netzjacke
1 Damenhemdhose windeiform

Baumwolle , fein gestrickt , weiß u . farbig
1 Stehumlegkragen
1 Sportmütze Stoffmuster,1 wk " . In schOner Forin
1 Neffel - Wachstuchdecke W/120
1 Etamln -Stores mit Ton -Einsaf*
1 Sophaklssen mit wotimiiung

i95
Pfennig

1 Jute -Bettvorlage mit Franc*
1 Matrosengarnitur jS

«
nsehetten

1 färb . seid . Lavall er oder
Damen -Selbstbinder

4 .50 Mtr. Glanzgarn -Stickerei
in schönen Filetmustern

2 gestickte Kissenecken
2 Mtr. Unterrockstickerei
5 Mtr. breite Klöppelspitzen

Oder Einsatz schOne Muster
1 .60 Mtr. breiter Einsatz

Kr Stores
10 Mr. Klöppelspitze o . Einsatz
1 Barchent -Wandschoner

00/100 cm , Handdruck, II Wahl
1 Garnitur Hosenträger, Sockenhalter
1 Paar Gummihandschuhe
1 Pr . Socken - u . Aermelhalter
1 Einkaufsnetz
1 Knäuelhalter
4 Holzperldeckchen
1 Gummigürtel gestreift
1 TaSChenbÜgel mit Schnittmuster
1 Mtr. bunte Besatzborden
1 Füll - Bleistlft Alpaka
1 Collier Silber
1 Paar Ohrringe Silber

Salzstreuer geschllff . » . Silberdeck .
Teesieb versilbert
Serviettenring Aipao««
Kollegmappe
Schreibetuis L*d*r
Thermosflasche
Rucksack mit L* derrtem*n
Besuchstasche ud«
Einkaufsnetz
Plaidriemen Rindieder
Kindertasche Leder
Zuckerkörbchen mit um
Leuchter echt Messing
Rauchservice echt Messing
Schreibzeug Kunstmarmor
Gummi - Kopfbürste u. eine
Flasche Haarwasser
Frisierlampe mit 6 Stück
Meta Brennstoff und eine
Wellschere

0 Stück Damenbinden Regia
AnfeUChter Porzenan
Briefpapierpackung % haIL
Cell .- Baby 24 em
BalltambOUrin mit F*1H>« ., 20 ca
SandbOOt 2S cm. mit Schaut*!
Gießkanne , Eimer , Sand¬
sieb und Formen

Springseil lack .. Im aeachenkkarton
Gewehr mit Gummipfeil
Mandelmühle
Servierbrett buche, 40 cm lang
Handtuchhalter od . Console
Wassereimer grau, 2s cm
Biumenvase 'arbig
Satz Glasschalen
Käseglocke gepreßt
Schnapsgläser

2 Kompotteller gepreßt
Wasserflasche geschliffen
Satz Steingutschüsseln

Damen -Pullover a
m
PMÄl ^

Mtr. CrSpe de chlne
reine Seide , ca. 98 cm breit, in schSn .Ballfarb.

echtfarb . Cretonne -Decke
130/160

Parade -Kissen !Ä n,t angekr
Nachthemd In färb. Batist In hObacher

Verarbeitung
Unterkleid in Kunsts., oben und unten

mit Spltzengarnierung
kunsts . Hemdhose ln *leg. Aasfhrg.
Paar Damen -Strümpfe
Bembergselde , Qoldstempel , m. Maschenfang
Paar Damenschlüpfer
prima künstliche Seide, einfarb . u . gestreift
Herrenoberhemd SodfiSs
Mtr. Tapestry -Läufer so cmbr .
gute Seidenripsweste
mit Vorderschluß u. schOn . Bogen garniert

D .- Cachenez aus guter Surahseld*
gez . Kinderkleidchen antvoiie
gez . Vorlage rar Smyrnaarbeit
Besuchstasche Uder
Beuteltasche Leder
Rauchservice .echt Messing-
Schreibgarnitur 3tell.,Kunstmarm.
Rasierspiegel
Rasierapparat Umgen

'
Rasierstein

3 Teegläser a vern . Tablett
1 Satz Milchtöpfe

zas .

1 Mtr . Mantelstoff ca. 140 cm breit,
in modernen Frllhjahrsfarben

10 Mtr . Kupon Hemdenstoff
gute Qualität, ieinfSdig

1 reinlein .Jacquard -Tischtuch
130/160 cm

1 Pr . Mädch .-Spangenschuhe
beige und braun, Or 27 - 30

1 Damen -Weste relneWolle , mit Krag
1 fescher Aufschlaghut m . Rand* .

aus Hanf-Punta
1 P . Herr .-Nappa -Handschuhe

la Qualität, 2 Dr.
1 Herren -Trikot - Oberhemd

echt Mako. 2fädig, mit schSnen Einsatzen ,weiß und gelb
1 Damen -Nachthemd «arbig.

aus prima Batist , m. lg . Arm u .Val .-Sp. gar» .
1 Schlafanzug aus farbigem Wäsche¬

batist , flotte Verarb., Ig. Arm
1 Rockhemdhose Kunstseide ,

in vielen Farben, oben u . unt. m .SpItzengarn.
J Zetir mit kunstseidenenUDernema streifen

1 Gobelin -Tischdecke
1 mod . Kapuzinerkragen Tcfetttn
1 Herrenzimmertischdecke

gezeichnet
1 Kinderbesteck in Etui
1 Einkaufsbeutel Rindleder
1 Beuteltasche Leder
1 Handkoffer
1TnfalaMfaaf7 mcss . vernickelti aieiauisaiz ge5chliftene SchaIe
1 Nachttischlampe opai-aiai
1 Katfeeservice 9 td "

Bilfmend̂ r

75

r
1 Bastseiden - Bluse "

mper
'dm

1 Mtr. Woll-Georgette rem, woii*
130 cm breit, das elegante FrQhjahrskleld

1 Mtr. Crepe -Satin rein* Seide ,
100 cm breit, das elegante Nachmittagskleid

1 Hohls . -Tee -Gedeck
weiß mit bunter Kinte , 130/100 cm, SServ .

1 Crepe de chine -Hemdhose
in eleganter Ausführung

1 Schlafanzug In gemustertem Stoff
1 Bade -CapeS habseh« Dessins
1 Pr . Herren -Halbschuhe sc

'hwm
1 Herren -Pullover modern gemust .
1 Handarbeitsbettdecke
1 Madrasgarnitur 3t«uig

dunkelgrundig , Indanthren
1 handgest . Sofakissen ™ iun g
1 handgest . Kaffeewärmer
1 bemalt . Crepe de chine -

Zwiilingstuch
1 silbernes Körbchen
1 Schreibgarnitur 3tig. Kunstmarm.
1 Rauchservice -cht Messing
1 Peddigsessel gepolstert
1 Kaffeeservice mess . vernick . 4tig .
1 MoCCaService reizende Ausfllhr.
1 Schlafzimmerschale

elektr , 40 cm -© • komplett
1 Gewichtswaage m . 2emalll . Teller
1 Obslservice schon dekoilert
1 Bowle mit 12 Gläsern , optisch
1 Jardiniere .Bleikristall*
1 Kuchenplatte 6Teller , OHvenschliff

$ fl
! $1W '

•1

1 §
1

#

I

85

1 Einknöpf -Anzug dian* hom,
gestr . Bluse Große 0

1 Mtr . Bemberg -Seide
ca 80cm breit, achmiegs Ware, In schS¬
nen Pastellfarben , iQr Kleider u . Wasch*

1 Mtr. Woll-Mousseline
ca . 80 cm oreit, in modern Druckmustern

V, Dtz . halb ! . Schriftentücher
(Wischtuch, Toilette . Tellertuch)

V, Dtzd . R ' leinen Batisttücher
mit Hotilsaum für Damen

'/, Dtzd . R' lein . Herrentücher
1 Indanthren Künsterdruck »

decke tsoriao
1 karierte Zeftrdepke >« i«
1 Knaben -Nachthemd oroß* n>

mit BSrdchen garniert
1 Hüfthalter Mit Knopfverschluß, gut

sitzende Form
1 Reform -Leibchen rar Damen
1 Hüftgürtel Seitenschi ., gut Sita . Form
1 Damen - Schürze in gestreift »

Siamosen , für starke Damen
1 Servierschürze mit hübsch«

Stickerei -Garnierung
1 Waschkleid mit kurzem Arn,

zweierlei Stoffveraroeitung
1 Paar Damenstrümpfe

extra starker Seidenflor mit Maschenfang
1 Paar Herren -Socken

Flor, m Bemberg-Seide plattiert , gsarast
1 Paar Herr .-Sportstrümpfe

Baumwolle meliert
1 Paar Damen - Handschuhe

la Bemberg-Seide , In modernen Farben
1 Paar Damen > Handschuhe

Waschleder , weiß und gelb
1 Herren -Hemd g* tb , echt ägyptisch

Mako, verschiedene Großen
1 Herren -Jacke r <£ öß£ M "** •
1 Damen -Pullover Kunstt . gemustert
1 gestickter Bettwandschoner
1 Tischdecke
1 echte Baskenmütze poß*Fon
1 blaue Tellermütze $ 3,,Itneb"
1 Damenschirm ?0

°d
m
erne 12 telll *e

1 Bettdecke einbettig . In TU1
1 Korbsessel -Kissen -Garn .

Sitz- und RUckenklssen
1 Mtr. Tapestry -Läufer wem breit
3 Achselschl .-Hemdenpassen

aus guter Madapolamstickerei
4 '/, Mt . feine Wäschestickerei

ca. 8 cm breit
4 gestickte Kissenecken

feine Hietmuster
1 .60 m Leinen -Klöppelspitze

mit breiter, geknüpfter Franse für Stores
1 Zigarren -Töter siiber
1 Untersatz siiber
1 moderne Taschenuhr alr?5tie
1 Pr . goldene Ohrringe « Karat
1 Kinderkoffer
1 Geldbeutel Leder
1 Kakesdose echt Messing , ovalu. rd.
1 Tablett echt Messing
1 Obstkorb ovalversllb,m. Glaseinsatz
1 Tischbesen mit Schaufel

echt Messing
1 Formularkasten Folio
1000 Geschäftsbriefhüllen
1 Zerstäuber (Bleikristall )
1 Haarschneide - Maschine

la Stahl , fUr 1/9, 3 und 5 mm -Schnitt
1 Dampfer 25 cm, mit Uhrwerk
■4 Clokok . Loko, 3Wa - en u . 6 teil .1 Eisenbahn Schienenkreis
1 Armkorb weiden
1 Nähkorb mit Seidenbezug , Peddig
1 Tellerwage mit emal». Zifferplatte
1 Kochlöffel - Garnitur steiiig
1 Waschständern . Sehlis«. uSchaie
1 Waschbecken Porzellanform

1 Glasbowle „optisch "
1 Käseglocke u. 1 Butterdose

geschliffen
1 Kompotteller „Bieikrystair
1 Garnitur Sand, Seife , Soda
1 Zwieb .- u . 1 Topflappenkast .
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